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Werden auch junge Familien in 
Mühltal wieder bauen können? 

MÜHLTAL (TR). Seit anderthalb 
Jahren wird das Angebot von Ei­
gentümern geprüft, ihre zusam­
men knapp 52 000 Quadratmeter 
großen Grundstücke als Bauge­
biet zu erschließen und der Ge­
meinde günstig davon rund die 
Hälfte für Gemeinbedarf, für So­
zialen Wohnungsbau oder zur Ver­
äußerung an heimische junge Fa­
milien für erschwingliches Bauen 
abzugeben. Der Gemeindevor­
stand empfahl schon in der ver­
gangenen Parlamentssitzung Ab­
lehnung, der die Gemeindevertre­
tung am Dienstag abend aber 
nicht folgte. 
Verzögerungstaktik oder Unent­
schlossenheit hatte zuvor die CDU 
allen anderen Fraktionen außer 
den Grünen, die ohnehin dagegen 
sind, vorgeworfen. Die beiden 
Vertreter der PM blieben dabei, 
obwohl Bürgermeister Ansgar Rin­
der eine Rechnung aufmachte, die 
der Gemeinde unterm Strich rund 
3,9 Millionen Mark einbringen 
würde, mit denen lnfrastruk­
tureinrichtungen wie etwa ein 
Kindergarten gebaut -werden 
könnten. Offen blieben die reinen 
Erschließungskosten, an denen 

sich ein Geplänkel zwischen CDU 
und Bürgermeister einerseit so­
wie der PM andererseits entzün­
dete, weil PM-Vertreter Alfred 
Zepfel öffentlich "Trägheit oder 
Unvermögen" für fehlende"Grob­
schätzungen" verantwortlich 
machte. 
Rinder und die CDU wiesen dies 
scharf zurück, weil entgegen 
Zepfels Aussagen kein Büro Koste­
nermittlungen ohne Vorstellun-. 
gen über einen künftigen Bebau­
ungsplan anstellen könne, schon 
gar nicht kostenlos. Die Grünen 
blieben bei ihrer grundsätzlichen 
Ablehnung, SPD, CDU und FDP 
waren sich aber einig, den Ge­
meindevorstand aufzufordern, 
seine Ablehnung "noch einmal zu 
überprüfen mit dem Ziel, eine Be­
bauung der Röde zu ermögli­
chen". Zu diesem Zweck soll eine 
Änderung des Flächennutzungs­
planes betrieben, vorab mit den 
Trägern öffentlicher Belange die 
Realisierbarkeit abgestimmt und 
"wenn die Genehmigungsfähig­
keit signalisiert wird" auch gleich­
zeitig dem Bebauungsplan zu be-­
treiben. 
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Lieder und Chansons im Bürgerzentrum 
MÜHLTAL (gd). Unter dem T itel 
"Rendezvous" stellt am Sonntag, 
8.10.1995, um 16.00 Uhr Klaus 
Grabenhorst (Gesang und Gitarre) 
in seinem neuen Programm ins 
Deutsche gebrachte Lieder und 
Chansons aus Frankreich vor, die 
ihn mit seinen eigenwilligen Inter­
pretationen zu einem visionären 
Wanderer durch die Zeiten ma­
chen. 
Begleitet wird er von Stephan 
Baumgart (Kontrabaß) und Micha­
el Samstag (Gittare) von der Frank­
furter Folk-Formation ''ACOUSTIC 
CllY'. 
Zwischen Lyrik Volkslied und ge­
sungenen Texten mit literarisch­
philosophischem Inhalt siedelt 

Grabenhorst die Lieder von Geor­
ges Brassens und anderen bekann­
ten französischen Interpreten an. 
Die Texte hat er nicht nur "irgend­
wie" übersetzt, sondern "ins 
Deutsche gebracht". Durch die Be­
schäftigung mit den französischen 
Texten hat Klaus Grabenhorst den 
lakonischen Witz, die pralle 
Stimmlichkeit sowie die bisweilen 
erotisch-pikanten Details der mei­
sten Vorlagen ins Deutsche hin­
über gerettet. 
Das Konzert findet im Rahmen der 
Ausstellung Mühltaler Künstler 
und Hobbykünstler '95 im Foyer 
des Bürgerzentrums Nieder­
Ramstadt statt. 

Diakoniestation informiert 
Seniorenbeirat 

MÜHLTAL (fb). Vorsitzender Georg 
Steuernagel begrüßte in der letz­
ten Sitzung des Seniorenbeirates 
die Herren Dr. Göbel und Muth 
vom Evangelischen kirchlichen 
Zweckverband Diakoniestation 
Mühltal. Herr Muth erläuterte 
dem Seniorenbeirat den derzeiti­
gen Stand der Diakoniestation. 
Danach dürfte eine ausreichende 
krankenpflegerische Betreuung 
der Bürgerinnen Mühltals als gesi­
chert angesehen werden. 
Dr. Göbel berichtete ausführlich 
über seine Erfahrungen mit dem 
Pflegeversicherungsgesetz. Sein 
Lob galt den Schwestern, den Pfle­
gekräften und besonders der Pfle-

gedienstleitung der Diakoniestati­
on. Beide Herren wiesen aus­
drücklich darauf hin, daß zur Zeit 
immer noch Pflegekräfte in der 
Station fehlen. 
Georg Steuernagel bedankte sich 
bei den Herren für ihre Bereit­
schaft, dem Seniorenbeirat Rede 
und Antwort zu stehen. Er erin­
nerte daran, daß der Seniorenbei­
rat auf den Tag genau 5 Jahre in 
Mühltal besteht und bedankte 
sich bei den Mitgliedern für die 
gute und erfolgreiche Zusammen­
arbeit. 
Die nächste Sitzung des Senioren­
beirates ist auf den 16. November 
1995 terminiert. 

Der Wechsel an der 
Verwaltungsspitze hat begonnen 

MÜHLTAL (TR). Ab 1. Oktober wird 
in Mühltal die Stelle des Ersten 
Beigeordneten und ersten Bürger­
meister-Stellvertreters wieder eh­
renamtlich besetzt. Die Gemein­
devertreter hatten das im Januar 
mit einer Änderung der Hauptsat­
zung beschlossen. In ihrer letzten 
Sitzung begann der Wechsel, 
der Ende November mit der Neu­
besetzung des Bürgermeister-Po­
stens abgeschlossen wird 
Die seitherige Erste Beigeordnete 
Marianne Streicher-Eickhoff, par­
teilos, aber politisch von den Grü­
nen gestützt, scheidet Ende des 
laufenden Monats aus, nachdem 
sie auch mit ihrer Bewerbung bei 
der Bürgermeister-Neuwahl im 
Juni nicht durchsetzen konnte. 
Gern ei ndevertreter-Vorsteher 
Hans Mitezki (CDU) überreichte 
ihr Blumen und eine zur 800-Jahr­
Feier Nieder-Ramstadts geprägte 
Münze zur Erinnerung an ihre 
sechsjährige Amtszeit im Mühltal. 
Sie verabschiedete sich knapp mit 
Dank und guten Wünschen. 
Ihr Nachfolger, aber in ehrenamtli­
cher Stellun-g, wird Karlheinz 
Hechler (SPD),. der seither schon 
ehrenamtlicher Beigeordneter 
war. Er wurde in der Sitzung be-

reits ernannt und ins sein neues 
Amt mit Wirkung vom Oktober 
eingeführt. 
Noch eine Veränderung gab es im 
Gemeindevorstand, weil lrene 
Huxhorn (SPD) wie angekündigt 
nach Ablauf der halben Wahlzeit 
um ihre Entlassung gebeten hatte. 
Nachrücker vom Wahlvorschlag 
der Sozialdemokraten ist Rudolf 
Zender, der mit sofortiger Wir­
kung eingeführt wurde. 
Zender schied damit aus der Ge­
meindevertretung aus, in der die 
SPD-Fraktion bereits durch das 
plötzliche Ableben von Klaus Roß­
kopf dezimiert war. Für beide 
rückten Monika Drzimalla und Ul­
rich Wojahn nach. 
Mitezki kündigte an, daß der im 
Juni gewählte Bürgermeister Ger­
not Runtsch (SPD) in der turnus­
mäßigen Parlamentssitzung am 
14. November in sein Amt einge­
führt werde, das am 28. Novem­
ber beginne. Einen Tag zuvor, dem
letzten Tag seiner Amtszeit werde
Bürgermeister Ansgar Rinder
(CDU), der sich nicht mehr zur
Wahl gestellt hatte, nach zwöl­
fiähriger Arbeit in Mühltal, in ei­
ner Sondersitzung des Mühltal­
parlamentes verabschiedet.

Sondermüll wird eingesammelt 
MÜHLTAL (gd). Das Umweltmobil 
des ZAW wird in der Zeit vom 2. 
bis 3.11.1995 in Mühltal Sonder­
müll in Kleinmengen abholen. Die 
Standorte sind am Donnerstag, 
2.11.95, von 10.30 bis 11.25 Uhr, 
in Nieder-Beerbach, Parkplatz am 
Gemeindezentrum; von 11 .45 bis 
12.15 Uhr, in Frankenhausen, am 
Friedhof; von 12.45 bis 13.15 Uhr, 
in Waschenbach, am Feuerwehr­
gerätehaus; von 13.45 bis 15.30 
Uhr, in Trautheim, Standstreifen 
unterhalb der Bushaltestelle Wald­
straße. 
Am Freitag, den 3.11.95, steht das 
Umweltmobil von 11.00 bis 12.30 
Uhr in Nieder-Ramstadt, am Park­
platz Schloßgartenstraße; von 
13.00 bis 14.00 Uhr in Traisa, Park­
platz am Schwimmbad. 
Angenommen werden Lacke, Far­
ben, Verdünner, Holz- und Rost­
schutzmittel, Abbeizmittel; Ölfil­
ter und ölverschmutzte Betriebs­
mittel; Kosmetika, Spraydosen, 
Klebemittel; Foto- und Laborehe-

mikalien, Haushalts- und WC-Rei­
niger; Möbelpolituren; Lösungs­
mittel, Pinselreiniger, Waschben­
zin; Pflanzen und Insektenschutz­
mittel; Desinfektionsmittel, Säu­
ren und Laugen; Lampenkonden­
satoren, quecksilberhaltige Arti­
kel; Bremsflüssigkeit; Halon- und 
Pulverfeuerlöscher; Munition, 
chemische Kampfstoffe; Gasfla­
schen und Altöl. 
Nicht zum Sondermüll gehören 
Altmedikamente. Sie können in je­
der Apotheke abgegeben werden. 
Kleinbatterien werden in Elektro­
fachgeschäften oder im Gemein­
debauhof angenommen. Leucht­
stoffröhren können im Bauhof ab­
gegeben werden. Altöl ist an den 
Händler zurückzugeben. Autobat­
terien nimmt die Fa. Mücksch, in 
der Otto-Röhrn Straße 57, in 
Darmstadt entgegen. 
Dispersionsfarben auf Wasserba­
sis und eingetrocknete Lackfarben 
können über die Restmülltonne 
entsorgt werden. 

Diamantene Hochzeit bei Rüff ers 
MÜHLTAL (TR). Der Beruf hatte sie 
seinerzeit zusammengebracht, 
gemeinsam haben sie das Ge­
schäft ein Berufsleben lang ge­
führt: Die Eheleute Rüffer feierten 
am Donnerstag (31.8.), Diamante­
ne Hochzeit in Traisa, Waldstraße 
59. In Pfungstadt lernten sie sich
kennen, wo die Eltern der Braut
eine Eisenwarenhandlung betrie­
ben. Der Bräutigam warb als freier
Vertreter dort erfolgreich nicht
nur für Haushalts- und Eisenwa­
ren, sondern auch um die Tochter.
Heinrich Rüffer ist 1906 geboren,
stammt aus der Nähe von Alsfeld
in Oberhessen und ist gelernter
Kaufmann in seiner Branche. Elisa­
beth Rüffer geborene Fischbach
stammt aus dem gleichen Jahr­
gang und hat die gleiche Berufs­
ausbildung. Der Krieg brachte ei­
nen Schicksalsschlag für die junge
Familie, indem Heinrich Rüffer

sein linkes Bein verlor, damit auch 
die Möglichkeit, nach dem Kriege 
seine Arbeit wieder aufzunehmen. 
Rüffers gingen mit Mut an den 
Neuaufbau: In Bessungen, wo sie 
seit der Heirat wohnten, schufen 
sie eine Großhandlung, die sie 
1950 in der Darmstädter Gagern­
straße aus einem Trümmergrund­
stück ausbauten. Oft gab's da für 
beide Eheleute keinen zeitigen 
Feierabend, um einen großen und 
treuen Kundenstamm aufzubauen 
und zu erhalten. "Sie ergänzten 
sich nicht nur in der Familie so 
gut, sondern auch im Geschäft: 
Der eine rechnete und bremste, 
der andere plante und zog", sagt 
eine ihrer beiden Töchter. 
Keine von beiden wollte ins Ge­
schäft einsteigen und es überneh­
men. 1968 wurde es verkauft:, seit­
dem wohnen Rüffers in Traisa im 
Ruhestand. 
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Was passiert, wenn bei 
der Hausarbeit etwas 
passiert? 
Viele Tätigkeiten in einem Wir helfen Ihnen -
Haushalt sind nicht ohne mit Sicherheit! 
Risiko. Aber - bei Haus-
arbeiten gibt es keinen 
gesetzlichen Versiche­
rungsschutz. Sprechen 
Sie deshalb mit den 
Zürich-Fachleuten über 
die Vorteile einer privaten
Unfallversicherung. 

Ozürich 
� Versicherungen 

Generalagentur
Horn & Sohn oHG 
Karlstraße 12 

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 1 40 62 

Telefax O 61 51 / 14 71 56 

Feuer im Traisaer Schwimmbad 
Mühltals Jugendfeuerwehren üben gemeinsam 

MÜHLAL (eb). Die Mühltaler Ju- sam den Brandherd bekämpfen 
gendfeuerwehren laden die Bevöl- werden. 
kerung ztir diesjährigen Jahresab-
schlußübung am Samstag, den 30. Die Übung bietet der Bevölkerung 
September 1995, um 14.30 Uhr die Möglichkeit, sich über die Ar­
herzlich ein. Die Auffgabenstel- beit und den Leistungsstand der 
lung lautet, einen angenommenen Jugendfeuerwehren zu informie­
Großbrand im Traisaer Schwimm- ren. Wer weitere Informationen 
bad zu bekämpfen. Der Gemein- über die Arbeit der Jugendfeuer­
dejugendfeuerwehrwart erwartet wehr erhalten möchte, kann sie 
etwa 70 jugendliche im Alter zwi- beim Gemeindejugendfeuerwehr­
schen 10 und 17 Jahren aus den wart Jörg Webert unter Telefon 
fünf Ortsteilwehren, die gemein- 06151 / 145467 anfordern. 

Ihr Zuhause: 

schön, schöner, 

paradiesisch. 

Mit uns. 

Das eigene Zuhause ist schon 
fast ein Stück vom P aradies. 
Und jetzt wollen Sie renovieren 
oder modernisieren, um noch 
„himmlischer" zu wohnen. Mit 
einem LBS-Bausparvertrag kön­
nen Sie Ihren Wunsch ver­
wirklichen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gern. 

884 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

■ Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bausparen und Finanzieren: 

Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt,

'ff (06154) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse S
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Ober-Ramstädter Str. 39 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstedt 

Telefon o 61 51 / 14 51 80 

Satelliten 
Emplangsanlage 
fürASTRA 
komplett mit C\ _ Fembed
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SVro-Sat-Svsteme 
Zur Eisernen Hand 21 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 14n94 

tuc-t/� ,K;ed 
Schreinerei • Bestattungen 

'M' 
Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

!J{er6ert 

Scfwffen6erger 
Stei.nmetzmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße +
64367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 145++9

Containerdienst 
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1'J r f ü rLn 1.ucn s 1n1s•,1qs � 
Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 85 58 

PLAKATE 
Größe 43 x 61 cm 
z.B. 40 Stück nach Ihrer Vorlage

nur DM 56,-. inkl. Mwst. 
z.B. 40 Stück inkl. Satz und
Gestaltung durch uns

nur DM 97,- inkl. Mwst 
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ROHR VERSTOPFT? • Verstopfungsbeseitigung

• Kanal-TV • Rohronung
Fa. Pohl Solorthille nachts u. feiertags • Dichtigkeitsprüfung auch für

Hausanschlüsse DIN 4033Notrul -fr Mühltal 144945 

r--------------------, 
Unsere gebräuchlichen 
Abkürzungrn im Kalenderteil: 
BH =Burgerhaus 
BS =Bürgersaal 
BZ = Bürgerzentrum 
FR = Frankenhausen 
MT =Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach 
NR =Nieder-Ramstadt 
TR =Traisa 
TRH =Trautheim 

L WA _ =Waschenbach ____ J

01.10. Sonntag 

* Angelsportverein TR 
10.00 Uhr, Stammtisch im Angler­
heim 

* Förderverein f. Kirchenmusik 
16.00 Uhr, Orgelkonzert in der kath.
Kirche 

* 1V Nieder-Beerbach 
9.30 Uhr, heimatkundliche Wande­
rung ab Jahnturnhalle 

*OWKTraisa 
kombinierte Tageswanderung in
Harnbach , anschl . Festzug zum 
Deutschen Weinfest 

* Burg Frankenstein 
18.00 Uhr, "Vox et femina" Chormu­
sik für Frauenstimmen 

09.10. Montag 
* Jugendwehr FR 

18.00 Uhr, praktische Übung * GlV Frankenhausen 
Sängerehrung in Braunshardt 

1 ._I ___ 11_ ._10_. _M_ittw_o_c _h __ _ ----0-2 -· 1-0 -· _M _o _n _ta„g____ 
* Vereinigung TRH Bürger 

* Vereinigung TRH Bürger 19.30 Uhr, Gerd Berthold: "Kuba -19.30 Uhr, Literaturkreis, BS ein Naturreisebericht von der Zuk-
* DRK Nieder-Beerbach kerrohrinsel", BS, TRH 

19.30 Uhr, Zusammenkunft 

*OWKTraisa 
10.30 Uhr, Ausrichtung des Volks­
wandertages mit SV Traisa 

* GlV Frankenhausen 
Teilnahme an der Veranstaltung
Mühltal musiziert 

16.10. Montag 

* SV 1911 Traisa 
16. - 20.10.95, Herbstferienspiele 

*Reit- und Fahrverein TR 
16. - 20.10.95,Jugendfreizeit an der 
Ostsee 

* DRK Nieder-Beerbach 

* GV Frohsinn NB 
GY-Dorfabend im Gemeindezen­
trum, NB 

* Ohlebach-Theater Traisa 
20.00 Uhr, Premiere "DieJunggesel­
lenfalle", Hans-Seely-Halle, Traisa 

22.10. Sonntag 

* FFW und Jugendwehr FR 
8.30 - 12.00 Uhr, Jahresabschluß­
übung 

25.10. Mittwoch 
* Vereinigung TRH Bürger 

15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

19.30 Uhr, Terminbesprechung 
! 27_10. Freitag 

____ l 7_._10_._D_ i _en_ s _ta
_.g..__ 

_ ____.l * TSV Tennisabteilung 
* Asylkreis Mühltal Abteilungsversammlung 

20.00 Uhr, Treffen im Don-Bosco- * Ohlebach-Theater Traisa Heim, NR 20.00 Uhr, 2. Vorstellung "Die Jung-
l 8.10. Mittwoch gesellenfalle", Hans-Seely-Halle, TR 

* Vereinigung TRH Bürger 
17.00 Uhr, Seniorenstammtisch im 
Restaurant Trautheim 

28.10. Samstag 
* Kaninchenzuchtverein NR 

___ 0_ 3_.1_0 _. _D _ie_n _st_a...,g ___ l ._l ___ 1 _3 _.1 _0 _. F_r _ei _ta_,g._ _ __. 
* Ohlebach-Theater TR * Altenpflege MT * SV 1911 und Turngemeinde

11.00 Uhr, Herbstwanderung 15.00 Uhr, Tanznachmittag im gro- Traisa 

28. + 29.10.95, Lokalschau im BZ,
NR 

* Tennisclub Traisa 
Saisonabschlußfest ß s I BZ NR 20.00 Uhr, Verwaltungstreffen der 

04.10. Mittwoch I 
en aa ' ' Sportabzeichengruppe .__ _________ ___. 1 14.10. Samstag 1 * FFW-Verein NR 1.. _______ .;,_'--_ _..... 1 21.10. Samstag 

18-19 Uhr, Sprechstunde des Ver- * OWK Bezirk 4 
eins im Gerätehaus Vertreterversammlung in Nieder­

07. 10_ Samstag 

* FFW Mühltal 
15 - 18 Uhr, Abschlußübung der
Mühltal-Wehren 

Ramstadt 
* Obst- u. Gartenbauverein NR 

19.30 Uhr, "Costa Rica - ein Streif­
zug durch die tropische Natur", gro­
ßer Saal, BZ , NR 

Wiederkehrende Termine 
__ ___.J.,_e _d _e _n _M_o_n_t _a„g __ ___.! ._! __ J_ed _e_n_D_o_nn_e_r s _t_a..,g.___. 

* Vereinigung TRH Bürger 
Busfahrt zu Fachwerkrathäusern im 
südlichen Hessen 

* SPD Traisa 
15.00 Uhr, Familiennachmittag im

Jugendraum, BH, TR

Sporttermine 
finden Sie im 

Sportteil 

* TSV Tennisabteilung 
ab 10.00 Uhr, Arbeitseinsatz auf der 
Tennisanlage 

* Ohlebach-Theater Traisa 
20.00 Uhr, 3. Vorstellung "Die Jung­
gesellenfalle", Hans-Seely-Halle, TR 

29.10. Sonntag 

* GV Frohsinn NB 
Teilnahme am Kreis-Kritiksingen 

30.10. Montag 
* DRK Nieder-Beerbach 

19.30 Uhr, Filmvorführung: "Herz­
lungen-Wiederbelebung 

* FFWTraisa 
17.00 Uhr, Gruppenstunde der 
Kindergruppe 

* Altenpflege Mühltal 
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der 
Ober-Ramstädter Straße 18 - "Ge­
meinsam statt einsam" - plaudern,
lesen, kochen, basteln usw. 

Ärztlicher Notdienst Mühltal 
* DRKTraisa 

17 .00 Uhr, Treffen der 
8 - 12jährigen 
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im
DRK-Heim 

Jeden Dienstag 
* Altenpflege Mühltal 

14.00 bis 18.00 Uhr, Töpferwerk­
statt und Seidenmalerei, Kurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene,
Einstieg jederzeit möglich . Ober­
Ramstädter Str. 18. 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

* Jugendfeuerwehr NR 
18.00 Uhr, Treffen 

* Ohlebach-Theater Traisa 
bis einschl. 17.10. 95, 20.00 Uhr, 
Probenabend 

Jeden Freitag 
* Sängervereinigung 1890 Nie­

der-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im
Vereinsheim 

* Gesangverein Frohsinn 1892 
Nieder-Beerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore

Jahnturnhalle 
* GlV Frankenhausen 

20.30 Uhr, Chorprobe des Ge­
mischten Chors 

* Blau-Gelb -Club im wr 

19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 

1 
21.00 Uhr, Erwachsene II Jeden Mittwoch -----------..___..._ ______ ___. 1 Jeden Samstag 

* DRK Traisa :Jugend- . _ _ 
19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im
Vereinsheim 

* ASB Darmstadt 
8-17 Uhr, Unterweisung für Füh­
rerscheinbewerber in Darmstadt.
Anmeldung Tel. 06151 / 5050. 

Vom 30.9. bis 15.10. istjetzt Ruh', 
mein Studio bleibt so lange zu; 
denn ich lerne was dazu! 

Danach wird's richtig 
toll und bunt. 

Mit der neuen "Roll" 
geht's rund! 

;, Nähere Informationen 

K�JmetikJtud io 
Elirobeth Klinger 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51/1487 47 

Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 
samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr 

27.9. und 30.9Jl.10. 
Dr. Helmut Seidl 

Ober-Ramstädter Str. 48 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 51 73 

3. Oktober
Dr. DetlefWesche 

Eberstädter Str. 5 B,
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 43 57 

4. und 7./8. Okt.
Praxis Reiner Böttcher 

Ludwigstraße 96 
Traisa 

Telefon 14 51 17 

11. und 14J15. Okt

Dr. Martin Beil 
Dornwegshöhstraße 6 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 

18. und 21J22. Okt
Praxis Martin Herrlich 

Mühlstraße 55 
Nieder-Beerbach 

Telefon 5 42 69 

25. und 28J29. Okt.
Dr. Christa Gengenbach 

Dornwegshöhstraße 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 88 77 

Diakoniestation Mühltal Tel. 0 61 51 / 14 50 50 

Sie brauchen Geld 

für Ihre Wünsche? 

Entscheiden Sie sich 
lieber für den 

richtigen Weg. 

Wir zeigen Ihnen viele 
Möglichkeiten 

,y 1)<; Volksbank Ober-Harnstadt/Mühltal eG

leistungsstark und kundennah 
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Betreuende Grundschule jetzt auch in Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Mit Be­
ginn des neuen Schuljahres gibt es 
an der Nieder-Ramstädter Schule 
ein Betreuungsangebot. 20 Kinder 
der Vorklasse und der ersten bei­
den Schuljahre sind in die "Betreu­
ende Grundschule" aufgenom­
men. Sie können montags bis frei­
tags von 7.30 bis 9.00 Uhr und von 
11.00 bis 13.30 Uhr das Betreu­
ungsangebot nutzen. Heike 
Herbst und Karen Franke, beide 
aus Mühltal, betreuen die Gruppe. 
Mit DM 70,- monatlichen Kosten 
pro Kind liegen die Beiträge für 
die Eltern in akzeptabeler Höhe. 
Der Förderverein der Nieder-Ram­
städter Schule e.V. hat das Betreu­
ungsangebot eingerichtet, da 
durch den Schulträger, trotz lang­
jähriger Forderungen des Eltern­
beirates, der Schulleitung und ei­
ner Elterninitiative, keine Betreu­
ung angeboten wird. 
"Gerade für Alleinerziehende und 
doppelt Berufstätige ist eine Be­
treuung der Schulkinder dringend 
notwendig", erklärt die Geschäfts­
führerin der Betreuenden Grund­
schule, Christa Hartmann, die zu­
gleich Rechnerin im Vorstand des 
Fördervereins ist. Nur der Initiati­
ve einiger Eltern ist es zu verdan­
ken, daß ein Klassenraum, vom 
Landkreis kostenlos zur Verfü-

Förderverein richtet Betreuungsangebot ein 

gung gestellt, in Eigenleistung fung der notwendigen Spielsa- tungsgegenstände haben sich der 
völlig renoviert und neu einge- chen, Bücher, Cassetten, Spiele, Landkreis Darmstadt-Dieburg, die 
richtet wurde. Bei der Anschaf- Bastelmaterialien und Einrich- Gemeinde Mühltal und einige 

Spender beteiligt. Die Gemeinde 
Mühltal gewährt außerdem einen 
Zuschuß zu den Personalkosten. 
Der Gruppenraum ist so gestaltet, 
daß Kinder sich in verschiedenen 
Bereichen frei entfalten können. 
Eine Eß-, Mal- und Hausaufgaben­
ecke, ein Bastei- und Spielbereich 

# und eine Kuschelecke stehen zur 
Verfügung. Auch der Schulhof 
wird für Ballspiele, zum Toben 
und Klettern genutzt. Eine spezi­
elle Hausaufgabenbetreuung wird 
nicht angeboten. "Wir wollen die 
Kinder sinnvoll beschäftigen und 
einen Ausgleich zur Schule bieten. 
Deshalb werden aus pädagogi­
scher Sicht und aufgrund der Grö­
ße des Gruppenraumes höchstens 
20 Kinder in der Gruppe aufge­
nommen" erläutert Christa Hart­
mann die Grundidee. 

Bastelstunde nach dem Unterricht in der neu eingerichteten Betreuen­
den Grundschule in Nieder-Ramstadt mit Betreuerin Heike Herbst. 

Foto: mp/ef 

Schon heute stehen weitere Kin­
der auf der Warteliste die nach 
Eingang der Anmeldungen geord­
net ist. Nach Ausscheiden von Kin­
dern aus der Betreuungsgruppe 
rücken die Wartenden automat­
isch nach. Das Betreuungsangebot 
des Fördervereins der Nieder­
Ramstädter Schule e.V. soll solan-

Infostand gegen Atomtests 
MÜHLTAL (fb). Stimmung machten 
die Mühltaler Jusos am Samstag 
(9.9.) im Haag gegen die französi­
schen Atomtests im Pazifik. In vie­
len Einzelgesprächen informier­
ten Jungsozialisten über die Schä­
den, die Atomversuche an Mensch 
und Umwelt verursachen und kri­
tisierten, wie unglaubwürdig 
Frankreich damit die wichtigen in­
ternationalen Bemühungen um 
atomare Abrüstut'lg macht. Au­
ßenminister Kinkel soll auf keinen 
Fall in Verhandlungen über einen 
dtrntsch / französischen "Atom­
schutzschirm" eintreten. 
Es wurde den Passanten Gelegen­
heit geboten, sich auf Protestpost­
karten an den französischen Präsi­
denten einzutragen. Außerdem 
wurden Broschüren über die an­
stehenden Castor-Transporte aus 
dem AKW Biblis, die weniger als 
10 Kilometer an Mühltal vorbei­
fahren werden, verteilt. 

Unser Foto zeigt von links Tarek Hassan, Raoul Pra und Torsten Schäfer 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

ge aufrecht erhalten werden, bis 
durch den Schulträger eine Be­
treuende Grundschule eingerich­
tet wird. 
Auch für das kommende Jahr wur­
den bereits Anträge auf Zuschüsse 
gestellt, von denen die Fortfüh­
rung des Betreuungsangebotes 
abhängt. Neben diesen Zuschüs­
sen werden weiterhin Spenden 
zum Kauf von Spiel- und Bastelma­
terialien benötigt, um eine sinn­
volle und kindgerechte Betreuung 
zu gewährleisten. 
Die Initiative der Eltern und die 
kooperative Zusammenarbeit zwi­
schen Landkreis, Gemeinde, 
Schulleitung und Förderverein 
sind die tragenden Eckpfeiler der 
Betreuenden Grundschule. Im In­
teresse der Kinder muß das Be­
treuungsangebot auch für die Zu­
kunft ein fester Bestandteil an der 
Nieder-Ramstädter Schule blei­
ben. 

Anmeldungen für die Betreuende 
Grundschule nehmen Christa 
Hartmann, Lindenbergweg 10, 
64367 Mühltal-Trautheim, Telefon 
06151 / 147821 und Heike Herz­
berg-Schmitt, Stiftstraße 40, 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt, 
Telefon 06151 / 147642 entgegen. 

am Infostand der Jusos in Nieder-Ramstadt. 
Fotos: mp/ef 200 unterschriebene Protestkarten postfertig für den Weg nach Paris. 

KINDERBIBELWOCHE q5 in f roiso 

Geschichten + Spiele + Lieder+ Essen 
Hir Kinder von �-k> 

I 
• 

vorn 17-JO. Oktober 1qq5 (Herbstferien) 
morgens q-lJ \Jhr 
Evangelische Kirche in fraisa 

Der Lohberg fordert Tempo 30 
Ortsbeirats-Forderungen werden seit Jahren ignoriert 

NIEDER-RAMSTADT (TR). Vernach­
lässigt fühlen sich Anwohner auf 
dem Nieder-Ramstädter Lohberg. 
einem nahezu reinen Wohngebiet 
ohne Durchgangsverkehr, in Ver­
kehrsfragen schon lange. Zu­
nächst unabhängig voneinander 
haben verschiedene Anwohner­
und Elterngruppen alte Forderun­
gen nach Maßnahmen zur Drosse-
1 ung der Fahrgeschwindigkeiten 
auf den Anwohnerstraßen wieder­
holt. Nach einer Initiative in der 
Friedrichstraße sind jetzt vor al­
lem junge Eltern tätig geworden, 
um mittels einer Unterschriften­
aktion mit Hilfe des Nieder-Ram­
städter Ortsbeirates die Einfüh­
rung einer Tempo-30-Zone auf 
dem gesamten Lohberg durchzu­
setzen. 
Beim Ortsbeirat haben sie in des­
sen jüngster Sitzung offene Türen 
eingerannt, sagte uns dazu Orts­
vorsteher Roland Gellweiler. Tat­
sächlich hat das Gremium auf sei­
ne alten Beschlüsse verwiesen, 
die sogar bis ins Jahr 1989 zurück­
reichen, als im Zusammenhang 
mit dem Ausbau der Münstergas­
se bereits verkehrsberuhigende 
Maßnahmen gefordert wurden. 
Damals war einer Initiative von 
Schillerstraßen- und Karlstraßen-

worden, daß mit dem Münster­
gassen-Ausbau verkehrsberuhi­
gende Maßnahmen einhergehen 
würden. 
Diese Zusage wurde ebensowenig 
eingehalten wie der Ortsbeirats­
Beschluß aus 1990 wirkungslos 
blieb, der nämlich auf dem gesam­
ten Lohberg Tempo 30 forderte. 
Ortsvorsteher Gellweilers Ein­
schätzung blieb da nur noch zu 
bestätigen, daß sich nämlich die 
Verkehrslage verschärft habe und 
durch die bevorstehenden Wohn­
baumaßnahmen noch verstärken 
werde. 

Die Anordnung von Verkehrsrege­
lungen obliegt der Gemeinde als 
staatliche Weisungsaufgabe und 
damit dem Bürgermeister als Lei­
ter der Straßenverkehrsbehörde. 
Formal haben die parlamentari­
schen Organe in der Gemeinde 
deshalb keine Entscheidungen zu 
treffen. Dennoch bestand seither 
in Mühltal ein Einvernehmen, daß 
Ortsbeiräte, Gemeindevorstand 
und Gemeindevertretung dem 
Bürgermeister Beschlüsse an die 
Hand gaben, die nicht ignoriert 
wurden. 

------------------------- Anliegern sogar vom Bauausschuß

Die Anwohner beklagen die ho­
hen Geschwindigkeiten von Kraft­
fahrern in den ansonsten recht ru­
higen Wohnstraßen. Nur zwei Zu­
fahrten führen zum Lohberg, also 
genüge die Aufstellung zweier 
Verkehrszeichen. Außerdem seien 
lediglich die Parkverbotszeichen 
abzumontieren, weil beidseitiges 
Parken ausreichenden Zwang für's 
Langsamfahren bewirke, formulie­
ren die Eheleute Elke und Andreas 
Kahnert die knappen Bitten, die 
innerhalb kurzer Frist von mehre­
ren hundert Lohbergern unter­
stützt wurden. "Die Einführung 
von Spielstraßen wäre ein weite­
rer begrüßenswerter Schritt", sa­
gen Kahnerts. 

Anders auf dem Lohberg: Sogar 
ein Gemeindevertreterbeschluß 
vom Herbst 1992 verlangte die 
großzügige Einführung von Tem­
po 30, und zwar sogar auf Durch­
gangsstraßen. Der Ortsbeirat er­
wartet jetzt eine Stellungnahme 
des Gemeindevorstandes. Weil 
aber in der Eberstädter Straße mit 
ihren schwierigen Verkehrsver­
hältnissen in Höhe von Post und 
Einkaufsmärkten oder im Pulver­
mühlenweg mit den neuen Behin­
dertenwohnungen nichts gesche­
hen ist, unterstrich er seine Forde­
rungen noch einmal mit einem 
Grundsatzbeschluß: In allen 
Wohngebieten Nieder-Ramstadts 
sind Tempo-30-Zonen einzufüh­
ren. 

der Gemeindevertretung zugesagt 

Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ­
satz berechnen wir mit DM 2,· pro 
Zeile (ca. 30 Buchstaben) incl. 
Mehrwertsteuer. Zahlung durch 
Bankeinzug. Es wird keine Rech­
nung versandt. 
Geschäftsanzeigen werden nach 
Abdruck-mm berechnet. 

Baugrundstück oder Haus in 
Mühltal gesucht. I 06151/146161. 

Junge Wellensittiche zu verkaufen. 
Otto Motzkau, Traisaer Brunnengas­
se 5, Telefon 06151/148434. 

Keine Spende! Mein silbernes Her­
ren-Mountainbike, welches Sie sich 
am 21.8. am Kleider-Spenden-Con­
tainer der NR-Heime fälschlicherwei­
se ausgeliehen haben, ist Privatbe­
sitz. Bitte sofort zurückbringen! Tele­
fon 06151/149214. 

Zuverlässige Reinigungskraft ge­
sucht, werktäglich 1 Stunde nach 
16. 00 Uhi: Förderverein Traisa, Tel.
06151/146363.

Wer hilft Förderverein gegen Be­
zahlung bei der Buchhaltung? Tel. 
06151/146363. 

Zuverlässige, kinderliebe Haus­
haltshilfe 2-3 mal wöchentlich vor­
mittags (insgesamt 10 Stunden) für 
Privathaushalt in Traisa gesucht. Tel. 
06151/146363. 

MIUahrgelegenhelt 
Mühltal-Rüsselsheim gesucht 
werktags ca. 6.45 - 7.00 Uhr. 

Telefon 06151 / 147728 

Liebevoll renoviertes 

1-2 Familien-Haus
Nieder-Ramstadt, Kirchstraße 21. 

180 qm Wfl. und 90 gm Nutzfläche. 
Nebengebäude vielfaltig nutzbar. 
Bj 1904, solide Massivbauweise. 

Sommerloggia, Atelierzimmer, Wohn­
küche mit Zugang auf Terrasse. Be­
grünter Innenhof. Freiwerdend 1/96. 

DM 545.000,-

Telefon 06151 / 148133 

€yrano dt 
13tgtrat 

Tel.:06151/147217 
g00.1000; 1600.2000 

Suchen sie das passende, persönliche 
Gedicht als ideales Geschenk zum 

Geburtstag, zur Hochzeit ... ? 
Rufen Sie uns an, wir helf�n Ihnen ! 

Richtig essen 
macht schlank! 

Mit WAKEUP die 
Ernährung umstellen und 

abnehmen 
Info-Tel.: Frau Böhmfeldt 

06151/593278 
Seeheim "Zum Engelsbrunnen" 

montags 18.00 Uhr 
Ober-Ramstadt "Cafe an der 

Häsebrück" mittwochs 19.00 Uhr 

Werben auch Sie 
in der 

MÜHLTAL-POST 
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"Mit Runtsch einen neuen Anfang wagen" Trautheimer Grenzgang ohne Dachhaus-Besichtigung 

MÜHLTAL (TR). Auf den Plakaten,die vor den Mühltaler Bürgermei­sterwahlen im Juni für RainerSteuernagel (CDU) warben, warhinter dem Kandidaten auch derlächelnde Roland Gellweiler zu se­hen. Mit ihm läßt sich gut werben,denn als Nieder-Ramstädter Orts­vorsteher und Sprecher der Ver­eins-Interessengemeinschaft ist erweithin bekannt in der Gemeinde.Aber er ist parteilos. Einst von derSPD vorgeschlagen wurde er Vor­sitzender des Ortsbeirates. Als ihndie Sozialdemokraten fallen lie­ßen, wurde er dennoch wiederge­wählt - auf Vorschlag der CDU. Roland Gellweiler ist Nieder-Ram­städter, "Rämschter aus dem Her­zen heraus", auch Mühltaler, denner schätzt die Gemeinsamkeitenund Bindungen der MühltalerMenschen untereinander. Er ver­steht sich auch mit seinen Orts­vorsteher-Kollegen, gleich vonwelcher politischen Couleur. Undvor allem ist er sich mit ihnen ei­nig, daß es in der Mühltaler Ge­meindepolitik einfach nicht soläuft, wie es laufen müßte. Der 13.000-Einwohner-Gemeindefehle es am Selbstverständnis, amZusammengehörigkeitsgefühl;das Ortsteil-Denken sei nichtüberwunden, erwähnen vor allemGemeindepolitiker gerne als Ent­schuldigungsgrund für die"Mühltaler Verhältnisse", womitSchwerfälligkeit, wenn nicht Un­vermögen gemeint sind, Sachent­scheidungen über parteipoliti­schen Streit zu stellen. RolandGellweiler läßt das nicht gelten,ebensowenig wie sein Nieder-Be­erbacher Kollege Bernd Plößer 
(SPD). 

"Die Mühltal-Ortschaften sind hi­storisch gewachsen, ihre Gemein­samkeiten erschöpfen sich in dergeografischen Einheit des Mühlta­les und seiner Seitentäler, folglichder Verkehrsverbindungen undder nachbarschaftlichen Bezie­hungen der Menschen," sagt Ro­land Gellweiler. Er will eine Lanzebrechen für die vorrangigen örtli­chen Gemeinschaften. "Die Ge­sangvereine sind Frankenhäuseroder Traaser Vereine, die Fußbal­ler spielen für Ramscht oder Beer­bach, nicht für Mühltal," ergänztder Vereinsmensch Gellweiler.Und Konkurrenz belebe ja nichtselten das Geschäft, meint er. "Da gibt es nichts zu bejammern,vor allem nicht von seiten der Ge­meinde und ihrer Entscheidungs­träger: Sie haben die Pflicht undSchuldigkeit, gerecht und gleich­mäßig die örtlichen Gemeinschaf­ten zu fördern und zu unterstüt­zen, schön neutral, aber neben­einander." Tatsächlich sei es weniger ein Ort­steildenken als ein Parteidenken,was in Mühltal Entscheidungenverhindere oder verzögere. Und:"Da brauchen sich unsere Politikerbei Kritik an "Mühltaler Verhält­nissen" gar nicht aus dem Fenster zu lehnen. Sie müßten sich nureinmal in vergleichbaren Gemein­den im Kreis umzuschauen, um zu erkennen, daß Mühltal einfachhinterherhinkt", spricht Gellweilerdas aus, was in der Bevölkerungseit Jahren bemängelt wird. Bei­spiele: Die Schule ist leergelaufen,ohne daß es Verantwortliche inder Gemeinde bemerkt oder ge­gengesteuert hätten. Nieder­Ramstadt war noch vor zwanzig Jahren einer der Gewerbeschwer-
"Die Verzögerung hat auch ihr Gutes" 

MÜHLTAL (TR). "Die Zusammenar­beit zwischen Architekt, Kinder­gartenleitung und Eltern ist be­sonders intensiv. Daher ist es sinn­voll, wenn die Kinder miterleben,wie ihre Anlage rund um den Kin­dergarten entsteht." So logischbegründete Erste BeigeordneteMarianne Streicher-Eickhoff in derGemeindevertretersitzung dieVerzögerungen bei der Neugestal­tung der Außenanlagen am ge­meindlichen Kindergarten Stift­straße in Nieder-Ramstadt. ''Auchist die Bepflanzung ein wesentli­cher Bestandteil der neuen Kon­zeption. Sie konnte in der heißenSommerpause nicht erfolgen." Die Baudezernentin ging damitauf einen Dringlichkeitsantrag derSPD ein, in dem der Gemeindevor­stand gedrängt werden sollte, dieAußenanlagen schnellstens umzu­bauen, damit die Arbeiten nochvor dem Winter abgeschlossenwürden. "Obwohl die Mittel imHaushalt bereitstehen ist noch im­mer nichts geschehen," beklagteEdelgard Heymann den Antrag ih­rer Fraktion, dessen Dringlichkeitdas Parlament einstimmig aner­kannte und ihn nachträglich aufdie Tagesordnung setzte. Trotz der Zusagen von Frau Strei­cher-Eickhoff, die Ausschreibungder Arbeiten sei im Gange, dieSpielgeräte seien bestellt, und dieArbeiten könnten im Laufe desOktobers ausgeführt werden, nah­men die Gemeindevertreter eben-

so einstimmig den Antrag mitdem Auftrag an die Verwaltungan. Was die Erste Beigeordnete näm­lich als besonders sinnvoll be­zeichnete, nämlich die monate­lange Verzögerung, sehen die El­tern der Kindergartenkinder ganzanders. Seit drei Jahren nämlichdrängen sie schon auf eine Umge­staltung des Freigeländes um denKindergarten, dessen Zustand sieschlicht als "trostlos" bezeichnen,bei trockener Witterung versan­det und verstaubt, in der feuchtenJahreszeit verschlammt. Vor ei­nem Jahr kam es zu einem Eltern­protest, auf den es zur Bereitstel­lung von Mitteln im Haushalt 1995kam. Im März diesen Jahresschließlich trafen sich Vertreterder Gemeinde, des Kindergartensund des Elternbeirates, um die Planungsentwürfe zu begutach­ten. Ergebnis nach Protokoll derEltern: Bauarbeiten während derdreiwöchigen Sommerferien desKindergartens. Nichts war in der Zwischenzeit ge­schehen, wie den Eltern vom Bau­amt und vom Architekten bestä­tigt wurde. Erst auf ihr erneutesDrängen, Bitten um Unterstüt­zung durch die Parlamentarier imAugust brach Bewegung aus. DieVerzögerung war weder verein­bart noch gewollt, wie Frau Strei­cher-Eickhoff dem Parlament glau­ben machen wollte, wissen die El­tern. 
Ausflugsfahrt für ältere und 
behinderte Mitbürgerinnen 

MÜHLTAL (eb). Die nächste Aus- die Wohnung zurück, wobei umflugsfahrt des Arbeiter-Samariter- ca. 19.00 Uhr mit der RückkehrBundes (ASB) Darmstadt für ältere gerechnet wird. und behinderte Mitbürger findet Pro Fahrgast wird eine Fahrtko­statt am Sonntag, den 15.10.95, stenpauschale in Höhe von 60,00wobei an diesem Termin eine DM in Anrechnung gebracht. ImFahrt in die Pfalz mit einer Wein- Preis enthalten ist die Weinprobeprobe geplant ist. Das Weingut ist und eine Begleitperson, die derauch für Rollstuhlfahrer geeignet. Fahrgast mitbringt, bzw. vom ASBAuch eine weibliche Begleitper- gestellt wird. Dies ist bitte bei derson wird diesen Ausflug begleiten. Anmeldung anzugeben. Anmel­Die Spezialfahrzeuge des ASB dungen werden erbeten (Mo-Fr.) Darmstadt holen die Teilnehmer unter der Rufnummer 06151 /der Fahrt ab 13.00 Uhr zu Hause 5050. ab und bringen sie auch wieder in 

punkte im Kreis, inzwischen wan­dert ein Betrieb nach dem ande­ren ab, weil keine Erweiterungs­oder Ansiedlungsflächen ausge­wiesen werden. Weiter: Über ein Rad- und Fußwegnach Waschenbach wird seitzwanzig Jahren geredet, über die Fortsetzung des Modauuferwegesins Hag auch schon viele Jahre. Esgibt kein altengerechtes Wohnenin der Gemeinde. Die Einführungeiner 30-Kilometer-Zone auf demLohberg wird wohl ebensolangsich hinziehen, mutmaßt Ortsvor­steher Gellweiler. Wie kann man Mühltaler Verhält­nisse ändern? ''Alleine die Größedes t3köpfigen Gemeindevorstan­des führt zwangsläufig zu jenerSchwerfälligkeit im Verwaltungs­organ, in dem in der Regel laufen­

TRAUTHEIM (fb). Die beim Grenz­gang in Trautheim geplante Be­sichtigung des Dachhauses wurdevom Eigentümer kurzfristig abge­sagt. Damit gab es beim fünfzeh­neten Grenzgang Trautheims nurnoch zwei Schwerpunkte. Zum einen wurde die Verlänge­rung der Alten Dieburger Straße diskutiert, die der Ortsbeirat Nie­der-Ramstadt gefordert hatte. Un­ter den Teilnehmern des Grenz­gangs aus Trautheim und Nieder-

de Geschäfte zügig entschiedenwerden sollten." Die Orts- und Sachkunde der Ortsbeiräte gehöre ~besser genutzt, dann könne auf eine Reihe von Beigeordneten ver­zichtet werden. Die Klagen derOrtsbeiräte, von der Verwaltungignoriert zu werden, sind inMühltal so alt wie die Ortsbeiräteselbst. Der künftige BürgermeisterRuntsch habe gute Ansätze ver­kündet, sagt Gellweiler, der denunterlegenen Gegenkandidatenunterstützt hatte: "Förderung derverschiedenen örtlichen Gemein­schaften, Mitsprache der Ortsbei­räte stärken, Parteipolitik zurück­drängen - einfach mehr mit Herz uMndhGI efi1uhl für seinefin 0� und fü� ·i··,ü ta , erst dann Lir die Parte, 

Ramstadt gab es Befürworter,aber auch viele Gegener einer Öff­nung der Alten Dieburger Straßezur Rheinstraße. Besonders dieNieder-Ramstädter Bewohner desHaags haben sich dagegen ausge­sprochen, da dies ihr Naherho­lungsgebiet sei. OrtsvorsteherinBrigitte Hayn wird die Frage zumT hema auch des OrtsbeiratesTrautheims machen, kündigte siean. Zweiter Schwerpunkt war ein ge-

schichtlicher Abriß, in dem HerrFischer den Grenzgangsteilneh­mern Funde erläuterte, die aufeine Besiedlung Trautheims, z.B.am Klingenteich und an der Pump­station, vor 5000 Jahren hinwei­sen. 
Die Vereinigung Trautheimer Bür­ger förderte wieder mit ihrem Ra­tespiel für die Kinder unter denGrenzgangsteilnehmern das Wis­sen um den eigenen Ort. 

arbeiten." Das könne Anfang sein, Mühltal er Verhältnisse zu bessern,meint er optimistisch. Große Beteiligung der Bürger am Trautheimer Grenzgang am 17. September. 
eter-foto 

Die"Teddybären" kommen - Neue Kinderbetreuungsgruppe in Traisa 
TRAISA (eb). Der Aufbau c!er neu­en Kinderbetreuungsgruppe inTraisa "Die Teddybären" kommtmit riesigen Schritten voran. Da­mit wird der Arbeitskreis Kinder­betreuung des Förderverein Traisae.V. auch bald sein Ziel erreichen,den Mangel an Betreuungsplätzenin den kirchlichen und gemeindli­chen Kindergärten in Traisa zuverringern. V iele Kinder müssenvon den Kindergärten wegenPlatzmangel abgewiesen werden,obwohl sie schon drei Jahre altsind und damit ab dem 1. Januar1996 einen rechtlichen Anspruchauf einen Kindergartenplatz ha­ben. Wie an vielen anderen Ortenist auch in Mühltal abzusehen,daß diese Kindergartenplatzga­rantie von der Gemeinde nicht er­füllt werden kann. Der Arbeits­kreis Kinderbetreuung im Förder­verein Traisa hatte sich nun zumZiel gesetzt, diese eigentlich vonder Gemeinde zu erfüllende Ver­pflichtung selbst zu übernehmen.Dabei soll die entstehende Ein­richtung keineswegs nur ein "Vor" 

- Kindergarten werden, bis ein Platz im "richtigen" Kindergartenfrei wird, sondern eine eigenstän­dige Möglichkeit, die Kinder vor­mittags in pädagogisch qualifizier­te Hände geben zu können. Dasschließt natürlich eine enge Ko­operation besonders mit dem Ge­meindekindergarten in Traisa ein. Noch sind die Bauarbeiten in denehemaligen DRK-Räumen des Bür­gerhauses Traisa in vollem Gange, aber schon sind die siebzehn zuvergebenden Plätze belegt undauch zwei Erzieherinnen fest ein­gestellt worden. Von den maximalzwanzig Plätzen werden zunächstdrei nicht belegt, um die beson­ders schwierige Anfangssituation(17 dreijährige Kindergartenneu­linge) etwas zu erleichtern. DerFörderverein Traisa hat auch dieTrägerschaft übernommen, wasfür einen Verein mit etwa 70 Mit­gliedern nicht nur eine große Auf­gabe, sondern auch ein finanziel­les Risiko darstellt. Wenn allesklappt, soll der reguläre Betriebam 1. Oktober aufgenommen wer-

den und am 28. Oktober wirddann die offizielle Eröffnungstattfnden. Dieser großartige Erfolg für einePrivatinitiative aus einem Vereinhat viele Väter - aber noch mehrMütter. Gerade auch selbst betrof­fene Mütter haben über ein Jahrlang sehr viel Zeit investiert, umdie zahlreichen pädagogischen,juristischen, finanziellen und bau­technischen Fragen zu klären.Ohne dieses Engagement wäre bisheute hier nichts passiert. 
Ein entscheidender Schritt war die Zusage der drei Bürgermeister­kandidaten auf einer Diskussions­veranstaltung des Fördervereins,einen Kindergartenplatz einer pri­vaten Initiative genauso zu bezu­schussen wie einen Platz im Ge­meindekindergarten. Der daraufvon der Fraktion Bündnis 90 / DieGrünen eingebrachte Antrag andie Gemeindevertretung einenentsprechenden Beschluß zu fas­sen, wurde dann auch wie ver­sprochen von allen Fraktionen (au-

Jetzt haben Traisas Reiter Grund zur Hoffnung 
TRAISA (TR). Seit über zwanzigJahren besteht Traisas Reit- undFahrverein. Mehrfach schon stan­den die Reiter und Pferdeliebha­ber vor dem Aus, weil die Nutzungvon Sportstätten am Ort in Fragestand und der Plan eines Hallen­Neubaues nicht vorankam.Mühltals Gemeindevertreter ha­ben jetzt einstimmig und ohneeine einzige Wortmeldung denWeg für eine Zukunft des Vereins in eigenen vier Wänden geebnet.Sie stimmten dem Entwurf einesDurchführungsvertrages zum Vor­haben- und Erschließungsplannach dem neuen lnvestitionser­leichterungs- und Wohnbauland­gesetz zu und beschlossen die zu­gehörige Satzung. Das Verfahren kommt der Aufstel­lung eines Bebauungsplanesgleich. Der Vertrag sieht zugleichdie Einräumung eines Erbbaurech­tes für die gemeindeeigenen Grundstücke zu Gunsten des Ver-

eins vor. Er ermächtigt ansonstenden Verein, östlich des Gewerbe­gebietes in den Gänsäckern undsüdlich der neuen Straße zumDippelshof alle Erschließungsanla­gen herzustellen und eine Reithal­le zu errichten. Der Verein ver­pflichtet sich gleichzeitig, die imVertrag als "illegal errichteten Ge­bäude im Nahbereich des Ohleba­ches" auf eigene Kosten abzubre­chen und die Fläche fachgerechtzu renaturieren. Die dortigeReitanlage am Fürthweg kannaber bestehen bleiben. Darum hatte es in der Vergangen­heit die schwierigen Auseinander­setzungen des Vereins mit der Ge­meinde oder beider gemeinsammit Fachbehörden gegeben, die inder Ohlebachaue ein sensibles Ge­biet im Sinne des Natur- und Land­schaftsschutzes sahen. MehrereStandorte im dortigen Bereich wa­ren geprüft und wieder verworfen worden, obwohl schon die ehe-

malige Gemeinde Traisa in diesemBereich Nutzungen für Freizeitund Erholung förderte. Deshalbsind zwischen Schwimmbad undDippelshof der Vogelteich, dieReitanlage des Vereins, eine priva­te Reithalle, Grillplatz, Schutz­und Aussichtshütte sowie ein Ang­lerteich entstanden. Inzwischenprägt der Golfplatz das Bild desTalendes und sind im Dippelshofweitere Freizeitnutzungen ent­standen. Der im Vorhaben- und Erschlie­ßungsplan vereinbarte Standorthaben Gemeinde und Verein in in­tensiven Verhandlungen und Ab­sprachen mit den in Frage kom­menden Trägern öffentlicher Be­lange festgelegt. Naturschutzver­bände und Naturschutzbehördenhaben die Planung deshalb aucheinmütig gutgeheißen, so daß dieBeteiligten jetzt auch von einerreibungslosen Genehmigung aus­gehen. 

ßer P. M.) befürwortet. Das war ein schönes Beispiel für ein von al­len Beteiligten eingehaltenesWahlversprechen, obwohl es fi­nanzielle Konsequenzen für die Gemeinde hat. Außerdem über­nahm die Gemeinde Mühltal dieKosten für die notwendigen Um­baumaßnahmen, die größtenteilsdurch die bestehenden Gesetzeerzwungen worden sind (Sanitär­bereich, Fluchtwege etc.). An die­ser Stelle sollte deshalb auch demGemeindevorstand und den Ge­meindevertretern gedankt wer­den, deren Mithilfe eben nicht nurbürokratisch, sondern mit echtemInteresse am Gelingen erfolgte.Durch weitere Bemühungen derArbeitsgruppe gelang es auchnoch, dringend notwendige Zu­schüsse aus Landesmitteln zu er­halten, so daß jetzt sowohl die In­vestitionen als auch die laufendenKosten weitgehend abgedecktsind, ohne daß die Elternbeiträgesehr viel höher sein müssen als inden anderen Kindergärten inMühltal. 

Ausbildung für 
Betriebsersthelfer 

MÜHLTAL (eb). Der nächste Kursfür Betriebsersthelfer führt der Ar­beiter-Samariter-Bund Darmstadtdurch am 9. und 10.10.1995, je­weils 8 - 16 Uhr. Die Ausbildung findet in Eber­stadt, Pfungstädter Str. 165, ASBLehrrettungswache / Erich-Kirch­ner-Haus, 2. OG statt. Gedacht ist dieser Ersthelferkursspeziell für kleinere Betriebe, dienur wenige Ersthelfer ausbildenlassen müssen. Für größere Fir­men bietet der ASB DarmstadtKurse zu gesonderten Terminenan. Die Ausbildung wird von denBerufsgenossenschaften aner­kannt und umfaßt alle wichtigenThemen der Ersten Hilfe, auch derHerz-Lungen-Wiederbelebung. Anmeldungen sind möglich unter der Telefonnummer 06151 /75050. 
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Ein Jahr nach dem Pflegeeingriff 
ist das Kleinbiotop wieder in Takt 

MÜHLTAL (TR). Waldwege sind nö­
tig, um Forstwirtschaft betreiben 
zu können. Deshalb werden sie 
vom Forstfiskus gebaut, instand­
gesetzt und unterhalten. Forst­
wirtschaft aber will ja heute nicht 
mehr schlicht den Wald als Wirt­
schaftsgut behandeln, also daraus 
Einnahmen für den Etat der jewei­
ligen Eigentümer erwirtschaften. 
Sie ermöglicht und erleichtert den 
Menschen die Erholungswirkun­
gen des Waldes erleben zu kön­
nen. Und: "Waldw�ge im Sinne 
des Naturschutzes sind Linien­
und Randbiotope mit einer ange­
paßten Pflanzen- und T ierwelt". 
Um das zu verdeutlichen, erwarte­
te eine stattliche Schar verant­
wortlicher Forstleute auf Einla­
dung des Seeheim-Jugenheimer 
Forstamtsleiters Michael Schlothe 
Vertreter von Naturschutzverbän­
den an der Revierförsterei Nieder­
Ramstadt, dem Forsthaus Emeli­
nenhütte bei Trautheim. Die Zahl 
der Gäste blieb dabei deutlich in 
der Minderheit, obwohl die Män­
ner in der grünen Tracht um 
Hilmar Brans die Informationsver­
anstaltung mit sorgfältigem Auf­
wand vorbereitet hatten. Brans ist 
Leiter des Maschinenbetriebes 
Rhein-Main der Hessischen Lan­
desforstverwaltung mit Sitz in 
Rodgau. Das ist einer von fünf hes­
sischen Maschinenbetrieben, zu­
ständig für 23 staatliche und 2 
kommunale Forstämter im süd­
hessischen Raum vom Neckar bis 
in den Rheingau, der nicht nur 
Wegebau, sondern auch "mecha-

nisierte Holzernte", maschinelle 
Holzentrindung, Flächenräumung 
oder Kulturvorbereitung betreibt. 
Ziel der Demonstrationen vor Ort 
im Mühltaler Staatswald war es, 
zu verdeutlichen, wie unverzicht­
bar laufender Wegebau im Wald 
sei, wie natur- und umweltscho­
nend er im hessischen Forst be­
trieben werc!e. Forstlicher Wege­
bau ist demnach so gut wie über­
haupt nicht Neubau, sondern fast 
ausschließlich Instandsetzung 
und Unterhaltung, das aber auf 
300 bis 400 laufenden Kilometern 
im Jahr, abgestu(t in Ausbauquali­
täten von LKW-befahrbaren 
Hauptwegen, über Zubringerwe­
ge bis zu Maschinenwegen als 
Verbindung zum Fahrweg. 
Freilich ist das Wegenetz großen­
teils sogar historisch gewachsen, 
erfüllt vorzugsweise Funktionen 
für den Ablauf des Forstbetriebes. 
Aber an der Wegeführung fängt 
der Umweltschutz an: "Besucher­
lenkung", heißt das im Fach­
deutsch. Oder an der Kostenmini­
mierung, damit Geld im Forst­
haushalt für Investitionen üb­
rig.bleibt. Und natürlich an der 
Bauweise: Schadstoff- und binde­
mittelfreie Naturmaterialien wer­
den verwendet, deshalb kein auf­
bereiteter Bauschutt. Das Rund­
profil der Trag- und Deckschicht 
im Gegensatz zu den Grundsätzen 
im Straßenbau läßt das Oberflä­
chenwasser zwar von der Fahr­
bahn über die Bankette zu dem 
bergseitigen Graben oder der tal­
seitigen Böschung abfließen, 

Ursula Kindinger 
ambulante 
medizinische Fußpflege 

6436 7 Mühltal 

Telefon o 61 51/1447 04 

schont damit die wassergebunde­
ne Verschleißschicht. 
Am Papiermüllerweg, an dessen 
Instandsetzung noch am Tage zu­
vor gearbeitet wurde, war das 
Prinzip zu sehen. Das Wasser 
selbst wird heute nicht mehr aus 
dem Wald hinausgeleitet, sondern 
in Rückhalte- und Versik­
kerungsmulden aufgefangen, de­
ren Abstände nach den örtlichen 
Bedürfnissen festgelegt werden. 
Damit kamen die Forstleute, unter 
ihnen auch die Leiter der Abtei­
lungen Forsten und Naturschutz 
beim Regierungspräsidium, Ger­
hard Dumm und Klaus Werk, auf 
den Kern der Sache. Hier der von 
Naturfreunden so gern kritisierte 
neue, mit Maschinenkraft so ak­
kurat ausgehobene Graben als un­
vermeidlicher Eingriff in die Pflan­
zenwelt, daneben der Graben ein 
Jahr nach der gleichen Unterhal­
tungsmaßnahme: Uppig grün und 
dennoch funktionsfähig. 
Auch wie's mit modernem techni­
schen Gerät von Personal, das so­
gar im Gefahrguttransport ausge­
bildet ist wegen den zwangsläufig 
mitgeführten Betriebsstoffen, war 
am Oberjägermeisterteich zu be­
obachten. Dabei leichter Geruch 
nach Pommes frites mitten im 
Staatswald: Das "Gefahrgut", mit 
dem nahezu alle Fahrzeuge und 
Maschinen fahren, ist Dieselöl aus 
landwirtschaftlicher Erzeugung, 
Raps-Methylester, "Biodiesel". 
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FUSS-HAUT-PFLEGE 
für Diabetiker 

Ford. Die tun was. 

Ein unmoralisches Angebot 
• inkl. Wegfahrsperre • Radio 2014 • spanischrot

• Fahrer-Airbag • Seitenaufprallschutz • Getrennte Rückbank
• Mittelkonsole • Sgang-Getriebe

• Gurtstopper • Transport und Zulassung
• Garantieschutzbrief 2 + 3 Jahre bis 50 000 km

Zum Beispiel für den Fiesta Trend, 3türig, mi 1, 1-1-Motor, 37 kW (50 PS) 

Unser Barpreis: 16 900,- DM 
Leasingangebot: Gesamtlaufleistung 30000 km, Laufzeit 36 Monate, 

Leasing-Sonderzahlung 5000,- DM, monatliche Leasingrate 169,- DM. 

Auch sonntags Besichtigung von 10-17 Uhr (außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten kein Verkauf, keine Beratung). 
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AM MESSPLATZ GMBH 
Darmstadt, Marburger Straße 18, Telefon 06151 / 97890 

Trautheimer zu Lasten der Rämschter schonen, 
nur weil die sowieso schon genug Verkehr haben? 

TRAUTHEIM (TR). Die Alte Diebur­
ger Straße in Trautheim ist näm­
lich ein Unikum: Sie muß am Ende 
der Bebauung rein physisch ge­
sperrt werden, weil sich Kraftfah­
rer - und das vor allem Trauthei­
mer - nicht an das Sperrschild hal­
ten. Eine Schranke nützte nichts. 
Sie wurde von Unbekannten in 
"gewaltlosem Widerstand" immer 
wieder aufgebrochen, weil ihnen 
Logik und Verständnis für eine sol­
che Verkehrsbehinderung abging. 
Selbst tonnenschwere Findlinge 
waren nicht immer Gewähr dafür, 
daß Anwohner in der Alten Die­
burger Straße vor Kraftfahrern ge­
schützt wurden, die den kürze­
sten Weg in südliche Richtung su­
chen. 
Nieder-Ramstadts Ortsbeirat wag­
te sich in seiner jüngsten Sitzung 
an das Tabu, das zu schützen sich 
Trautheims Ortsbeirat, die Verei­
nigung Trautheimer Bürger und 
die Gemeindeverwaltung 
Mühltals seither einig waren. 
Noch im Januar hatte Mühltals 
B ü rgerm e i ster-Stel lvertreteri n 
Marianne Streicher-Eickhoff abge­
winkt: "Derzeit kein Thema" sei 
eine Freigabe der Wegeverbin­
dung zum Gewerbegebiet im 
Mühltal für den Fahrzeugverkehr, 
um ihn nicht wie seither voll auf 
die überlasteten Nieder-Ramstäd­
ter Straßen zu verweisen. 
Tatsächlich stellt die Fortsetzung 
der Alten Dieburger Straße die 
kurze Verbindung nicht nur zum 
Gewerbegebiet, sondern auch zur 

Fr. Brunhilde Klingelhöfer, 
Pfungstadt-Hahn 
trägt outfit von 

64283 Darmstadt

. 

Mühlstraße 70 
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Sanitätshaus.. 
MUNCK GmbH

Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Telefon 06151 / 54347 

B 426 in Richtung Bergstraße und 
Ried, aber auch zum Mühltaler Au­
tobahnanschluß dar. Die Trauthei­
mer verstanden es stets, den An­
fängen jeder Diskussion um die 
Freigabe zu wehren - mit Erfolg, 
wie die Nieder-Ramstädter jetzt 
erstmals lautstark klagen. 
Immerhin ist die Nieder-Ramstäd­
ter Umfahrung allen Zeitplänen 
der Straßenplaner zum Trotz nach 
wie vor in weiter Feme. Die leid­
geprüften Anwohner in der engen 
Ortsdurchfahrt erdulden seit Jahr­
zehnten die fruchtlosen Diskus­
sionen und den ständig wachsen­
den Fahrzeugverkehr auf der Bun­
desstraße. "Sie haben ihre Interes­
sen anders als die Trautheimer im­
mer nur mit gebremstem Schaum 
vorgebracht. Sie sehen einfach 
nicht mehr ein, daß jeder 
Trautheimer Kraftfahrer den Um­
weg durch die überlastete Kirch­
straRe fahren soll, nur um seine 
ohnehin privilegierten Trauthei­
mer Mitbürger in der Alten Die­
burger Straße zu schonen", sagt 
Ortsvorsteher Roland Gellweiler. 
"Derzeit sind auf der Teilstrecke 
Erdarbeiten zur Kanalisation im 
Gange. Das zwingt doch förmlich 
die Folgerung auf, diese Arbeiten 
kostengünstig mit dem von uns 
beantragten Ausbau · dieses 
Teilstückes zu verbinden und da­
durch erhebliche Kosten zu spa­
ren," hat er an den Gemeindevor­
stand geschrieben und dabei das 
seitherige Veto der Ersten Beige­
ordneten kritisiert, die Ende des 

Monats aus dem Amt scheidet. 
Außerdem entsteht entlang des 
Weges in Kürze ein neues Werk 
der Gemeinschaftsbetriebe der 
Nieder-Ramstädter Heime, die 
ebenfalls Straßenbaumaßnahmen 
in diesem Bereich erfordern, um 
eine Verbindung zu den Heimen 
zu ermöglichen. 
Nieder-Ramstadts Ortsvorsteher 
sieht dabei durchaus positive 
Aspekte auch für Trautheim: 
"Über die Jahre wird gejammert, 
weil sich kein Einzelhandelsladen 
hält und so weite Wege zurückzu­
legen sind zu Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge. Im Nieder-Ram­
städter Gewerbegebiet, das so 
nah am Süden Trautheims liegt, 
entsteht derzeit ein Lebensmittel­
markt. Wie leicht ist der über die 
verlängerte Alte Dieburger Straße 
zu erreichen", sagt er. "Oder mu­
tet man den Menschen in der 
Kirchstraße zu, daß Trautheimer 
auch dorthin den Umweg an ihren 
Wohnzimmerfenstern vorbei fah­
ren?", fragt er. 
"Es soll weder eine Prachtstraße 
noch eine Rennbahn werden, so 
daß eine Befestigung mit einfa­
chen Mitteln genügt", stellte Nie­
der-Ramstadts Ortsbeirat in seiner 
jüngsten Sitzung einstimmig fest. 
Und darin sieht sein Vorsitzender 
Gellweiler ein Angebot an die 
Trautheimer: "Niemand will eine 
Spange zwischen zwei Bundes­
straßen und einen neuen Auto­
bahnzubringer für Fernverkehr." 

Praxiseröffnung 
Praxis für Krankengymnastik 

Angela Wille-Schäfer 

Ober-Ramstädter Str. 42 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 58 84 

Termine nach Vereinbarung 

Alle Kassen 

51.serö,.,_
�-...• Praxis für •♦ -� Naturheilkunde � 

Karin Schunck Heilpraktikerin

Klassische Akupunktur • Shiatsu 
Fasten- und Darmreinigungskuren nach Dr. F. X. Mayr 

. Sprechzeiten: 
Di., 9 - 16 Uhr • Mi. 9 - 12 Uhr und 16.30 - 19.30 Uhr 

Fr. 9.30 - 13.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
Kirchstraße 1 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt • Tel. 06151 / 144341 

Heimfriseur-Service 
von Meisterhand 

Wir kommen ins Haus! 

Vereinbaren Sie einen Termin: 

Anna Wagner 
Telefon 06151 / 147955 

JKILJE 1r1f II 

Palmi Lucena 
Telefon 01717 409198 

IMMOBILIEN 

In allen Immobilienfragen ein seriöser, 
leistungsstarker Partner. 

Rufen Sie an oder senden Sie eine Fax-Nachricht, Sie 
werden schnellstens eine fachgerechte Auskunft erhalten. 

Manfred Kletti Nieder-Ramstädter Str. 37 
64367 Mühltal-Traisa
Telefon 06151 / 148040 
Telefax 06151 / 144963 
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Bahnwanderung nach Neckargerach 
TRAISA (eb). 17 Personen stark 
war die Gruppe des SV 1911 
Traisa, die sich am 8. September 
am Bahnhof Traisa/Nieder­
Ramstadt früh um 8.54 Uhr traf, 
um den Zug in Richtung Neckar zu 
nehmen. Nach ca. 1 1/2-stündiger 
Fahrt und zweimaligem Umstei­
gen hatte man Neckargerach er­
reicht. Auf ging's zur Rundwande­
rung, die eine Strecke von ca. 15 
km umfaßte. Rucksackverpfle­
gung hatte man eingepackt und 
so fand die erste Rast am Schloß 
Zwingenberg, einer der mächtig­
sten Burganlagen im Odenwald, 
statt. Weiter marschierte die 
Gruppe des SV 1911 Traisa durch 
die Wolfsschlucht. Bei dem zu be­
wältigenden Höhenunterschied 
von ca. 250 m auf 1200 m Länge 
kamen die Wandernden ordent­
lich ins Schwitzen. Der Wildbach 
und zerklüftete Felsen machen 

diese Schlucht jedoch zu einer 
sehr romantischen Umgebung, die 
die Anstrengung lohnte. Auch Carl 
Maria von Weber fand sich hier in­
spiriert. Die Schlucht soll ihm als 
Vorbild für eine Szene seiner Oper 
"Der Freischütz" gedient haben. 
Die wohlverdiente zweite Rast 
fand am Dielbacher Sportgelände 
statt. Auf dem Plateau pfiff ein 
rechter Wind. So hielt man sich 
dort nicht gar zu lange auf und 
machte sich auf den Weg nach 
Schöllbrunn, von wo aus es stetig 
bergab ging. Ein schon leicht ge­
färbter Herbstwald und schöne 
Ausblicke auf den Neckar erfreu­
ten die Wanderer. Gegen 16.00 
Uhr hatte man den Ausgangsort 
Neckargerach wieder erreicht. Mit 
dem Zug ging's zurück nach 
Traisa, wo eine Einkehr gesellig 
den Tag beschloß. 

Reichlich Blut gezapft 
NIEDER-BEERBACH (fb). Beim letz­
ten Blutspendetermin der DRK­
Ortsvereinigung Nieder-Beerbach 
konnte Gruppenführer Wolfgang 
Tyralla 74 Spendenwillige begrü­
ßen. Das war die höchste Spen­
derzahl seit Bestehen der Ortsver­
einigung. Erfreulich war, daß un­
ter den Spendenwilligen auch sie­
ben Erstspender waren. 
Die Ehrungen für Mehrfachspen­
der nahm Thomas Fiedler vor. Ge­
ehrt wurde mit Bronze Hans-Herr­
mann Wethgrube. Die Silberne 
Ehrennadel erhielten Ulrich 
Schimpf, Ulrike Priester und Oliver 
Kaufmann. Mit Gold wurde Elke 
Dombke aus Riedstadt ausge­
zeichnet. 
Für die 15. Blutspende erhielten 
lrmtraud Herrmann, Renate 
Speckhardt, Kirsten Crößmann, 
lnge Schöneberg und Günther 
Trogisch die Gold-15-Ehrennadel. 

Gold-25 konnte an Ingeborg von 
Eberstein, Gudrun Blumenschein 
und Herbert Blumenschein verge­
ben werden. Die höchste Ehrung 
erhielt Katharina Plößer für die 
40. Blutspende mit der Gold-40-
Ehrennadel.
Im Interesse der Gesundheit der
Blutspender und zum Schutz des
Patienten wird das gespendete
Blut untersucht. Von der Norm ab­
weichende Ergebnisse werden
dem Spender mitgeteilt. Jeder
Erstspender erhält einen Unfallhil­
fe- und Blutspenderpaß, in dem
Blutgruppe und Rhesusfaktor ein­
getragen sind. 
Die Nieder-Beerbacher DRK!er wa­
ren erfreut über die hohe Beteili­
gung und hoffen auch beim näch­
sten Blutspendetermin, am 8. De­
zember 1995, auf gute Beteili­
gung. 

Zahlen über Mühltal bei den Traisaer Senioren Zillertaler Schürzen­
jäger-Fanclub veran-Gemeindeverwaltung informierte "traisabezogen" 
staltet Oktoberfest TRAISA (eb). Beim Seniorentreff 

Traisa waren am 12.9.95 Bruno 
Diekmann und Petra Bundkirchen 
von der Gemeindeverwaltung 
Mühltal zu Gast und berichteten 
über deren Organisation. Hilfreich 
dabei waren Vergleiche zur Bun­
desregierung. So entspricht die 
alle 4Jahre neu gewählte Gemein­
devertretung dem Parlament. Sie 
besteht aus 37 Personen, die fast 
ausschließlich ehrenamtlich tätig 
sind, sich etwa achtmal im Jahr 
treffen und den Gemeindevor­
stand wählen, der wiederum der 
Bundesregierung entspricht. 
Der Gemeindevorstand besteht 
aus 13 Mitgliedern, von denen 11 
ehrenamtlich arbeiten. Er trifft 
sich einmal wöchentlich und tagt 
nicht öffentlich, wogegen die Sit­
zungen der Gemeindevertretung 
jedem zugänglich sind. Hilfsorga­
ne der Gemeindevertretung sind 
die Ausschüsse, z.B. der Bauaus­
schuß, der Sport-, Kultur- und So­
zialausschuß oder der Haupt- und 
Finanzausschuß, die jeweils aus 9 
Mitgliedern bestehen. Dem Volk 
entsprechen die Einwohner, am 
31.12.94 waren es 13.319 in 
Mühltal, davon rund 3000 in 
Traisa. Knapp 1.100 Ausländer 
wohnen in Mühltal. Sie wählen 

den Ausländerbeirat, der den an­
deren Gemeindeorganen Vor­
schläge unterbreiten kann. Für die 
Senioren spricht der Seniorenbei­
rat, in dem auch der Seniorentreff 
Traisa vertreten ist. Die Ortsteile 
von Mühltal sind durch die Orts­
beiräte vertreten, deren Vorsit­
zender in Traisa Walter Göbel ist. 
Über ihn kann jeder Bürger Anre­
gungen geben und Vorschläge ma­
chen. 
Die Gemeindeverwaltung, die die 
tägliche Arbeit verrichtet, besteht 
aus 42 Angestellten, davon einige 
Halbtagskräfte. Sie ist unterglie­
dert in 4 Ämter, die nach Ausschei­
den von Frau Streicher-Eickhoff, 
Ende September 1995, alle dem 
Bürgermeister unterstellt sein 
werden. Amt I ist das Hauptamt 
mit 14 Bediensteten und dem Lei­
ter Diekmann. Amt II mit Herrn 
Schneider als Leiter ist die Finanz­
und Grundstücksverwaltung. Dort 
werden z.B. die noch etwa 70 
Wohnungen in Gemeindebesitz 
verwaltet. Im Amt lll, dem Ord­
nungsamt, gibt es mit dem Leiter 
Herrn Schuchmann 14 Bedienste­
te, und im Amt IV, dem Bauamt, 
mit Herrn Ing. Rückert 8 Bedien­
stete. 

Familiennachmittag der Traisaer SPD 
TRAISA (eb). Wie in den vergange­
nen Jahren lädt der Ortsbezirk 
Traisa der SPD wieder zum Famili­
ennachmittag herzlich ein. Dieser 
soll am Samstag, dem 21. Okto­
ber, ab 15.00 Uhr im Jugendraum 
des Bürgerhauses Traisa stattfin­
den. Hierzu sind natürlich neben 
den Familienangehörigen auch 
alle Freunde der SPD und insbe­
sondere die Genossinnen und Ge­
nossen aus Nieder-Ramstadt, 
Trautheim, Waschenbach, Fran­
kenhausen und Nieder-Beerbach 
herzlich eingeladen. 
Bei Kaffee, Kuchen, kalten Geträn­
ken und angeregten Gesprächen 
soll allen die Möglichkeit geboten 
werden, einen gemütlichen Nach­
mittag zu verbringen. 
Für die musikalische Unterhaltung 
wird - für die Traisaer schon fast 
traditionell - Thomas Fiedler aus 
Nieder-Beerbach sorgen. 

Bürgermeister Runtsch - er tritt 
sein Amt am 28. November an -
wird kurz zu den Schwerpunkten 
seiner Arbeit Stellung nehmen 
und steht natürlich auch anschlie­
ßend zum Gespräch in kleinem 
Kreise zur Verfügung. Selbstver­
ständlich gilt dies auch für SPD­
Mandatsträger aus ganz Mühltal. 
Einer der Höhepunkte soll auch in 
diesem Jahr die Ehrung langjähri­
ger und verdienter Mitglieder 
sein. 
Um ungefähr abschätzen zu kön­
nen, mit wievielen Personen der 
Vorstand rechnen darf, wird um 
Anmeldung beim Vorsitzenden, 
Dr. Mathias Göbel, Ludwigstr. 100, 
Tel.:14 50 02, gebeten. 
Wenn ein Fahrdienst zum Bürger­
zentrum und zurück benötigt 
wird, kann dies angeboten wer­
den. 

Erfolgreichste Kleintierzüchter geehrt 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Er­
folgreiche Kleintierzüchter der 
Kreisverbände Darmstadt und 
Dieburg der Rassegeflügel- und 
Kaninchenzüchter sowie des 
Kreisverbandes Vorderer Oden­
wald der Vogelzüchter wurden im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde 
von Landrat Dr. Hans-Joachim 
Klein am Donnerstag, 21. Septem­
ber 1995, um 18.00 Uhr in der 
Rehberghalle in Roßdorf geehrt. 
Einen Weltmeister und zahlreiche 
Deutsche Meister und Vizemei­
ster sowie Landessieger beherber­
gen die hiesigen Kreisverbände 
der Kleintierzüchter. Viele Züch­
tungen wurden mit "Hervorra-

gend" und "Vorzüglich" prämiert, 
den höchsten Auszeichnungen 
der Kleintierzucht. Insgesamt 
wurden 56 Personen geehrt. Un­
ter den Zuehrenden sind auch 
ganze Familien und jugendliche. 
Für Landrat Dr. Hans-Joachim 
Klein ist das ein Zeichen für die im 
wahrsten Sinne des Wortes "Le­
bendigkeit" des verantwortungs­
vollen Hobbys. 
Aus Mühltal wurden ausgezeich­
net Helga Heidemann für den be­
sten Rammler mit der Preismünze 
und Jakob Dieter für die beste Fa­
milie (Rex weiß Rotaugen) mit der 
Staatsmedaille. 

Insgesamt beschäftigt Mühltal 
etwa 120 Personen, z.B. in Kinder­
gärten, im Bauhof, im Schwimm­
bad. 
Der Haushalt, der jährlich erstellt 
wird und auf etwa 230 DIN A4Sei­
ten niedergeschrieben ist, umfaßt 
ca. 32 Millionen DM, davon 25 
Millionen im Verwaltungshaushalt 
und 7 Millionen im Vermögens­
haushalt. Höchster Einnahmepo­
sten ist der Anteil an der Einkom­
mensteuer mit 11,5 Millionen DM, 
wogegen z.B. die Gewerbesteuer 
knapp unter 2 Millionen liegt. 
Finanzielle Schwierigkeiten er­
wachsen der Gemeinde aus Be­
schlüssen der Bundesregierung, 
z.B. Kindergartenplatz-Anspruch
ab 3 Jahren und Aufnahme von
Asylbewerbern. Besondere Ko­
stensteigerungen gab es in den
letzten Jahren bei Wasser und Ab­
wasser.
In der Diskussion kamen der Gei­
sterbus und die Pflege des Traisa­
er Friedhofes zur Sprache .. Beim
Friedhof steht der Name Wilhelm 
Koch für die Erkenntnis, daß es
ohne ehrenamtliches Engagement 
nicht geht, wenn es in Traisa so 
schön bleiben soll, wie es ist. 

MÜHLTAL (fb). Der Fanclub der Zil­
lertaler Schürzenjäger mit Sitz in 
Pfungstadt veranstaltet am 14. 
Oktober 1995, ab 19.00 Uhr, in 
der Sport- und Kulturhalle in 
Pfungstadt ein Oktoberfest mit 
dem bekannten und beliebten Le­
ander-Trio, die im Original Schür­
zenjäger-Sound für Stimmung und 
Unterhaltung sorgen werden. Der 
Eintritt kostet 10,- DM. Informa­
tionen gibt es bei Gustav Gerns­
heimer, Telefon 06157/5376. 

Einladung zum 
Weinabend 

NIEDER-BEERBACH (fb). Das Deut­
sche Rote Kreuz, Ortsvereinigung 
Nieder-Beerbach, lädt am Sams­
tag, den 7. Oktober 1995, ab 
19.00 Uhr zu seinem Weinabend 
ins Gemeindezentrum in Nieder­
Beerbach ein. 
In gemutlicher Atmosphäre ste­
hen verschiedene Sorten Wein, 
kleine Speisen sowie alkoholfreie 
Getränke auf der Speisekarte. 
Über einen regen Zuspruch aus 
der Bevölkerung würde sich die 
DRK Ortsvereinigung freuen. Der 
Eintritt ist frei. 

Beimatkundliche Wanderung 
NIEDER-BEERBACH (mp). Der der Galgenbuche und dem 10-
Turnverein 1894 Nieder-Beerbach Wege-Platz über die Bismarckbu­
e.V. veranstaltet am Sonntag, 8. ehe zum Bieberwoog und die Hut­
Oktober 1995, unter Leitung von zelstraße nach Frankenhausen. An 
Hans Plößer eine Heimatkundli- der Streittanne vorbei geht es 
ehe Wanderung. Abmarsch ist um dann zurück ins Tal. Für die fach-
9 .30 Uhr an der Jahnturnhalle. kundigen Erläuterungen aus der 
Eine Zwischenrast wird in Fran- Geschichte des Ortes und seiner 
kenhausen eingelegt. Die Rück- Umgebung konnte Heimatfor­
kehr soll gegen 15.00 Uhr erfol- scher Adam Breitwieser gewon­
gen. Die Wegstrecke führt über nen werden. Anmeldungen nimmt 
den Frankenstein, die Magnetstei- Hans Plößer unter Telefon 06151 / 
ne vorbei an den Kletterfelsen, 592181 entgegen. 

Obst- und Gartenbauverein auf Tour 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Dann, sehen Waldbestand Laub- und Na� 
wenn die Hobbygärtner nur noch delbäume aus aller Herren Länder 
ernten müssen, treibt es sie all- eingepflanzt: Weihrauhzedern, Si­
jährlich zu einem Tagesausflug. erratannen und Mammutbäume 
Diesmal war Weinheim das Ziel. zählen zu den Kleinodien. Auf drei 
Nun wissen die Mitglieder des Wanderrouten unterschiedlicher 
OGV, was sich zwischen Bergstra- Länge läßt sich der Wald für den 
ße und der Müllheimer Talstraße Interessenten erschließen. 
Sehenswertes verbirgt. Außer der Anziehungspunkt für die Garten­
Burgruine Windeck und der Wa- freunde war auch der 22.000 qm 
chenburg ist da die mit viel Liebe große Schau- und Sichtungsgarten 
restaurierte Altstadt. Am Ende des Hermannshof unmittelbar west­
Stadtrundgangs trifft man unwill- lieh des Schlosses. Hier findet man 
kürlich auf den Marktplatz, der Pflanzen aus den verschiedensten 
zum Pause machen einlädt. Weni- Regionen der gemäßigten Breiten. 
ge hundert Meter bergauf liegt In zwei Gruppen, angeführt von 
das Schloß der Familie Berckheim den Staudenexperten Moos und 
mit einem großzügig angelegten Maue, erfuhren die Nieder-Ram­
Schloßpark im englischen Stil. städter viel Wissenswertes. Alle 
Eine Fundgrube an ausländischen waren voller Eindrücke und voll 
Gewächsen aller Art, die üppig des Lobes, als die Heimfahrt durch 
zwischen einheimischen Bäumen den Odenwald, das Gorxheimer 
und Sträuchern gedeihen. An- Tal, über die Kraidacher Höhe, 
schließend an den Park dann Waldmichelbach, Gras-Ellenbach, 
gleich der Exotenwald, einmalig in Ostertal und das Gersprenztal an­
Deutschland. Auf einer Fläche von getreten wurde. 
37 ha sind zwischen den einheimi-

Blut spenden - Leben retten 
NIEDER-RAMSTADT (mp). Am 
Dienstag, dem 10. Oktober, be­
steht von 17 .00 bis 21.00 Uhr wie­
der die Möglichkeit dem Deut­
schen Roten Kreuz Blut zu spen­
den. Die Ortsvereinigung Nieder­
Ramstadt des DRK lädt dazu ins 
Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 
ein. Jeder, der gesund und zwi­

schen 18 und 65 Jahren ist, kann 
dringend benötigtes Blut spen­
den. Leider wird der Anteil der 
Menschen, die aus Altergründen 
nicht mehr spenden dürfen immer 
größer, da immer weniger junge 
und immer mehr ältere Menschen 
in Deutschland leben. 
Alle drei Monate kann man zur 
Blutspende gehen. Damit dem 
Spender selbst dabei nichts pas­
siert, kontrolliert ein Arzt den Ge­
sundheitszustand. Er entscheidet, 
ob Sie spenden können oder 
nicht. Die ärztliche Untersuchung, 

ein kleiner Pieks zur Blutentnah­
me, die anschließende Ruhepau­
se: In etwa einer Stunde ist alles 
vorbei. Vor einer Ansteckung 
braucht man keine Angst zu ha­
ben, denn für jeden Spender wird 
ein neues steriles Entnahmeset 
verwendet. 
Der Körper hat nach kurzer Zeit 
9as Blut wieder ersetzt. Es gibt 
Arzte, die der Auffassung sind, 
daß eine regelmäßige Blutspende 
den Organismus stärkt. Nachteile 
sind durch die Blutspende nicht 
zu befürchten. Vorteile sind, daß 
das Blut untersucht wird und, soll­
te etwas nicht in Ordnung sein, 
der Spender informiert wird. 
Das DRK Nieder-Ramstadt erwar­
tet am 10. Oktober eine möglichst 
große Zahl von Blutspendern, da 
immer noch ein starker Bedarf an 
Blutkonserven in Hessen besteht. 

Traisaer Rathaus verhüllt 
Neues vom Rathausfenster Tralsa 

TRAISA (eb). Eine diskutierende gefunden in der Sandgrube Groß­
und schimpfende Menschenan- Zimmern, aus dem Besitz von 
sammlung vor dem verhüllten Heinrich Lerch zu sehen. 
Traisaer Rathaus zeigt das Aqua- Im Traisaer Rathausfenster sind in 
rellgemälde des Traisaer Hob- 4 - 6wöchigen Abständen Werke 
bymalers Heinrich Lerch. Diese von Traisaer Hobbykünstlen zu se­
Menschen sind offensichtlich hen. Der Verkehrsverein ist auch 
nicht mit der Verhüllung einver- gerne bereit, Werke von Traisaer 
standen. Das neueste Werk des Bürgerinnen und Bürgern auszu 
Malers ist seit Samstag, dem stellen, die nicht dem Hobby-
23.09.95 neben anderen Werken künstlerkreis angehören. Frau Lot­
u.a. auch die Schule von Groß- ti Dörtelmann, Tel. 144242,
Zimmern, im Rathausfenster des nimmt gerne Anregungen entge­
Verkehrsvereins Traisa ausgestellt. gen. 
Außerdem ist auch eine Sandrose, 

Der Siegerpokal ging nach Heidelberg 
MÜHLTAL (TR). Schon zum zwei­
undzwanzigsten Mal zog der Sep­
temberball die Freunde festlicher 
Ballnächte nach Nieder-Ramstadt. 
Der TSV Nieder-Ramstadt war ei­
ner der ersten Sportvereine in der 
weiten Umgebung, die den Tanz­
sport in ihr Programm einbezo­
gen, deshalb war es bereits das 
dreiundfünfzigste Tanzturnier, das 
dem Ball auf dem glänzenden Par­
kett des Bürgerzentrums elegante 
und sportlich mitreißende Glanz­
lichter setzte. 
Vor zweiundzwanzig Jahren war 
es auch für die EB-Big-Band aus 
Georgenhausen ein Debüt als Tur­
nierkapelle, heuer ließ sie mit Ka­
pellmeister Wolfgang Poth ihre 
reiche Erfahrung, die sie bei hoch­
klassigen Tanzsportveranstaltun­
gen bereits gesammelt hat, spü­
ren. 
Von Anfang an dabei ist auch das 
Ehepaar Peter und El.�a Hommel, 
inzwischen aber als Ubungsleiter 

der TSV-Tanzsportgruppen. Ihm 
fiel das Ehrenamt zu, eine Reihe 
von Paaren des gastgebenden Ver­
eins mit den Deutschen Tanzspor­
tabzeichen zu ehren. Für Konti­
nuität stehen auch Joachim Seipp 
und Ehefrau Herta, die für den Ab­
teilungsvorstand der Tanzsportler 
mit dem Schirmherrn, Bürgermei­
ster Ansgar Rinder, die Verantwor­
tung für den Ablauf und die gute 
Atmosphäre im vollbesetzten 
Haus trugen. 
Sieger des Tanzturnieres in der 
Hauptklasse A in den Lateinameri­
kanischen Tänzen wurden Markus 
Zahn und T ina Zettelmayer von 
Grüngold Heidelberg vor Thomas 
Schmitz und Silke Hetz vom Tanz­
sportzentrum Teningen sowie Jür­
gen Heber und Anja Mitev von 
Rotweiß Böblingen. Eine fetzig­
rhythmische Note in die lange 
Nacht brachten die Einlagen des 
Duos mit Fred Hili und Piano-Ge­
orge. 

8KG Nieder-Beerbach wanderte 
im Pitztal 

NIEDER-BERBACH (eb). Man muß 
auch mal in die Ferne schweifen, 
obwohl das Gute ist so nah. 16 
Wanderer der SKG Nieder-Beer­
bach suchten in diesem Jahr das 
Pitztal als alpinistisches Wander­
ziel auf. Nicht nur die Freude an 
der Bewegung in der freien Natur 
war der Grund, es sollte auch ein 
vor rund 15 Jahren gestelltes Gip­
felkreuz (Gawinden 2.649 m) neu 
gestrichen werden. Zur Erinne­
rung: Es war ein Geschenk des 
SKG-Swingtetts an die DAV-Sekti­
on Rüsselsheim anläßlich deren 
1 00jährigem Bestehen. 
Doch immer schön der Reihe
nach. Kern und Kopf waren Sänger 
des bereits erwähnten Swingtetts. 
Chef von allen Reinhard Bauer. An­
reise war sonntags in eine Pension 
in Plangeros bei Albert und Agnes 
Kirchner (ehern. Hüttenwart der 
Chemnitzer Hütte). Montags, zum 
Einlaufen, ging es von Mittelberg 
aus zum Karlesferner in Richtung 
Braunschweiger Hütte. Dienstags 
wurde von Wiese zur Lehnerjoch­
hütte und zum Schafshimmel über 

das Lehnerjoch gewandert. Mitt­
wochs dann endlich auf die Chem­
nitzer Hütte und Gawinden mit 
Kreuzpflege. Die Nacht zum Don­
nerstag wurde dort verbracht. Am 
Donnerstag selbst gingen ein Teil 
bis unterhalb des Weißmaurach­
joch um dann nachmittags wieder 
ins Tal abzusteigen. Freitags noch­
mals eine große Tour von Mittel­
berg über Riffelsee, Fuldaer Hö­
henweg und Taschachhaus zum 
Ausgangspunkt zurück. Der Sams­
tag war zum "Auslaufen" und zwar 
wurden zwei Almen auf der 
Kaunerseite angesteuert. Die 
Heimreise war dann leider sonn­
tags fällig. 
Die Gruppe hatte wirklich herrli­
che, sonnige Tage wobei viel 
Schweiß floß. Doch was man tags­
über rausschwitzt, kann man 
abends wieder aufnehmen. Selbst­
verständlich, daß bei Sängern 
auch gesungen wird. Alles in Al­
lem: Stunden, die man nie vergißt 
und die deshalb wiederholens­
wert sind. 
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Quetschenkuchen beim Kerwezug 
FRANKENHAUSEN ( TR). Nicht in germeister Ansgar Rinder bei sei­
jedem Jahr bringt's Zwetschen im ner letzten "amtlichen" Kerwebe­
Odenwald, aber beim Zwetschen- teiligung in Frankenhausen nicht 
kuchen zum Frankenhäuser Ker- um die Einlösung seiner Wette 
weumzug bleibt's Jahr für Jahr, umhin, nämlich zusammen mit 
wenn sie auch heuer aus den um- den Kerweburschen und -mäd­
liegenden T älern "importiert" chen beim Kerwezug den süßsau­
werden mußten. So kam auch Bür- ren Hefekuchen an die Zuschauer 

PA RR E und 
GLÖCKNER 

gesucht 1
• 

an Straßenrand zu verteilen. 
Verloren hatte er ein weiteres Mal 
gegen "Herausforderer" Gernot 
Runtsch, und zwar diesmal in Box­
handschuhen, aber im heiteren 
Einvernehmen, nämlich bei der 
Gaudi eines Zwetschenkernens -
mit jenem hinderlichen Beklei-

dungsstück. 
Voraus ging schon am Donnerstag 
ein bunter Fackelzug durch die 
Dorfstraßen zur Kirche, in der 
Pfarrer Manfred Schupp mit dem 
Kirchweihgottesdienst die Fran­
kenhäuser Kerb eröffnete, so wie 
es sich seit fünf Jahren bewährt 
hat. Der angekündigte Gospelchor 
mußte wegen Erkrankungen im 
Chor absagen, sein Auftritt soll 
aber nachgeholt werden. 
Das Volksfest selbst begann am 
Samstag mit dem Aufstellen des 
Kerwebaumes in der Dorfmitte. 
Am Abend war Tanz in der "Ernst­
Ludwig-Mertz-Halle", der Feld­
scheune im Siegelsgrund , die die 
Kerweburschen Jahr für Jahr zur 
Festhalle umgestalten und mit ei­
nem Zelt erweitern. Diesmal hat­
ten Kerweburschen und -mädchen 
ihre Schaueinlagen mehr auf Spie­
le und tänzerische Darstellungen 
konzentriert. Hartmut Janke war 
pointensicherer Moderator. Bür­
germeister Rinder ging trotz sei­
ner "Niederlage" im lustigen Wett­
bewerb nicht leer aus: Der Dank 
war ernsthaft, nämlich für die Un­
terstützung der Mühltaler Kerwen 
während seiner zwölfiährigen 
Amtszeit - Videoaufnahmen aus 

Frankenhausen sollen ihn an sie 
erinnern. 
Nach dem in Frankenhausen wie 
üblich langen und bunten Umzug 
hielten Kerwepfarrer Volker Mertz 
mit Glöcknerin Silke Ackermann 
die Kerwepredigt, auf deren Hö­
hepunkte schon die Motivwagen 
beim Umzug neugierig machten. 
Ein jüngerer, aber auch schon jah­
realter Brauch ist die "gute Tat" 
von Kerweburschen und -mäd­
chen zum Nutzen des Heimatdor­
fes, die während des Umzuges 
preisgegeben wird: Diesmal ein 
Graffiti zur Verschönerung einer 
eintönigen Stützmauer am Orts­
ausgang nach Neutsch. 
Die Blasmusik vom T SV 
Pfungstadt, der örtliche Spiel­
mannszug, die Jugendfeuerwehr 
und die GTV-Gruppen besorgten 
im Festzeit auch ein nachmittägli­
ches Buntes Programm. Für Mon­
tag - während die Eltern noch den 
Frühschoppen ausklingen ließen -
hatten die umsichtigen Organisa­
toren Kinderbelustigungen ange­
setzt und dafür eigens einen 
Kleinkünstler verpflichtet, der die 
Kleinen neben Schiffschaukel und 
Zuckerlbude in seinen Bann zog. 

"Parre und Glöckner" wurden im Frankenhäuser Kerbeumzug per Plakat gesucht. 
eter-foto 

Erste-Hilfe Ausbildung 
Kampf dem Herztod 

Erst Sternenregen, dann Dauerregen 

MÜHLTAL (eb). Der nächste Erste 
Hilfe Kurs des Arbeiter-Samariter­
Bundes Darmstadt findet statt am 
14. und 15.10.1995,jeweils 8 - 16
Uhr. Die Ausbildung, sie umfaßt
das Erkennen aller Anlässe zur Er­
sten-Hilfe, das Erlernen der wich­
tigen Erste-Hilfe Maßnahmen,
inkl. der Herz-Lungen-Wiederbe­
lebung, findet statt in der ASB­
Lehrrettungswache, 64297 Darm­
stadt-Eberstadt, Pfungstädter Str. 
165, (Erich-Kirchner-Haus), 2. 
Stock. Der Kurs wird beim Erwerb
sämtlicher Führerscheine aner­
kannt. Anmeldungen unter der
Rufnummer: 06151/5050.

Kunstausstellung '95 
MÜHLTAL (gd). Mühltaler Künstler 
und Hobbykünstler stellen vom 1. 
bis 10. Oktober ihre Werke im 
Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 
aus. Die offizielle Eröffnung ist am 
Sonntag (1.) um 19.00 Uhr, Die 
Ausstellung ist geöffnet Mo., Mi., 
Do. und Fr. von 9.30 Uhr bis 17.00 
Uhr. Dienstag (3.) Samstag (7.) und 
Sonntag (8.) Jeweils von 11.00 bis 
18.00 Uhr. Der Kunstpreis der Ge­
meinde Mühltal wird in diesem 
Jahr zum 10. Mal vergeben. 

WASCHENBACH (TR). So viel Pech 
hatten die Waschenbacher selten 
mit ihrem Kirchweih-Wetter: Re­
gen und abendliche Kühle waren 
diesmal besonders schmerzlich, 
weil sich das Kerwegeschehen in 
den letzten Jahren wie anderswo 
auch mehr und mehr ins Freie, 
hier auf den Dorfplatz, verlagert 
hat. Am Sonntag abend sollte 
noch einmal ein Höhepunkt wer­
den, doch da lohnte sich der Ein­
satz der Unterhaltungskapelle 
nicht mehr. Dennoch haben die 
Unentwegten bis in die Früh aus­
gehalten. Tommy and the Moon­
dogs, Springflute sowie die Kuba­
combo teilten sich die restlichen 
Kerweunterhaltungen. 
Ansonsten nahm die Waschenba­
cher Kerb den Verlauf, wie ihn Ker­
weburschen, Gastwirte und örtli­
che Vereine in ihrer gemeinsamen 
Kerwe-lnteressengemeinschaft 
geplant hatten. Auf dem Dorfplatz 
waren Kerwestuhl, Musikanten­
Podium, Biergarten, Verkaufs- und 
lmbißbuden, auch wieder ein Kin­
derkarrussell aufgebaut. Die Bim­
melbahn der Nieder-Beerbacher 
Obst- und Gartenbauer fuhr ihre 
Runden durch das Dorf. Die 
Beschickung des Kerweplatzes 
war diesmal für jedermann frei, 

Das Eiscafe in Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 148854 

Eis 

Mexikanisches Wochenende 5.-8.10.1995 
Tequila nur 2,-

Chili concarne + Taccos für den Hunger 
Corona zum Durstlöschen 

Täglich frische Kuchen und Torten auch zum Mitnehmen! 

Geöffnet von 11 bis 23 Uhr • Mittwoch Ruhetag 

dabei fiel das Sortiment im Kebab­
stand der türkischen Familie ange­
nehm auf, die inzwischen Eigentü­
mer des ehemaligen Rathauses 
ist. 
Glanzpunkt des viertägigen Volks­
festes war wie schon in den letz­
ten beiden Jahren ein professio­
nelles Höhenfeuerwerk gleich 
zum Auftakt nach dem Bieranstich 
von Bürgermeister Ansgar Rinder: 
Ralf Daum zeichnete als Initiator 
für den halbstündigen bunten 
Sternenregen verantwortlich, den 
sich eine lange Liste von Sponso­
ren und Spendern ermöglicht hat­
ten. 
Die Waschenbacher Kerb ist dar­
über hinaus bekannt dafür, daß 
zumindest das sonntägliche 
Brauchtum recht authentisch nach 
der Überlieferung abläuft: Im Um­
zug glossieren eine Reihe von Mo­
tivwagen örtliche Begebenheiten, 
die dann auch in der langen Ker­
wepredigt vom Kerwevater be­
handelt werden: Thomas Schuch­
mann sprang kurzfristig ein, un­
terstützt von "Glöckner" Lutz 
Müller. Montags war dann Ruhe 
auf dem Kerweplatz: Die stim­
mungsgeladenen Frühschoppen 
spielten sich in den bänderbaum­
geschmückten Gasthäusern ab. 

Neutscher Freiwillige Feuerwehr im Umzug der Nachbargemeinde. 
peter-foto 
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Tel. 06151 / 899799 

Firma Schwindelfrei 
M. Bund GbR

Pallaswiesenstraße 85 
64293 Darmstadt 

Öffnungszeiten 
Mo. und Fr. 15.00 - 19.00 Uhr 
Samstag 8.30 - 13.00 Uhr 
weitere Termine nach Vereinbarung 

�11-�ß. �•o· � • ..t.. s/1 1e V�
• Jung- ll
11 gesellen- .. 

falle 
Vorverkaul 

Sparkasse und Volksbank 
Traisa 

Ab 8. Oktober D 
wieder Brunch A 
mit Live-Musik S 

"Albatroß" 
Öffnungszeiten: 

Mo. - Sa. ab 18.00 Uhr 
Sonntag ab 17.00 Uhr 

Kein Ruhetag 

Ausgesuchte Weine 

Mittagstisch 
Montag bis Freitag 

Saal bis 50 Personen 
für Ihre privaten 

Festlichkeiten 
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� Amann's 
� lnh. Annette Hejny 
Dornwegshöhstraße 2 

64367 Mühltal 
(Nieder-Ramstadt) 

Tel. 06151 / 144090 

llethleNs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 · Tel. 0 62 09/48 24 

Dieses Auto 
will man Ihnen 

nicht gönnen. 
Bei soviel Fahrspaß war das zu erwarten. 
Denn er ist der einzige Kompakte mit Kom­
paktlenker-Hinterachse. Jung. Dynamisch. 
Sportlich. 
Der neue Almera 1.6 SLX, 4-türig, 1,6+ 
16V-Motor mit 66 kW/90 PS, zwei Air ­
bags, Servolenkung, Gurtstraffer vorn, Pol­
lenfilter, Drehzahlmesser, elektrische Fen­
sterheber, elektrisch einstellbare Außen­
spiegel, Wegfahrsperre, Zentralverriege­
lung, Einbruchsicherung. (Automatik /ABS/ 
elektrisches Glas-Hub-Schiebedach ge­
gen Aufpreis.) 
Gönnen Sie ihn sich! 

Jetzt erst recht! 

DM 28.910,-
Attraktive Finanzierungs· und Leasingange­
bote bieten Ihnen die Nissan Bank GmbH 
bzw. Nissan Leasing GmbH. 

• . 

Er kann. Sie kann. Nissan. 

Autohaus Keller GmbH 
Verkauf • Reparatur • Eraetztelle 

64372 Ober-Ramstadt 
Dieselstraße 5 
Telefon O 61 54 / 6 35 50 
Fax 30 69 

Lackiererei und 

Karosseriebau 
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Aus den Kirchen emeinden 

Veranstaltungen und Termine d.er Kirchengemeinden 
Evangelische Gemeinde 

Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 
Jeden Montag > 15.00 Uhr, Keller­

Club (ab 1. Schuljahr) > 17.00 Uhr, 
Probe der Nachwuchsbläser > 

19.30 Uhr, Probe CVJM - Bläserkreis 
Jeden Dienstag > 17.00 Uhr, Probe 

der Nachwuchsbläser 
Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr, Mitt­

wochstreff 
Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­

dertreff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Konti-Treff 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

CVJM-Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
09.10. Montag > 20.00 Uhr, gemein­

same Sitzung mit dem Kichenvor­
stand der Nieder-Ramstädter Heime 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
11.10. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Gemeindebibelabend 
25.10. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe 

Konfirmanden 

Jeden Donnerstag < 15.30 Uhr, Bezirk 
1 und II im Gemeindehaus (Ausnah­
me 26.10.: Bez. 1 um 17 .00 Uhr im 
Konti-Club) 

Mutter-Kind-Kreise 

Seniorentreff 

10.10. Dienstag > 15.00 Uhr, Karl 
Stiep: "Bolivien und Brasilien" 

24.10. Dienstag > 15.00 Uhr, Karl 
Steuernagel: "Vererben und Erben" 

Kinderbibelwoche 

Evangelisch Freikirchliche 

Gemeinde 

Gymnastik 

Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don- vom 17. bis 20.10.95, morgens im Kin-

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im dergarten und in der Kirche Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Gemeindehaus Mutter-Kind-Kreis Total-Normal 
Waschenbacher Treff 

04.10. Mittwoch > 14.00 Uhr, Thema 
aktuell 

13.10. Freitag> 19.30 Uhr, in der Kir-
Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 

ehe Hausbibelkreise 

Buben-Jungschar 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

Bibelstunde 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Hauskreis I 

Mittwochs (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Hauskreis II 
Freitags (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 
Jeweils Dienst., Mittw. und Donners- Uhr 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Pfadfinderrunde 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Treffen 

Pfadfindermeute 

Mutter- Kind-Spielkreis 

Jeden Montag > 9.30 - 11.30 Uhr, Zu­
sammenkunft 

CVJM-Jungschar 
Jungen lO- lZJahre Jeden Montag > 15.30 Uhr, im Ge-

Jeden Dienstag > 16.30 Uhr, im Ju- meindehaus 
gendraum 

CVJM-Mädchenjungschar 

tag 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Posaunenchor 

Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Teenkreis 

Jeden Montag > 18.30 Uhr, Treffen 

Frauengebetskreis 

Frauenkreis 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC-Jugendbund 

Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 

Sportgruppe 
Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 

der Turnhalle 

Mini-Club 
Bubenjungschar (7-9 Jahre) 

Jeden Donnerstag> 16.30 Uhr, im Ju­
gendraum 

Jeden Montag > 18.00 Uhr, im Ge-
meindehaus Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter­
Kind-Gruppe 

Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

Konficlub 
Jeden Dienstag > 14.00 Uhr, Zusam­

menkunft in den Jugendräumen 

Handarbeitskreis 
Jeden Montag > 15.00 Uhr, im Ju­

gendraum 

Bibelstunde 

Kinderchor "Kirchenmäuse" 
Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­

ge) 15.00 Uhr > 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 

Frauenhilfe NB 

11.10. und 25.10. Mittwoch > 15.00 
Uhr, Zusammenkunft 

Frauenhilfe FR 

Gemischter Chor 

Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Frauenfruhstück in größerem 
Rahmen 

09.10. und 23.10. Montag > 20.00 
10.10. und 24.10. Dienstag> 14.30 Uhr, im Gemeindesaal 18.10. Mittwoch > 15.00 Uhr, Zusam­

menkunft 

MÜHLTAL (eb). Nachdem das Früh­
stückstreffen für Frauen in der al­
ten Kulturhalle guten Anklang ge­
funden hat, findet das nächste 
Treffen am Mittwoch, dem 25. Ok­
tober, im großen Saal des Nieder­
Ramstädter Bürgerzentrums statt. 
Beginn 9.00 Uhr, Ende gegen 11 
Uhr. Nach einem guten Frühstück 
in zwangloser Atmosphäre spricht 
die Referentin Renate Klempert 
(Bensheim) zu dem Thema: "Wer 

sucht, gewinnt." Dazu sind Frauen 
aller Altersstufen und Konfessio­
nen eingeladen. Mitgebrachte 
Kinder werden betreut. Zur Dek­
kung der Kosten wird um einen 
Beitrag von DM 5,- gebeten. Die 
Veranstaltung wird vorbereitet 
von Frauen aus der Evangelischen 
Kirchengemeinde, der Landes­
kirchlichen Gemeinschaft und der 
Evangelisch-Freikirchlichen Ge­
meinde Mühltal. 

Uhr, Treffen 

Frauenkreis 

10. 10.Dienstag > 20.00 Uhr, Pfarrer 
Chr. Mohr spricht über Dietrich
Bonhoeffer 

24. 10. Dienstag > 20.00 Uhr, Thema 
aktuell: "Esoterik" 

Seniorengymnastik Kirchenvorstand NB 
12.10. und 26.10. Dienstag > 15.00 

Uhr, im Gemeindesaal 07.10. Dienstag > 19.30 Uhr, Vor-
standssitzung 

Mühltal-Post 
Kirchenvorstand FR 

... die einzige Alternative Keine Sitzung im Oktober 

Total Normal zum 10. Mal 
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Erntedank 
MÜHLTAL (fb). Am Sonntag, den 1. 
Oktober feiert die Pfarrei St. Mi­
t:hael ihren Erntedank-Gottes­
dienst um 9.30 Uhr. Alle Gottes­
dienstbesucher sind eingeladen, 
Erntegaben (Obst, Gemüse, 
Brot ... ) mitzubringen und nach 
der Segnung wieder mit nach 
Hause zu nehmen. 
An diesem Sonntag werden nach 
dem Gottesdienst auch Waren aus 
der "Dritten Welt" (Kaffee, Tee, 
Gewürze, Honig etc.) zum Kauf 
angeboten. 

Pfarramtsvertretung 
NIEDER-BEERBACH (fb). Pfarrer 
Schuppwist vom 9. bis 25. Oktober 
im Urlaub. In dieser Zeit fallen die 
von ihm geleiteten Gruppenstun­
den aus. Die Pfarramtsvertretung 
während des Urlaubs hat vom 9. 
bis 13.10.9 5  Pfarrer Wilfried 
Maier, Modau, Telefon 06154 / 
2669. In der Zeit vom 14. bis 
26. 10.95 hat Pfarrer Albrecht
Buchholz, Messe!, Telefon 06159 / 
298 die Vertretung übernommen.

Thema aktuell 

Esoterik 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Der Frau­
enkreis der evangelischen Kir­
chengemeinde Nieder-Ramstadt 
lädt am 24. Oktober erneut zu ei­
ner Veranstaltung in der Reihe 
"Thema aktuell" ein. Pfarrer 
Diethard Mertens, Sektenbeauf­
tragter der EKHN, referiert über 
das Thema Esoterik. Beginn 20.00 
Uhr im Gemeindehaus, Schiller­
straße 15. Gäste sind herzlich will­
kommen. 

MÜHLTAL (eb). Am Freitag, den 
13. Oktober 1995, findet das 10. 
"TOTAL NORMAL"-Fest in Mühltal 
statt. Die Jubiläumsveranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr in der Evan­
gelischen Kirche Traisa. Der öku­
menische Trägerkreis hat dieses­
mal als Knüller Per Höglund und
seine Band aus Schweden eingela­
den. Per Höglund und und seine 
Bandkumpanen aus der Schule
sind die Newcomer der aktuellen 
schwedischen Clubszene. Auf den 
großen europäischen Musikfesti­
vals hat die Truppe beste Kritiken
eingefahren. Mit "T ime Passes
On" liegt nun rechtzeitig zum Auf­
tritt in Mühltal die neue CD vor. 
Atmosphärisch rauher Rock, Gitar­
ren aus den Sechzigern, dreckige 
Sounds mit viel Melodie - eine Art 
Westcoast-Grunge. 

22.30 Uhr. Ohne Knete keine Fete: Luisencenter und in der Buch­
Eintrittskarten zum Preis von 8 handlung der Stadtmission. Ein­
DM im Vorverkauf erhält man bei trittskarten an der Abendkasse 
allen Volksbanken und Pfarräm- gibt es für 9 DM. 

Eine trage der anderen Last 20 Jahre Frauenkreis 

tern in Mühltal, im Darmstädter 

MÜHLTAL (TR). Als feministische 
Gruppe verstehen sich die Damen 
nicht ohne weiteres. Auch dem 
Zeitgeist entsprechender persön­
licher "Selbstverwirklichung" ste­
hen sie eher skeptisch gegenüber. 
Vielmehr sucht "eine der anderen 
Last" mitzutragen: Der Frauen­
kreis Nieder-Ramstadt also eher 
eine Selbsthilfeeinrichtung der 
beteiligten Frauen? 
Am Sonntag (10.9.) feierte der 
Frauenkreis zwanzigjähriges Be­
stehen unter dem Wort aus der Bi­
bel: "Einer trage des anderen Last 
... ". Im Mittelpunkt stand ein Fest­
gottesdienst um 9.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche.Ja, man ver­
steht sich als Gruppe innerhalb 
der Evangelischen Gemeinde. An 
dieser Einbindung orient sich das 
Selbstverständnis der Frauengrup­
pe: Nicht das Ich steht im Vorder­
grund, die Verwirklichung der ei­
genen weltlichen Gelüste oder 
geistigen Bedürfnisse, sondern 
das christliche Füreinander. 

Brodelnd deftiger Folk-Rock-Pan­
tomime-Kabarett-Eintopf verspre­
chen drei Künstler aus dem
Schwabenland. Man nehme "die 
beste Botschaft der Welt", vertone
sie mit zwei antreibenden Aku­
stik-Gitarren, einer schrill-wehmü­
tigen Mundhamonika, den ab­
wechslungsreichen und gefühlvol­
len Keyboardklängen und singt
harmonisch dazu. Stelle das Gan­
ze pantomimisch gekonnt an­
schaulich dar und würze reichlich 
mit persönlichen Erfahrungen und 
einem kräftigen Schuß Humor. 
Fertig ist die "Bratwurscht". 
Neben der Mühltaler Band Me­
trum C sorqt Pfarrer Andreas Klein
aus Traisa für einige Turbulenzen.
Die Veranstaltung endet dieses­
mal pünktlich (spätestens) um Per Höglund fotografiert von Mattias Wredland 

Der damalige Gemeindepfarrer 
Heinz Wecht und seine Frau Elfrie­
de waren es vor zwanzig Jahren, 
die die Anregung zu einem regel­
mäßigen Treffen von Frauen ga­
ben, die persönliche Fragen und 
Anliegen miteinander besprechen, 
ihr W issen von Problemkreisen­
aus Erziehung, Familie, Beruf und 
Kirche erweitern wollten. Nicht 
Kaffeeklatsch, nicht Strickkränz­
chen, auch nicht passive Aufnah­
me referierter Argumente sollte 
die Regel sein, sondern die Aus-
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Nicht der Anzeigenpreis 
entscheidet über den Wert Ihrer 
Werbung, sondern die Akzeptanz der 
Zeitung bei den Lesern! 

Wir sorgen durch unsere Berichterstattung 
und die Aufmachung für höchste Akzeptanz 
bei den Lesern in Mühltal! 

Ihre Mühltal-Post 
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einandersetzung mit Themen, die 
entweder im Alltag gegenwärtig 
sind oder in besonderen Lebensla­
gen oder Lebensaltern auftau­
chen. 
Seitdem trifft sich der Frauenkreis 
in der Regel alle zwei Wochen 
dienstags, 20 Uhr, im Gemeinde­
haus Schillerstraße. Die Jahrespro­
gramme widerspiegeln die Be­
weggründe, die vor zwanzig Jah­
ren zur Gründung führten. Wechts 
selbst sorgten bis zu ihrem Um­
zug nach Zotzenbach für die Orga­
nisation im Kollektiv der Frauen, 
die diese Form ihrer Leitungsar­
beit beibehalten haben, so daß es 
weder Vorstand noch Sprecherin­
nen gibt. 
Ruth Sotirianos war nach Wechts 
die Ansprechperson, inzwischen 
sorgt Renate Weyhrauch für die 
Koordination der Ideen und Akti­
vitäten. Freilich sind auch Bastela­
bende darunter. Vor Jahren wur­
den mit den Erzeugnissen auch 
Basare beschickt, um mit dem Er­
lös etwa der Peruhilfe von Pfarrer 
Wechts Neffen oder der Partner­
gemeinde Ossa in der damaligen 
DDR zu helfen. Ganze Themenrei­
hen befaßten sich mit dem Juden­
tum, mit Erziehungsfragen, mit 
pädagogischen Hintergründen un­
serer Märchen. Kreativität wird 
gefördert, etwa bei Seidenmal­
Workshops, wie am Wochenende 
des Jubiläums wieder. 
Kulturelle, theologische Fragen 
kehren regelmäßig im Programm 
wieder: Der jährliche Weltge-
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betstag der Frauen oder ökumeni­
sche Kontakte zu den katholi­
schen Nachbarn sind solche 
Schwerpunkte, sagt Renate Wey­
hrauch. "Und wandern oder feiern 
tun wir natürlich auch immer mal 
wieder". Häufiger aber sind öf­
fentliche Veranstaltungen, die auf 
Interesse auch außensteher Frau­
en oder bei Männern und Familien 
stoßen. "Thema aktuell" heißt die 
Reihe, in der Referenten auftre­
ten, die auch schon mal auf Inter­
esse stießen, daß die Räumlich­
keiten im Gemeindehaus eng wur­
den. Der Naturwissenschaftler Dr . 
Volker Sonne, die Märchenerzäh­
lerin Ute Helbig, Pfarrerin Vera 
Langner oder die HillaJentsch mit 
ihren sozial-pädagogischen Vor­
trägen gehören dazu. 
"Sich angenommen wissen" be­
schreibt Renate Weyhrauch das 
Gefühl, das Neulinge empfinden, 
wenn sie "warm geworden" sind. 
"Dann spürt man, wie die Bereit­
schaft wächst, sich auch in der Ge­
meinde zu �ngagieren". Kein 
Wunder, wenn der Frauenkreis bei 
gemeindlichen Anlässen auch 
Theater spielt, die Bewirtung bei 
den Altennachmittagen oder Fahr­
dienste Behinderter übernimmt. 
"Selbstverständlich dann, daß Hö­
hepunkt des Jubiläums ein Gottes­
dienst ist, den die Frauen natür­
lich selbst mitgestalten", sagt die 
Koordinatorin. 
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Workshop 
MÜHLTAL (fb). Am Freitag, 20.10. 
und Samstag 21.10. findet im Ju­
gendheim Don Bosco, neben der 
katholischen Kirche Nieder­
Ramstadt, ein Kalligraphie-Work­
shop statt. T hema: Die Unizial­
schrift und ihre Variationen (mo­
derne Formen). Die Kursleitung 
hat Hanne Herden aus Rodgau. 
Neben dem Schreiben umfaßt das 
Wochenende auch Kreatives, z.B. 
werden Karten gefertigt. 
Die Kursgebühr beträgt 30,- DM, 
Material, wenn vorhanden, sollte 
mitgebaracht werden, beispiels­
weise Stifte oder Federn. Die 
Kurszeit ist freitags von 18.00 bis 
21.30 Uhr und samstags von 10.00 
bis 16.30 Uhr. Anmeldungen bei 
Frau Kuhn, Telefon 06151 / 
148061. 

Konzert auf der 
Schäfer-Orgel 

MÜHLTAL (eb). Am Sonntag, 8. Ok­
tober, findet um 16.00 Uhr ein Or­
gelkonzert auf der Schäfer-Orgel 
in der kath. Kirche St. Michael in 
Nieder-Ramstadt statt. Zu hören 
sind Werke von Pachelbel, Bach, 
Mendelssohn - Bartholdy und 
Brahms. Es spielt die Kantorin Rita 
Heintz aus Schiltach im Schwarz­
wald. 
Ein weiteres Chor- und Orgelkon­
zert ist am 12. November in der 
evangelsichen Kirche in Traisa und 
am 9. Dezember ein Konzert mit 
einem Kosakenchor in der katholi­
schen Kirche vorgesehen. 

Wie lange noch können wir uns 
am legendären Gesang der Nach­
tigall erfreuen? In Menschen­
nähe findet die "Königin der 
Nacht" schon heute immer we­
niger Brutplätze; mit Laub- und 
Auwäldern verschwinden weitere 
wichtige Lebensräume. Fordern 
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KUNZ & BERTHOLD

KFZ-MEIST ER-BETRIEB 
Industriestraße 13 

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 
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Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

01.10. Sonntag > 9 .30 Uhr, Familien­
gottesdienst zum Erntedankfest > 
10.45 Uhr, Gottesdienst in Wa­
schenbach 

08.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl > 10.30 Uhr. 
Kindergottesdienst 

14.10. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

15.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

22.10, Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

29.10. Sonntag> 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

01.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Ernte­
dankgottesdienst mit Abendmahl 
und Chor, anschl. Verkauf des ].­
Welt-Standes > 11.15 Uhr, Kinder­
gottesdienst 

08.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 11.15 Uhr, Kindergottes­
dienst 

15.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Taufen > 11.15 Uhr, Kin­
dergottesdienst 

22.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Familien­
gottesdienst 

29.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 11.15 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

01.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

08.10. Sonntag> 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst zum Erntedank­
fest in der Kirche 

15.10. Sonntag > 10. i 5 Uhr, Taufgot­
tesdienst in der Kirche 

22.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

01.10. Sonntag > 10.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst, Erntedank- und 
Gemeindefest 

15.10. Sonntag > 9.00 Uhr, Taufgot­
tesdienst 

29.10. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17 .00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Landeskirchliche Gemein­
schaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein­
schaftsstunde 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

01.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Erntedank­
gottesdienst 

06.10 Freitag> 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet 

07 .10. Samstag > 18.15 Uhr, Vora­
bendmesse 

08.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier, > 16.00 Uhr, Orgelkonzert 

12.10. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

13.10. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

14.10. Samstag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst in den Nieder-Ramstädter 
Heimen > 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

15.10. Sonntag> 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

17.10. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

19.10. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

20.10. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

21.10. Samstag> 18.15 Uhr, Vora­
bendmesse 

22. 10. Sonntag > 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

24.10. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

26.10. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

27 .10. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

28.10. Samstag > 18.15 Uhr, Jugend­
gottesdienst mit Firmlingen 

29.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

31.10. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Kinderbibelwoche in Traisa 
TRAISA (eb). Der Evang. Kinder- mit man das durchsteht, gibt es an 
garten und die Evang. Kirchenge- jedem Tag ein Frühstück. Der Ab­
meinde laden alle Kinder herzlich schluß der Kinderbibelwoche wira· 
ein. Es wird gespielt und vorge- ein Familiengottesdienst am 
spielt, viel gesungen, gebastelt Sonntag, dem 22.10. um 10.00 · 
und gelacht. Zusammen mit allen Uhr sein, zu dem Kinder und EI­
und auch in kleinen Gruppen. Und tern und die ganze Gemeinde ein­
zwar in den Herbstferien, Diens- geladen ist. 
tag bist Freitag von 9-12 Uhr. Da-

Diakoniestation schafft Dienstwagen an 
MÜHLTAL (eb). Die Diakoniestati- Station - und zum Teil auch schon klärte der Vorsitzende des Zweck­
on Mühltal verfügt jetzt über fünf die Teilzeitkräfte - nicht mehr mit verbandes Diakoniestation 
Dienstfahrzeuge. Es handelt sich dem eigenen Auto die Patienten Mühltal, Dr. Mathias Göbel. Durch 
dabei um weiße Corsas 1.2 i, die aufsuchen. Der weitaus größte einen großzügigen Preisnachlaß 
in nächster Zeit auch noch mit Teil der Beschaffungs- und Be- der Firma Auto-Becker in Ober­
dem Logo der Station versehen triebskosten wird durch einge- Ramstadt/Rohrbach wurde die An­
werden. Durch diese Neuanschaf- sparte Kilometergeldzahlungen in schaffung erleichtert. 
fung müssen die Vollzeitkräfte der den nächsten Jahren gedeckt, er-

Das Foto zeigt die Übergabe der Autos auf dem Gelände der Firma Auto-Becker (von links nach rechts 
Schwester Heide Janssen, Heinz-Martin Muth (Vorstandsmitglied), Schwester Christa Buchmüller, Pfleger 
Reinhard Kirstein, Dr."Mathias Göbel, Schwester Monique Fischer, Schwester Sigrid Butina-Allmann und Ste­
fan Frauenknecht von der Firma Auto-Becker). 

Foto: mp/ef 

Ingrid Schmidt: "Älter werden ist etwas sehr Schönes ... 
MÜHLTAL (TR). Kein bißchen ruhi­
ger ist Ingrid Schmidt geworden, 
obwohl sie jetzt schon fünf Jahre 
das übliche Ruhestandsalter über­
schritten hat. Am vergangenen 
Mittwoch (20.9.) wurde sie 70. 
Das Dekanat Darmstadt-Land und 
die Evangelische Kirchengemein­
de Nieder-Ramstadt gaben einen 
kleinen Empfang zum Gratulieren. 
"Zwischen Bürocomputer, Fax und 
Telefon findet sie immer Zeit und 
Rat für jeden", formulierte es De­
kanatssprecher Pfarrer Oswald 
Sailer (Ernsthofen). "Sie ist die 
Seele der Synode, menschlich 
mindestens ebensosehr mit den 
annähernd sechzig Laien und drei­
ßig Pfarrern verbunden, wie sach­
lich kompetent", sagt er über die 
Vorsitzende der Dekanatssynode 
Darmstadt-Land, dem "Kirchen­
parlament" in diesem Landkrei­
steil. "Ihrer ausgleichenden, liebe­
vollen Art ist es zu verdanken, daß 
auch kontroverse und brisante 
Debatten in brüderlichem Mitein­
ander geführt werden können." 
Und ihre Nieder-Ramstädter, 

Trautheimer und Waschenbacher 
Mitmenschen können das bestäti­
gen: Sie ist genauso "die Seele" 
der örtlichen Evangelischen Kir­
chengemeinde, in der sie bis spät 
abends Bürokratie im Gemeinde­
büro bewältigt, mit den Ehren­
amtlichen plant und Ideen entwik­
kelt, vor allem überall selbst da 
ist, wo Hand angelegt werden 
muß. Knapp wird ihr die Zeit dann 
allenfalls, wenn sie sie für sich 
selbst nutzen könnte, etwa im 
Singkreis der Gemeinde oder 
beim häuslichen Musizieren. 
Musik, Kunst, Literatur, das ist 
das, was sich die studierte Ger­
manistin und T heologin gönnt, 
soweit sie die für sie wichtigen 
Dinge dazu kommen lassen, näm­
lich Glaube, tätige Nächstenliebe 
und die· Familie. Warum kommt 
aber das, was sie sich gönnt, in ei­
nem Lebensabschnitt so kurz, in 
dem das Arbeits- und Berufsleben 
längst abgeschlossen sind? "Im el­
terlichen Pfarrerhaushalt habe ich 
von Kindheit an gelernt, beschei­
den zu leben, Verantwortung für 

andere zu tragen", erklärt sie. 

Dort fand sie innerliche Gebor­
genheit, wie sie es nennt, obwohl 
sie so schwere Jugendjahre erleb­
te: Der Vater mußte im Dritten 
Reich zeitweise sogar untertau­
chen, obwohl er nach 1933 Pfarrer 
geworden war, denn als Journalist 
durfte er nicht weiterarbeiten. 
Und nur von der Kanzel konnte er 
mutig weiter gegen das Un­
menschliche angehen. 
Ingrid Schmidt selbst trafen spä­
ter harte Schicksalsschläge. Davon 
spricht sie nicht, sondern nur da­
von, daß sie mit ihrem Engage­
ment gerade älteren Menschen 
Mut machen wolle, sich nicht 
etwa zurückzuziehen, sondern 
ganz nach individuellen Kräften 
mitzutun, jeder an seinem Platz, 
"dort wo er spürt, daß es sinnvoll 
ist". Solche sinnvollen Plätze weiß 
Ingrid Schmidt auch mit 70 so vie­
le. Sie hält es mit Martin Buber 
und ruft es älteren Mitmenschen 
zu: "Älter werden ist etwas sehr 
Schönes, wenn man nicht verlernt 
hat, was Anfangen heißt." 

• Reparaturen an
••••••••••••••••••••••• 

Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

• 

IACHH/lFE 
• 

• 

■ 
• 

Neues Schuljahr - bessere Noten 
• 

■ 
■ • alle Schulfächer

• • qualifizierte Lehrkräfte

• • Hilfe bei Lese-

■ und Rechtschreibschwäche
■ 
■ Nieder-Ramstadt 
■ Kirchstraße 1
■ Beratung und Anmeldung
■ Mo. - Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr
• 

• 

••••• 

Dornwegshöhstraße 9 
64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 144303 

\��6,....,\oue\\0 tik 

• 

• 

■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 

(ID[§LJLJ(TIOGmbH 

HEIZUNG 
In den Gänsäckern 3 • 64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151 / 148072 

ILOHMARKT Samstag, 30.9.1995 
9.30 Uhr - 14.00 Uhr

TOMBOLA Lose sofort erhältlich 

VERSTEIGERUNG 12.30 Uhr 

Abholmarkt und Heimlieferung 
Telefon 06151/14256 '{\ -�,e L1n ��{\ Holger 

staatl. gepr. Augenoptiker uM Augenoptikermeister 
Brillen • Contactlinsen • Optische InstrumenteKirchstraße 41 • MühltaVNdr.-Ramstadt 
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ratuüeren 

65:]ahre-Hochzeit 

Nieder-Beerbach 

25.10. Greta und Heinrich Pritsch, 
Kreuzgasse 2 

Silberne Hochzeit 

Nieder-Ramstadt 

02.10. Doris und Horst Nachtigall, 
Nieder-Beerbacher Str. 19 

09.10. Ursula und Günther Kaffen­
berger. Ober-Ramstädter Str. 56 

Nieder-Beerbach 

16.10. Annemarie und Herbert Sie­
bert, Am Breitenlohberg 10 

Geburtstage 

Nieder-Ramstadt 

03.10. Softe Zinse/, 
Karlstraße 27, 82 Jahre 

06.10. Helene Plag, Eberstädter Str. 
20 B, 82 Jahre 

06.10. Marie Wichor. 
Hochstraße 9, 76 Jahre 

07.10. Franz Schimmer. Nieder­
Modauer Weg 1, 91 Jahre 

07.10. Margarete Mahr. 
Bahnhofstraße 21, 71 Jahre 

08.10. Hans Bachmann, 
Eberstädter Str. 24, 75 Jahre 

09.10. Ludwig Frederig, 
Ober-Ramstädter Str. 5, 71 Jahre 

10.10. Heinrich Bender, 
Waschenbacher Str. 29, 71 Jahre 

10.10. Friedrich Wegt, Am Lohberg 
10, 70Jahre 

11.10. Louise Stuckert, 
Stiftstraße 43, 85 Jahre 

im ORto6er 

13.10. Margarete Hanstein, 
Stiftstraße 50, 82 Jahre 

14.10. Lina Reitz, Gartenstraße 8, 
73Jahre 

16.10. Erika Horn, 
Eberstädter Straße 24, 75 Jahre 

17.10. Edith Griedl, 
Griesbachweg 6, 76 Jahre 

17. 10. Elisabeth Ben der,
Am Lohberg 10, 72 Jahre

18.10. /nge Wegt, Am Lohberg 10, 
72Jahre 

18.1 o'. Helmut Lang, Stiftstraße 2,
72Jahre 

19.10. KatharineJung, 
Hochstraße 13, 90 Jahre 

19.10. Georg Gesser, 
Auf dem Sand 5, 76 Jahre 

22.10. Otto Paul, 
Pulvermüh/enweg 10, 86 Jahre 

22.10. Richard Huthmann, Schloß­
gartenstraße 11, 72 Jahre 

23.10. Helene Spahn, 
Stiftstraße 38, 81 Jahre 

25.10. Lydia Barthel, Ober­
Ramstädter Straße 55, 83 Jahre 

25.10. Friedrich Stein, 
Eberstädter Straße SB, 81 Jahre 

26.10. Karl Wilhelm, 
Bruchmüh/enweg 2, 86 Jahre 

28.10. Marie Fängewisch, 
Bohlenmühlenweg 9, 85 Jahre 

29.10. Otto Hieronymus, 
Kar/straße 26, 83 Jahre 

Traisa 

04. 10. Wa/demar Jung, Nieder­
Ramstädter Str. 47, 81 Jahre 

08.10. Christina Le!ßler, 
Ludwigstraße 72, 80 Jahre 

Mühltal-Post 

09. 10. Margarete Meier, Wilhelm­
Leuschner-Str. 13, 83 Jahre

10.10. Franz Rodemich, 
Im Rosengarten 6, 81 Jahre 

11. 10. Gertrud Häcker.
Waldstraße 78, 89 Jahre

14. 10. Georg Hahn,
Ludwigstraße 103, 81 Jahre

15.10. Anna Neumeister, Traisaer 
Brunnengasse 15, 78 Jahre 

16.10. Gertrud Hensel, 
Weingartenstraße 28, 83 Jahre 

17.10. Dr. Dieter Baldauf. Am Erlen­
busch 5, 70 Jahre 

18. 10. Paula Rogotzki,
Hügelstraße 10, 89 Jahre

18.10. Erich Psczolla, 
Weingartenstraße 17, 85 Jahre 

25.10. Anna Ellner, Wilhelm­
Leuschner-Str. 9, 87 Jahre 

26.10. Frieda Gerbig, Nieder-Ram­
städter Str. 17, 81 Jahre 

26.10. Johannes Nikolaus Weber, 
Röderstraße 36, 80 Jahre 

31.10. Ludwig Baiser, 
Darmstädter Str. 12, 82 Jahre 

31.10. Elisabeth Jooß, 
Bernhardtstraße 19, 75 Jahre 

31.10. Edit Myrbach von Rheinfeld, 
Im Rosengarten 1, 70 Jahre 

Trautheim 

02.10. Katharine Bebber, Alte 
Dieburger Str. 10, 88 Jahre 

03.10. Georg Zimmermann, 
Prinzenbergweg 10, 87 Jahre 

08.10. Josef Wind eck, 
Am Trautheim 1, 83 Jahre 

10.10. Walter Müller, 
Im Wiesengrund 21, 91 Jahre 

11. 10. Anneliese Grimm,
Im Wiesengrund 39, 82 Jahre

12.10. Elisabetha Dietrich, Alte 
Darmstädter Str. 32, 75 Jahre 

13.10. Anna Protzer, 
Waldstraße 9A. 72 Jahre 

18.10. Dr. Hermann Poeverlein, 
Woogsstraße 16A. 84 Jahre 

25.10. lrmgard Stad/er-Zweyrohn, 
Alte Dieburger Str. 2, 82 Jahre 

28.10. Maria Seyboth, Alte 
Dieburger Straße 25, 85 Jahre 

Nieder-Beerbach 

04.10. Wilhelm Rettig, 
Frankensteiner Weg 6, 72 Jahre 

06.10. Heinz Kneife/, 
Sudetenstraße 9, 71 Jahre 

06. 10. Adam No/de, Im Matthäus­
kreuz 25, 70Jahre

07.10. Jakob Heist, 
Hintergasse 14, 81 Jahre 

10.10. Sonja Kinsberger, Brunnen­
gäßchen 2 A, 70 Jahre 

13.10. Karl Siebert, 
Am Breitenlohberg 10, 72 Jahre 

15.10. Hildegard Haas, 
In der Hohl 19, 83 Jahre 

16.10. Therese Lempka, 
Mühlstraße 50, 76 Jahre 

17.10. Ruth Gruh/, 
Am Hansenberg 40, 83 Jahre 

19.10. Christoph Zubrod, 
Mühlstraße 7, 80 Jahre 

22.10. Karl Schilling, Pommernstra­
ße 2, 70 Jahre 

31.10. Willi Desch, Am Viehtrieb 7, 
73Jahre 

Frankenhausen 

03.10. Albert Poth, Eicheisweg 7,

71 Jahre 

06.10. Emmy Gunkel, 
Eicheisweg 3, 75 Jahre 

17.10. Elisabet Einfeldt, Eicheisweg 
16, 86Jahre 

Waschenbach 

13.10. Anne-Marie Berthold, 
In der Geberstadt 7, 84 Jahre 

21.10. Ruth Wiegand, 
Alleestraße 27, 84 Jahre 

24.10. Margarethe Berger, 
Am Feldrain 2, 71 Jahre 

27.10. Margarete Adam, 
Kreisstraße 14, 89 Jahre 

Oktober 1995 

für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 

und Geschenke zu meinem 

Nieder-Ramstadt 
im August 1995 

Karl Keller 

Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

,__ __ Im _ S_e._p_te_m_b_e_r ___ ! ._I __ 
0_1_._10_._S _am_st_a„g __ .. 

* Lauftreff Nieder-Ramstadt
Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff­
punkt In der Wildnis
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle
Jeden Samstag, 17 .00 Uhr, Treff­
punkt Kreissporthalle

* LauftreffTraisa
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz
Jeden Freitag ,  17 .00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 

0 1.10. Sonntag 
* TG Traisa Handball

2. Mannschaft, 17 .00 Uhr, Heim­
spiel gegen TV Asbach 11, 
Kreissporthalle
1. Mannschaft , 18.45 Uhr, Heim­
spiel gegen TUS Griesheim II

* KSV Nieder-Ramstadt
20.00 Uhr, Heimkampf gegen KSC 
N iedernberg, Kreissporthalle 

15.10. Sonntag 
* TG Traisa Handball

2. Mannschaft, 16.00 Uhr, Heim­
spiel gegen HSG Langen IV, 
Kreissporthalle 
1. Mannschaft, 18.00 Uhr, Heim­
spiel gegen HSG Langen III, 
Kreissporthalle 

* SV 1911 Fußball
15.00 Uhr, Heimspiel gegen SKG 
Gräfenhausen, Sportplatz TR 

* Einsatzabteilungen der Frei­
willigen Feuerwehren MT
9 - 12 Uhr, Sport in der Kreissport­
halle 

* SV 1911 Fußball 21.10. Samstag 
15.00 Uhr, Heimspiel gegen TSV 

* KSV Nieder-RamstadtEschollbrücken, Sportplatz TR 20.00 Uhr, Heimkampf gegen SCJ 
* TSV Tennis Wasserlos, Kreissporthalle NR

Turnier für Alle 
1 29.10. Sonntag 

... __ 0_3_. _10_. _D_ie_n_s _ta..,g _____ l ._
* 
__________. 

- - TG Traisa Handball 
* SV 1911 Traisa

10.00 Uhr, 5. Volkslauf der Tria­
thlonabteilung ab Sportplatz 

05.10. Donnerstag 
* Sportabzeichengruppe TR

17 .00 Uhr, Abnahme Sportabzei­
chen Leichtathletik, Sportplatz TR 

1. Mannschaft, 18.30 Uhr, Heim-
spiel gegen TV Alsbach, 
Kreissporthalle 

* SV 1911 Fußball
15 .00 Uhr, Heimspiel gegen SV
Hahn, Sportplatz TR

Aus den S ortvereinen • Aus den S ortvereinen 

Letzter Abnahmetermin Sportabzeichen 
TRAISA (eb). Die Sportabzeichen­
saison 1995 endet mit der Abnah­
me in der Sparte Leichtathletik am 
5. Oktober um 17.00 Uhr auf dem 

. Sportplatz Traisa. Die diesjährige
Ehrungsfeier wird am Samstag,
18.11.1995 im Sportheim Traisa
stattfinden. 

sehen Sportbundes und aller sei­
ner Mitgliedsorganisationen. Sein 
Anliegen ist es, daß sich möglichst 
viele Bürger jährlich den Prüfun­
gen im Sinne eines Gesundheits­
und Fitneßtests unterziehen. Kon­
ditions- oder Fitneßmängel kön­
nen festgestellt werden. Ein leich­
tes ist es anschließend, sich einem 
Verein anzuschließen und Ausdau­
er, Schnelligkeit, Geschicklich­
und Beweglichkeit dort weiter zu 
trainieren - was nicht zuletzt eine· 
stabilere Gesundheit bedeutet. 

Kraftsportler zu Hause erfolgreich 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Mit ei­
nem überzeugenden 27,5: 8 Sieg 
über den AV Schafheim begeister­
te der KSV Nieder-Ramstadt im er­
sten Heimkampf der Saison seine 
Zuschauer in der Kreissporthalle. 
Nach den ersten drei Kämpfen lag 
der KSV allerdings noch 2 : 8 hin­
ten. Ab dann wurde aber nur noch 
gewonnen. Mit Schultersiegen für 
den KSV brillierten Kurt Scholl­
bach, Asis Erol, Hans-Jörg Foth 
und Peter Fomoff. Nach Punkten 
gewannen Grzegorz Kulikowski, 

Heinfried Eichheimer und Jochen 
Strauch. 
Die zweite Mannschaft des KSV 
siegte am gleichen Tag mit 16 : 12 
Punkten über die erste Mann­
schaft aus Arheilgen. 
Eine Woche später gingen die Nie­
der-Ramstädter auch gegen die 
Mannen vom SC Großostheim als 
Sieger von der Matte. Die Reserve 
des KSV konnte sich leider gegen 
die Reserve der SKG Ober­
Ramstadt nicht durchsetzen und 
verlor mit 14: 16 Punkten. 

Volkswandertag 1995 
TRAlSA (eb). Termin für den Volks­
wandertag 1995 ist Sonntag, der 
15. Oktober 1995, 10.30 Uhr, ab
Bürgerhaus Traisa. Auch am 9 .
Wandertag, organisiert durch den
SV 1911 Traisa und den Oden­
waldklub Ortsgruppe Traisa, wer­
den wieder zwei Wanderstrecken 
angeboten. Eine ca. 7 km und eine
ca. 10 km lange Rundwanderung
führen durch heimisches Gelände.
Der Verlauf der Strecke wird je-

doch erst wieder am Wandertag 
selbst bekanntgegeben, um die 
Spannung etwas zu erhalten. 
Auch in diesem Jahr wird es am 
Ziel, das beide Wandergruppen zu 
ungefähr gleicher Zeit erreichen, 
eine gemeinsame Einkehr geben. 
Über möglichst viele Mitwanderer 
aus der Bevölkerung - egal ob Mit­
oder Nichtmitglieder -freuen sich 
beide gastgebenden Vereine. 

Zum nunmehr 12. Mal führte die 
Sportabzeichengruppe Traisa,
eine Gemeinschaftsunterneh­
mung des SV 1911 Traisa und der
Turngemeinde 1879 Traisa, die
Prüfungen durch. Das Sportabzei­
chen ist eine Aufgabe des Deut-

Hallenerweiterung bei der SKG Nieder-Beerbach Volkslauf 

TSV legt Rechenschaft ab 
Besichtigung und Begehung der TSV-Tumhalle 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Am Don- Mühltal niemand zugegen, was 
nerstag, den 24.8.95, lud der TSV der T SV sehr bedauerte. Vom 
Nieder-Ramstadt zu einer Bege- Landkreis konnte Herr Schöbel 
hung der vereinseigenen Turnhai- begrüßt werden, der sehr beein­
le ein. Grund war der weitgehen- druckt von diesem Heizungsum­

NlEDER-BEERBACH (eb). langsam 
wächst es aus dem Erdreich; die 
Nieder-Beerbacher SKGler konn­
ten den Keller des Ausbaus bereits 
fertigstellen. Jetzt geht's in die 

Höhe. Wie bereits berichtet, wer­
den außer einem zusätzlichen 
Saal neue Toilettenräume, Lager 
und Büro entstehen. Bisher konn­
te alles in Eigenleistung errichtet 

werden. Der SKG-Bauausschuß 
mit Klaus Nolde notierte bereits 
mehrere Arbeitsstunden der frei­
willigen Helfer. 

am 3. Oktober 
TRAISA (eb). Die Triathlonabtei­
lung des SV 1911 Traisa veranstal­
tet am 3. Oktober ihren fünften 
Volkslauf durch die Wälder um 
Traisa. Der Start in die 11 Kilome­
ter lange Strecke erfolgt um 10.00 
Uhr am Waldsportplatz in Traisa. 
Teilnehmen kann jedermann. An­
meldungen werden bis 15 Minu­
ten vor dem Start angenommen. 
Die Startgebühr beträgt 7,- DM. 

Flohmarkt rund 
um's Pferd 

TRAISA (eb). Am 28. Oktober 1995 
findet von 12.00 bis 18.00 Uhr auf 
der Reitanlage des Reit- und Fahr­
vereins Traisa am Fürthweg erst­
mals ein Flohmarkt "Rund um's 
Pferd" statt. Eine gute Gelegen­
heit für alle Pferdefreunde, einmal 
"auszumisten" und/ oder sich neu 
"einzudecken". 
Auch für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt sein. Auf dem 
"Futterplan" stehen frische Waf­

J fein und Kuchen, an der "Tränke"

de Abschluß der Umbau-, Moder- bau war, zumal die Heizung mit­
nisierungs- und Renovierungsar- samt der Dachisolation in die Ru­
beiten. Eingeladen waren die Ver- brik energiesparend einzuglie­
antwortlichen der Gemeinde dem ist. Herr Kölbel von der 
Mühltal, die seinerzeit beschlos- Volksbank sagte auf Anfrage einen 
sen hatten, den Heizungsneubau neuerlichen kleineren Kredit zu, 
über den üblichen Zuschuß hinaus damit alle Arbeiten endgültig .ab­
großzügig zu unterstützen. Auch geschlossen werden können. Ein 
der zukünftige Bürgermeister, die Großteil der angefallenden Ar­
Verantwortlichen des Landkreises, beitsstunden wurde ehrenamtlich 
und die Volksbank Ober- von den Mitgliedern der Tischten­
Ramstadt/Mühltal waren eingela- nisabteilung geleistet, weitere 
den. Die Volksbank hatte für die Helfer waren Nichtmitglieder, die • 
Baumaßnahme ein langfristges dem Verein aber nahestehen. 
Darlehen gewährt. Nach der Begehung und Erläute­
Der TSV wollte mit dieser Bege- rungen zu den finanziellen Auf­
hung dokumentieren, was u.a. mit wendungen luden die Verantwort­
den kommunalen Geldern unter- liehen des TSV zu einem kleinen 
stützt worden war und auch darle- Umtrunk ein. Der TSV Nieder­
gen, daß nicht nur mit fremden Ramstadt bedankt sich auf diesem 
Geldern gearbeitet wurde. So Weg nochmals recht herzlich bei 
wurden z.B. ca. 1500 Arbeitsstun- der Gemeinde für die großzügige 
den ehrenamtlich geleistet, um finanzielle Unterstützung und be­
die Turnhalle nach 20 Jahren Nut- dankt sich ebenfalls bei allen frei­
zung wieder in einen Zustand zu willigen Helfern, da eine derartige 
bringen, die einer Benutzung wür- Unterstützung in der heutigen 
dig ist. Zeit nicht mehr selbstverständlich 

Erst die Arbeit - dann das Vergnügen. Nach dem Zupacken schmeckt den SKGlern das Grillsteak mit einem gibt's Kakao und Kaffee. Stell­
kühlen Bier besonders gut. Von links Thomas Johannes, Otto Lautenschläger, Georg Blechschmidt, Gerhard platzkosten entstehen den Anbie­
Rütz. tern nicht. T ische o.ä. sind mitzu­

Leider war von der Gemeinde ist. Foto: mp/ef bringen. 
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Traisathlon - eine "Kultveranstaltung" Neuer Wirbelsäu­

lenkurs bei der 

TGT 
T RAISA (fb). Am 17. September 
fand die 13. Auflage des Traisa­
thlon statt, eine Erinnerung an 
das zehnjährige Jubiläum des Ten­
nisclub Traisa. Unter dem damali­
gen Vorsitzenden Diether Mahn 
wurde der Traisathlon aus der Tau­
fe gehoben, eine absolute Neuheit 
in Südhessen. Triathlon gab es da­
mals in Deutschland noch nicht. 
Zwischenzeitlich ist Triathlon 
olympische Sportart geworden. 
In Traisa nahm wiederum die Ma­
ximalzahl von 432 Athleten und 
Athletinnen teil, die ihren Drei­
kampf über 750 m Schwimmen, 

22 km Radfahren und 7 km Laufen 
in und um Traisa absolvierten. 
Knapp 100 Helferinnen und Helfer 
waren am Wettkampftag von früh 
bis spät im Einsatz, vom erfahre­
nen Streckenmeister Alfons Kal­
tenbach über Nachwuchsstarterin 
Julia Topp bis hin zu Bärbel Dan­
kert mit ihrer Verpflegungsmann­
schaft. 
W ie im vergangenen Jahr klang 
der Wettkampftag wieder mit der 
Musik von Piano George und Lo­
thar Scharf aus. Neu in diesem 
Jahr Jeanne Topp von der Turnge-

meinde Traisa mit ihren jazz dan­
ces. 
Bei der Siegerehrung deutete Bür­
germeister Rinder an, daß der 
Traisathlon inzwischen zu einer 
Traditionsveranstaltung gewor­
den sei, für die auch für die kom­
menden Jahre wieder mit der Un­
terstützung der Gemeinde ge­
rechnet werden dürfe. Alle Helfer 
bekundeten einmütig, daß sie 
wieder mit von der Partie sein 
wollen, wenn es heißt: Auf zum 
14. Traisathlon im September
1996.

TRAISA (tb). Einen neuen Wirbel­
säulenkurs startet die Turnge­
meinde 1879 Traisa e.V. ab 18. Ok­
tober 1995. Krankengymnastin 
Anke Fröhlich wird diesen neuen 
Kurs jeweils mittwochs um 19.30 
Uhr in der Hans-Seely-Halle, Nie­
der-Ramstädter Straße 24 in 
Traisa abhalten. Die 10 Kursaben­
de enden am 20.12 1995. Mitglie­
der zahlen 20,- DM, Nichtmitglie­
der 100,- DM für den Kurs. Anmel­
dungen sind möglich bei Anke 
Fröhlich, Telefon 06154 / 51885, 
abends ab 19.00 Uhr. 

Sportler-Keglerball 
. MÜHLTAL (gd). Am 29. September 
' veranstaltet die Gemeinde 

Mühltal ihren traditionellen Sport­
ler- und Keglerball im Bürgerhaus 
Traisa. Beginn ist um 20.00 Uhr. Zu 
Beginn werden die erfolgreich­
sten Sportlerinnen und Sportler 
der Gemeinde sowie die Pokalsie­
ger des Pokalkegelns im Traisaer 
Bürgerhaus geehrt. Anschließend 
ist Tanz mit dem SUN SET DUO. 
Der Eintritt ist frei. 

Letzer Hinweis auf 
Ferienspiele 

Das siegreiche "Damen Trio l" vom SV 1911 Traisa, von links Christiane Barth, Karin Schuster und Aloisia 
Benz. 

TRAISA (eb). Noch einmal weist 
der SV 1911 Traisa auf die wäh­
rend der Herbstferien stattfinden­
den Ferienspiele hin. Vom 16. - 20. 
Oktober werden die Kinder im Al­
ter von 5 - 11 Jahren von 10.00 -
16.00 Uhr betreut und beim Spie­
len angeleitet. Mehrere Aktivitä­
ten, wie der Besuch der Feuer­
wehr, des Roten Kreuzes und des 
Vivariums stehen auf dem Pro­
gramm. Den Abschluß bildet am 
Freitag eine Abschlußfete mit an­
schließendem gemeinsamen 
Übernachten im Jugendraum des 
Bürgerhauses Traisa. Wer seine 
Sprößlinge noch anmelden möch­
te, kann dies bei Ferienspielleite­
rin Angelika Krämer Tel. 709-3808 
tagsüber, 4 33 09 abends, oder bei 
Trudi Bickelhaupt, Tel. 14 74 01, 
tun. Die Plätze sind begrenzt und 
werden nach Eingang der Anmel­
dungen belegt. 

1 

Zuschauer am Zieleinlauf des Traisathlon am Traisaer Schwimmbad. 

Vizemeister bei den hessischen 
Mannschaften 

Trampollntumer des TV Nieder-Beerbach erfolgreich 

NIEDER-BEERBACH (fb). Mit der 
Vizemeisterschaft bei den Hessi­
schen Mannschaftsmeisterschaf­
ten im Trampqlinturnen in Wetter 
/ Marburg kam die Schülermann­
schaft des TV Nieder-Beerbach mit 
Jochen Pelz, Claudius Heller sowie 
Daniel und Christian Bausch nach 
Hause. 
Sah es am Samstag noch schlecht 
um die Besetzung der Mannschaft 
aus, die im Laufe der Woche meh­
rere Ausfälle durch Erkrankung 
durcheinander gebracht hatte, 
stand am Sonntag ein willensstar­
kes Team auf dem Gerät. "Das Be­
ste daraus machen" wollten sie, 
und mindestens dritter werden. 
Daß sie letztendlich die Silberme­
daille erhielten, dazu hat jeder 
seinen Teil beigetragen. In der 

Einzelwertung wurde Daniel 
Bausch vierter und Claudius Heller 
fünfter. 
Etwas unglücklich sind Charlotte 
Heller, Verena Bernhardt, Katja 
Brunner und Annegret Pelz vor 
dem Finale der Schüh:;rinnen aus­
geschieden. Lediglich 0,3 Punkte 
mehr, d.h. einmal noch die Zehen 
strecken oder am Ende ganz ruhig 
stehen bleiben, hätten da schon 
genügt, um den erstrebten Platz 
unter den führenden Mannschaf­
ten zu erreichen. Als beste Mäd­
chenmannschaft des Landkreises 
belegten sie den 6. Platz und bei 
60 Teilnehmerinnen gute Einzel­
plätze. Katja Brunner war nach 
dem Vorkampf vierte und Anne­
gret Pelz erreichte den 7. Platz. 

eter foto 

eter foto 

Callanetics mit 
Kinderbetreuung 

TRAISA (eb).Jetzt ist es endlich so­
weit, auch Mütter mit Kindern ha­
ben nun die Möglichkeit etwas für 
ihre Gesundheit zu tun. Während 
die Mütter schwitzen werden die 
Kinder (0-5 Jahre) im gleichen 
Raum betreut. In den Verschnauf­
pausen werden dann für Mutter 
und Kind gemeinsame Aktivitäten 
angeboten. Ältere Kinder können 
in dieser Zeit in der Turnhalle im 
Bürgerhaus an dem Turn- und 
Spielbetrieb teilnehmen. 
Die Kurse laufen vom 25.10. -
06.12.1995 (mittwochs) von 17.15 
- 18.15 Uhr und 18.30 - 19.30 Uhr
im _Jugendraum im Bürgerhaus
Tra1sa. Kosten 40,00 DM plus Kin­
derbetreuung. 1. Kind 9,00 DM, 2.
Kind 6,00 DM, 3. Kind 3,00 DM.

GYDA's machen Pause 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die übli­
che Trainingsstunde der Gymna­
stikdamen der SKG Nieder-Beer­
bach entfällt am Montag, den 
2.10.1995. 

Purzelgarde 
NIEDER-BEERBACH (eb). Die "Pur­
zelgarde" der SKG Nieder-Beer­
bach bietet 4-6jährigen Mädchen 
und Jungs einen Einstieg ins Tanz­
geschehen. Die Übungsstunden 
finden jeweils montags 15.00 -
16.00 Uhr statt. 

Angebote aus der 
Gymnastikabteilung 

des SV Traisa 
TRAISA (eb). Der Sportverein 1911 
Traisa bietet Callanetics dienstags 
von 20.30 - 21.30 Uhr an. Dauer 
des Kurses 6 Wochen, Kosten 40,­
DM für Nichtmitglieder und 20,­
DM für Mitglieder. Beginn ist am 
24.10.95. 
Ein zweiter Kurs findet statt mitt­
wochs von 19 .30 - 20-30 Uhr, Dau­
er 6 Wochen. Die Kosten betragen 
40,- DM für Nichtmitglieder, 20,­
DM für Mitglieder. Beginn ist am 
25.10.95. 
Ein neuer Kurs Rückenschule be­
ginnt am Dienstags, 19.30 - 20.30 
Uhr, Dauer 6 Wochen, Kosten 30,­
DM Nichtmitglieder, 15,- DM Mit­
glieder, Beginn: 24.10.95. 
Alle Kurse finden im Bürgerhaus 
Traisa 0ugendraum) statt. Anmel­
dungen sind erforderlich bei A. 
Krämer (06151/43309 abends 
oder 061511709-3808 tagsüber. 

Dornwegshöhstraße 1 0 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon 0 61 51 / 1 42 00 
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Stellen Sie höchste 
Ansprüche an 
Ihre neue Brille! 
Denn nur 
angepaßte 
bieten 
optimalen 
komfort. 

exakt 
Brillen 
Ihnen 
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Deshalb ergreifen 
wir jetzt die 
Initiative. 
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Mit Wissen, Erfahrung und unserer 
neuen Computertechnik leisten wir 
Maßarbeit. Für Ihre Brille, die ganz: 
genau auf Ihre Augen abgestimmt ist. 
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Wir beraten und informieren Sie gern: 

�
- B 

ru"'f"' ri Staat/. geprüfter �ugen�ptiker 

� 1 I � 1 
und Augenopt1kerme1ster 

Oberstraße 8, DA-Eberstadt 

� Augenoptilf Donnerstag bis 20.30 Uhr 
� Kundenparkplatz hinter dem Haus 

DTB-Dance�Cup 
Neues Wettkampfangebot der Tumgemeinde Traisa 

TRAISA (eb). Die durch zahlreiche tag von 16.15 - 18.15 Uhr in der 
Auftritte bekannte Newdance- Hans-Seely-Halle in Traisa. Nach 
Gruppe der Turngemeinde Traisa einem tänzerischen Exercisis (Auf­
sucht weitere tanzbegeisterte wärmung) werden Choreographi­
Mädchen und Jungen ab 16 Jahre. en aus unterschiedlichen Tanzbe­
Geplant ist die Teilnahme am DTB- reichen einstudiert, wie z.B. Mo­
Dance-Cup. Interessenten sollten dern Dance, Hipp Hopp und 
schon über Vorerfahrungen im Streetdance. Wer sich dafür inter­
Tanzen oder Ballett verfügen. essiert, sollte einmal unverbind­
Übungsstunden sind jeden Diens- lieh hereinschnuppern. 

Erfolge auf dem Frankenstein 
TRAISA (eb). Auch in diesem Jahr wacker und erzielten gute Resul­
beteiligte sich die Turngemeinde tate. Es gab auch drei Bergfestsie­
Traisa mit einer stattlichen Anzahl ger: Daniela Fischer (Mehrkampf 
von Leichtathleten und Turnern Frauen), Hannelore Jährling (Drei­
am Bergturnfest auf dem Franken- kampf Turnerinnen 5) und Paul 
stein. Bei ungünstigen Wetterbe- Norry (Steinstoßen Jungturner). 
dingungen hielten sich alle recht 

Jugend Bezirksturnier 
in Nieder-Ramstadt 

MÜHLTAL (fb). Anfang September 
war der KSV Nieder-Ramstadt Aus­
richter des Jugend-Bezirksturniers 
im griechisch-römischen Stil. 103 
Teilnehmer aus dem Bezirk Darm­
stadt-Odenwald stellten sich zum 
Kampf. Die Nieder-Ramstädter Ju­
gendringer waren wieder erfolg­
reich und belegten vordere Plätze. 
Bei der C-Jugend erreichte Felix 
Schwarzer den 2. Platz, Rene 
Knörr den 3. Platz, Leonhard Mei­
ster in seiner Gewichtsklasse den 
2. Platz und Daniel Meister den 5.
Platz.
T im Wendel konnte sich bei der
D-Jugend (bis 34 kg). den 6. Platz
erkämpfen.
Bei der E-Jugend kam Arne Hor-

neff auf den 3. Platz, Andreas 
Crößmann bei seinem ersten Tur­
nier auf den 4. Platz. Jan Reckweg 
belegte in seiner Gewichtsklasse 
ebenfalls den 4. Platz, Kai Krauß 
erreichte einen 9. Platz, Karl Mül­
ler in seiner Klasse einen 2. Platz. 
Patrik Süß erkämpfte sich den 7. 
Platz und Benjamin Schindler ei­
nen guten 3. Platz. 
Bei den weiblichen Schülern kam 
Xenia Bombala auf den 2. Platz. 
Obwohl diesmal kein 1. Platz für 
die Nieder-Ramstädter Jugendrin­
ger errungen werden konnte, war 
Jugendtrainer Bernhard Bombala 
mit seinen jugendlichen sehr zu­
frieden. 
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,c:t?, Vereinsmeisterschaften abgesagt Wein "rollen" in Weinolsheim 

jJ Jung• � NIEDER-BEERBACH (fb). Unter �i- anstal�u�gs"'.ormittag in . einer
a· �• nem schlechten Stern standen m kurzfristig einberufenen Sitzung 
- gesellen- .. diesem Jahr die Termine für die fü_r das e�dgültige Aus entschied_. 

f 
Vereinsmeisterschaften des Turn- Die Abteilungen werden, soweit 

alle vereins Nieder-Beerbach. Der er- noch nicht geschehen, in eigen�r 
ste Anlauf wurde im Mai gemacht. Regie bei passender Gelegenheit 

V e ka I 
Nässe und Kälte zwangen damals ihre Vereinsmeister bis zum Jah-

OfV r U zur Verlegung auf den 2. Septem- resende ermitteln. Bedauert wi_rd 
Sparkasse und Volksbank ber. Erneut erwiesen sich die äu- allerdings, daß es für das Fam1h­

ßeren Umstände als ungeeignet, ensportfest in diesem Jahr keinen 
Tralsa so daß sich der Vorstand am Ver- Ersatztermin mehr geben wird. 

TRAISA (eb). Viele hatten sich wie­
der angemeldet für die beliebte 
Weinbergwanderung des SV 1911 
Traisa. Der diesjährige Ausflug 
führte nach Rheinhessen, in die 
Weinberge etwas abseits des 
Rheins, von Oppenheim abbie­
gend nach Weinolsheim. Als der 
Bus nach 45 minütiger Fahrt in der 
idyllischen Ortschaft ankam, stand 
die gastgebende Familie Burk­
hardt schon bereit. 
Ahders als sonst begann der gesel-
1 ige Nachmittag mit Kaff«:e und 
selbstgebackenem frischen Ku­
chen. In der ehemaligen Scheune 
waren die T ische schön gedeckt. 
Anschließend erwartete man, wie 
in den vorangegangenen Jahren, 
eine Wanderung durch die Wein­
berge. Zur Überraschung aller 
standen jedoch zwei Traktoren 
bereit, auf deren Anhängern - den 
Rollen - Tische und Bänke aufge­
baut waren, um die Gäste aus 
Traisa durch die Weinberge zu fah­
ren. Dies war etwas ganz Neues 
für die Teilnehmer, von denen die 
meisten schon zum wiederholten 
Male an der Veranstaltung teilnah­
men. Die Winzersöhne hatten we­
gen des regnerischen Wetters 
noch Zeltpavillions zuin Schutz 
auf die Rollen gestellt. Uber Lei­
tern kletterte man hinauf. Wein 
und Probiergläser standen schon 

Frankenstein-Bergturnfest weiter im Aufwind 
NIEDER-BEERBACH (fb). Über 30 
Vereine zwischen Herborn und 
Fränkisch-Crumbach fanden den 
Weg zum größten südhessischen 
Bergturnfest. Trotz feuchter Wit­
terung gingen fast 460 Wett­
kampfmeldungen ein. Allein 188 
Staffelteilnehmer setzten der Ver­
anstaltung einen stimmungsvollen 
Höhepunkt. 
Neue Teilnehmerrekorde wurden 
im Nachwuchsbereich erreicht. 
Die stärksten Gruppen gab es er­
wartungsgemäß in den Klassen 

unter 14 Jahre. Erfreulich jedoch 
auch die Entwicklung im Berg­
turnfest-Wettkampf, in dem Jens 
Schweitzer, Groß Bieberau, den 
mehrfachen Sieger der vergange­
nen Jahre Jan Tegtmeyer, Ueberau, 
ablöste. Bei den Frauen holte sich 
Daniela Fischer, Traisa, den be­
gehrten Ehrenpreis. 
Das große Engagement der Ge­
meinde Mühltal machte es erst 
möglich, diese Sportwettbewerbe 
durchzuführen. "Leider blieb die­
se großartige Hilfe an anderer 

Bergturnfestausschuß zieht Bilanz 
NIEDER-BEERBACH (fb). In seiner 
abschließenden Sitzung hat der 
Frankenstein - Bergturnfestaus­
schuß Bilanz gezogen und die 
Weichen für das 94. Bergturnfest 
1996 gestellt. 

Die Ausschußmitglieder waren 
mit Meldeergebnis und Verlauf 
der Veranstaltung zufrieden. Kri­
tik gab es an der Berichterstattung 
im Sportteil des Darmstädter 
Echo. So blieb zum Beispiel uner­
wähnt, daß die Gemeinde Mühltal 
großen Anteil an der Herrichtung 
des Sportgeländes hat. Ebenso 
fand die Tatsache keine Beach­
tung, daß übet 500 Starts absol­
viert wurden, was dem Vielseitig­
keitsanspruch der Veranstaltung 
voll entspricht. Es wird dem Aus­
schuß Öffentlichkeitsarbeit des-

halb empfohlen, den Mitarbeitern 
der Presse. künftig schriftliche In­
formationen an die Hand zu ge­
ben, die eine sachkundigere Re­
cherche ermöglichen. 
Das 94 Frankenstein-Bergturnfest 
soll am 8. September 1996 statt­
finden. Die Ausschreibung wird 
zur Zeit überarbeitet. Wesentliche 
Änderungen erfahren die Mehr­
kämpfe der Altersklassen ab 50 
Jahre. Dort wird die Möglichkeit 
bestehen, aus vier angebotenen 
Disziplinen individuell drei auszu­
wählen. 
Personalintensive Auflagen des 
Ordnungsamtes der Gemeinde 
Mühltal führen zu Veränderungen 
des 7-km Langlauf. Er wird mit 
neuer Streckenführung zukünftig 
als 10-km Lauf durchgeführt wer­
den. 

Erfolgreiche Triathleten des 
SV 1911 beim Traisathlon 

TRAISA (fb). Alle Jahre wieder, und 
dies zum 13. Mal, hat die Triathlon 
Saison mit dem Traisathlon am 
17.9.1995 regional ihren Abschluß 
gefunden. Für die Sportler des SV 
1911 Traisa war es der erfolgreich­
ste Traisathlon. Drei Mannschaf­
ten konnten sich in ihren Alters­
klassen durchsetzen und gewin­
nen: "Damen Trio I" mit C. Barth, 
A. Benz und K. Schuster; "Traaser
Bube" mit H.-G. Eckert, E. von der
Heyden und H. Muth und "Die Al­
ten" mit M. Anton, H. Fürböck und
H. Lortz.
Zwei Mannschaften wurden nur
knapp geschlagen und belegten
den zweiten Platz ihrer Alters­
gruppe: "Damen Team II" mit R.

Muth, C. Müller und P. Rückert 
und "Fahrrad-Shop Mühltal I" mit 
H.-P. Barth, R. Muth und K.-D. Wal­
ter. 
Im Gesamtklassement (Relativwer­
tung) erechneten sich die folgen­
den Plazierungen für die SV-Mann­
schaften: Platz 3 "Letzte Minute", 
Platz 6 "Traaser Bube", Platz 17 
"Fahrrad-Shop Mühltal l", Platz 19 
"Fahrrad Shop Mühltal II", Platz 21 
"Die Alten" und Platz 22 "Damen 
Trio l". 
Mit Hans-Gustav Eckert konnte 
sich zum ersten Mal ein Athlet des 
Vereins unter den TOP TEN der 
Männer plazieren. Mit einer Zeit 
von einer Stunde und 19 Minuten 
erreichte er den 8. Platz. 

Stelle unerwähnt", bedauerte Pe­
ter Schneider, Platzwart seit über 
20Jahren. 

Udo Bausch, Vorsitzender des 
Bergturnfest-Ausschusses, kennt 
diese Probleme der Anlage und ist 
dankbar für diese Hilfe. Kein Was­
ser, kein Strom, ausgeschwemmte 
Wege, aufgeweichte Laufbahnen. 
All das hat die Gemeinde Mühltal 
in den Wochen vor dem Sportfest 
zur Zufriedenheit der Aktiven wie­
der hergerichtet. 

Das Beste, so freute sich eine klei­
ne aus Frankfurt, am Turnfest sei: 
"daß man da so viel Verschiedenes 
machen kann". Damit hat sie das 
Ziel des Veranstalters erkannt. Für 
jeden ist etwas dabei und fast alle 
Teilnehmer treten mindestens 
zweimal zu Wettbewerben an. Die 
Mannschaftswettkämpfe liegen 
am Nachmittag, Einzelmeister­
schaften vormittags, dazwischen 
Waldläufe und das traditionelle 
Steinstoßen. So gibt es im Zeit­
plan keine Kollisionen. 

Gebrochene Rippe kostet den Sieg 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Zum Auf­
takt der Saison 95/96 mußte der 
KSV Nieder-Ramstadt zu den 
Pfungstädter Ringern. Nach dem 
Aufstieg in der letzten Saison, 
spürte man gleich die härtere 
Gangart in der höheren Landesli­
ga. Die eigentliche Entscheidung 
fiel im 6. Kampf. Der klug und 
kraftvoll ringende Nieder-Ram­
städter Thomas Fornoff hatte in 
der 4. Minute das Nachsehen und 
mußte mit gebrochener Rippe 
aufgeben. Sein Gegner hatte bis 
dahin nicht den Hauch einer Chan­
ce. Nachträglich betrachtet, waren 
dies die entscheidenden Punkte, 
die man abgeben mußte. 
In der Klasse bis 130 kg verlor 
Neuzugang Matthias Huck auf 
Schultern, nachdem er drei Jahre 
nicht mehr auf der Matte gestan­
den hatte. Altroutinier Kurt 
Schollbach verlor nach Punkten 
gegen einen stark ringenden Tho­
mas Bodech. Der aus den eigenen 
Reihen kommende Debütant Rene 
Knörr erfuhr in der Klasse bis 52 
kg eine schnelle Schulterniederla-

ge. 
Den schönsten Kampf bestritt Ste­
fan Müller. Seine technische und 
körperliche Überlegenheit nutzte 
er zu einem schnellen Schulter­
sieg. 
Hans-Jörg Foth hatte das Nachse­
hen und verlor nach Punkten. Ei­
nen Sieg nach Punkten handelte 
sich Grezegorz Kulikowski nach 
hartem Kampf ein. leichtes Spiel 
hatte Joachim Strauch mit seinem 
Gegner und schulterte diesen in 
der 2. Minute. Im letzten Kampf 
des Abends konnte Neuzugang 
Heinfried Eichheimer voll über­
zeugen und errang einen überle­
genen Punktsieg. 
Am Ende reichte es nicht für die 1. 
Mannschaft aus Nieder-Ramstadt. 
Mit 4,5 Punkten Vorsprung sieg­
ten die Pfungstädter. 
Die zweite Mannschaft des KSV 
konnte im Vorkampf voll überzeu­
gen und schlug die Pfungstädter 
2. Mannschaft mit 22:8 Punkten.
Achtzig Zuschauer hatten die 
spannenden Kämpfe verfolgt. 

Ansprechpartner beim TSV 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Über das 
vielseitige und vielfältige Sportan­
gebot des Turn- und Sportvereins 
Nieder-Ramstadt informieren die 
Abteilungsleiter interessierte Bür­
ger. In einem Flugblatt hat die Re­
ferentin für Öffentlichkeitsarbeit, 
Margaret Neunhoeffer, jetzt die 
Ansprechpartner für die einzelnen 
Sportarten aufgelistet. Sie selbst 
steht unter der Rufnummer 
147266 für Auskünfte zur Verfü­
gung. 
Basketball betreut Wolfgang 
Bundke, Telefon 06154/82449, 
Fußball Robert Bertsch, Telefon 
14081. Für Jugendfußball ist Klaus 
Reibold zuständig und unter Tele-

fon 06251/787309 zu erreichen. 
Abteilungsleiterin für Gymnastik / 
Aerobic ist Dorothee Reupcke, Te­
lefon 146512. Sie betreut auch 
das Kinderturnen, Jazzdance und 
musikalische-tänzerische Früher­
ziehung. Für T ischtennis ist Sunir­
mal Dutta (Telefon 146277) der 
Ansprechpartner, für Tennis Peter 
Rickert, Telefon 06167/283. Die 
Tanzsportabteilung leitet Joachim 
Seipp, Telefon 145034. Wer sich 
für Schießen interessiert, wendet 
sich an Hans Baumann, Telefon 
06167/263. Abteilungsleiterin Kar­
neval ist Margaret Neunhoeffer, 
Te_lefon 147266. 

auf dem Gefährt bereit. Durch 
Weinolsheim ging es zu den Wein­
bergen der Winzerfamilie Burg­
hardt. Erklärt wurden Lagen, Reb­
sorten, Anbau und Pflege. Beson­
ders anschaulich ist das ganze na­
türlich durch den gleichzeitigen 
Genuß des vor Ort angebauten 
Weines. Auch blaue Trauben wa­
ren zu sehen, jedoch machen Rot­
weine nur ca. 5 % des Anbaus aus. 
Ganz anders zu den südlichen, ita­
lienischen oder französischen Ro­
ten auch deren Geschmack, denn 
von der Sonne werden sie nicht so 
stark verwöhnt. 
In der dem Hof der Winzer ange­
schlossenen Straußwirtschaft 
schloß sich nach der Weinberg­
fahrt dann eine Weinprobe an, auf 
deren Liste 17 verschiedene Wei­
ne standen. Beginnend mit den 
trockenen Weinen über die 
halbtrockenen "arbeitete" man 
sich zu den lieblicheren vor. Oft 
wurden zwei Weine gleichzeitig 
zur Gegenprobe eingeschenkt, 
um den Geschmack sofort verglei­
chen zu können. Die Winzerfami­
lie baut nicht nur um Weinolsheim 
sondern auch in Weinbergen um 
Oppenheim und Uelversheim an. 
Auch während der Weinprobe er­
hielten die Freunde· des SV 1911 
Traisa wieder fachkundige Erklä­
rungen zum Wein; so z.B. warum 

die Reben ein und desselben 
Weinbergs und der gleichen Reb­
sorte sowohl trockene als auch 
liebliche Weine ergeben können. 
Die im einen Fall - bei den liebli­
cheren Weinen - frühere Abstop­
pung des Gärungsprozesses ist 
hierfür verantwortlich. 
Wer nach soviel Wein erst einmal 
eine Stärkung brauchte, dem soll­
te dies nicht schwer fallen, denn 
aufgebaut war schon der erste Teil 
des kalt-warmen Buffets. Viele 
deftige Leckereien wurden aufge­
fahren, alle hausgemacht und 
dementsprechend "mouth wate­
ring". Wer nach den vielen kulina­
rischen Genüssen dringend etwas 
zur Verdauung brauchte, konnte 
auch hier von der Karte bestellen -
Weinhefeschnaps war ebenfalls im 
Angebot. Andere entschieden sich 
dafür, die Kalorien sportlich abzu­
trainieren - sie legten ein Tänz­
chen auf dem Hof bei flotter Un­
terhaltungsmusik ein. Als der Bus 
gegen 23.00 Uhr wieder gegen 
Traisa rollte, bedankte sich 1. Vor­
sitzender Hans-Edgar Bickelhaupt 
bei ·allen für die fröhliche Teilnah­
me und wies auf die nächstjährige 
Weinbergwanderung am Samstag, 
7. September 1996 hin, zu der er
schon jetzt alle recnt herzlich ein­
lädt.

Lauftreff wieder früher 
TRAISA (eb). Mit der Umstellung ten. Alle sind jederzeit herzlich 
auf die Winterzeit ändert auch der willkommen. Der gemeinsame 
Lauftreff Traisa, organisiert durch Lauf ist eine gute Möglichkeit, die 
den SV 1911, seine Laufzeiten. Fitneß zu steigern und aufrecht zu 
Freitags trifft man sich nun um erhalten. leichter fällt es in der 
17.00 Uhr am Sportplatz, diens- Gruppe allemal, die Regelmäßig­
tags weiterhin um 18.00 Uhr. Ein- keit einzuhalten. Während der 
geteilt in verschiedene Gruppen dunklen Jahreszeit wird aus Si­
wird für Anfänger wie auch für Ge- cherheitsgründen das Tragen hel­
übte die passende Strecke mit ler Sportkleidung empfohlen. 
dem passenden Tempo angebo-

Nieder-Beerbacher 
beim Gau-Kinderturnfest 

NIEDER-BEERBACH (fb). Beim Gau­
Kinderturnfest des Turngaues 
Main-Rhein in Biebesheim nah­
men fast 1500 Kinder zwischen 5 
und 14 Jahren teil. Erfolgreich, 
wie im Vorjahr, kehrte die Leich­
tathletikabteilung des Turnvereins 
Nieder-Beerbach unter der Lei­
tung von Petra Haselbauer von 
dieser Veranstaltung zurück. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
waren die Temperaturen für sport­
liche Leistungen gerade richtig. 
Für die Betreuung und Verpfle­
gung der kleinen Athleten sorgten 
rührige Eltern, beim Messen und 

Stoppen vertrat Jutta Bernhardt 
als Kampfrichterin den Verein. 
Besonders erfolgreich waren die 
Mädchen bis 12Jahre. Bei über 40 
Teilnehmerinnen in der Gruppe 
wurde Nicole Lautenschläger er­
ste, Marie-Christin Bittner zweite. 
Den 7. Platz errang Evelin Rut­
kowska, den 8. Rang Verena Bern­
hardt. Dreizehnte wurde Nicole 
Natus. 
Bei den Jungen belegte Sebastian 
Lautenschläger (5 Jahre) Platz 3 
und Benjamin Bittner (8 Jahre) 
Platz 5. 

TGT-Nachwuchs bei 
Gaukinderturnfest in Biebesheim 

TRAISA (eb). Wer hätte das ge­
dacht: Schlotterte man morgens 
früh noch vor Kälte, mußte mit­
tags die Sonnencreme ausgepackt 
werden. So heiß wurde es an die­
sem Tag. Für viele der 16 Mädchen 
und 4 Buben war es der erste 
Turnwettkampf überhaupt. Sie 
wurden gut betreut von der gro­
ßen Schar mitreisender Trainer, 
Betreuer und Kampfrichter, Müt­
ter, Väter und Geschwister. Nun 
hieß es für die 6 bis 13 jährigen 
TGTler, die bisher nur in der be­
schaulichen Ruhe der Hans-Seely­
Halle geturnt hatten, auf dem mit 
Hunderten von lärmenden Kin­

dern und Erwachsenen vollge­
stopften Rasen zu bestehen. Und 
das vor den kritischen Augen der 
Kampfrichter. Sie meisterten es 
alle mit Bravour. Nach dem nervi­
gen Wettkampf brachte eine Turn­
schau die wohlverdiente Entspan­
nung, auch ein Tanz, bei dem je­
der mitmachen konnte. Um die 
Zeit bis zur Siegerehrung zu 
überbrücken, tauschten Athleten 
und Betreuer ihre Erfahrungen mit 
Turnerinnen und Turnern aus an­
deren Vereinen aus. 
Einer der Höhepunkte war sicher-

lieh der Staffellauf am Nachmittag, 
wo es wie immer sehr stimmge­
waltig zuging. Die gemischte Staf­
fel der TGT (6 Mädchen und 4 Bu­
ben) erreichte einen ausgezeich­
neten 8. Platz. Auch beim Turn­
Wahlvierkampf gab es schöne Er­
folge: Mit dem 3. Platz in seiner 
Altersklasse durfte Florian Dieter 
sogar auf das Siegerpodest. Wei­
tere gute Plätze erzielten Isabel 
Eckert als 9. und Jakob Schäfer als 
10. ihrer Klassen. Auch die übri­
gen Mädchen und Buben hielten
sich in den starken Teilnehmerfel­
dern recht gut.
Der Tag endete mit einer verein­
sinternen Siegerehrung, die Trai­
ner und Betreuer an Ort und Stel­
le, bei inzwischen sengender Hit­
ze, vornahmen. Neben Urkunden
erhielten alle eine Mütze und
noch weitere Geschenke, gestiftet
vom ausrichtenden Biebesheimer
Verein. Mit diesem erfolgreichen
Wettkampftag ging die Turnsaison
zu Ende. Nun geht es mit neuem
Elan an die Übungen der nächst
höheren Leistungsstufe. Man will
ja mit ähnlichem Erfolg beim Gau­
kinderturnfest 1996 wieder dabei­
sein.
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Mühltaler Sieger am Frankenstein 
MÜHLTAL (fb). Beim Frankenstein­
Bergturnfest gab's eine Reihe Sie­
ger aus Mühltal. Den 1. Platz im 
Bergturnfestwettkampf der Frau­
en belegte Daniela Fischer von der 
Turngemeinde Traisa. 
Bei den Schülerinnen W 11/12 be­
legte Nicole Lautenschläger vom 
1V Nieder-Beerbach den 3. Platz, 
in der Altersklasse W 13/14, Anni­
ka Mauer von der Turngemeinde 
Traisa den 3. Platz. 
Bei den Schülern M 13/14 beleg­
ten zwei Nieder-Beerbacher die 
ersten Plätze: Jochen Pelz (1) und 
Claudius Heller (2). 
Bei den jugendlichen M 17/18 er-. 
reichte Paul Norry von der Turnge­
meinde Traisa den 3. Platz. 
Hartwig Maucher von der Turnge­
meinde Traisa sicherte sich bei 
den Turnern in der Akltersklasse 
45-49 Jahre den 3. Platz, Michael
Speckhardt vom 1V Nieder-Beer­
bach bei den 19-29 Jahre alten
Turnern. Den zweiten Platz bei
den 40-44jährigen belegte Franz

Josef Possman. 
Beim Steinstoßen der Jugend sieg­
te Paul Norry (TG Traisa). Peter 
Krötel (lV Nieder-Beerbach) be­
legte den 3. Platz im 7km-Lauf sei­
ner Altersklasse. Den 1500-Meter­
La uf entschied Nicole Lauten­
schläger (lV Nieder-Beerbach) in 
der Klasse W7-14 für sich. Zweite 
wurde ihre Vereinskameradin 
Anna Koepp. Zwei dritte Plätze 
gab es im 1500-Meter-Lauf für den 
1V Nieder-Beerbach mit Claudius 
Heller (M7-14) und Karsten von 
Berg (M 15-18). Im 3000-Meter­
Lauf ging der erste Platz bei den 
19jährigen an Michel Schneider 
vom lV. 
In den Mannschaftskämpfen be­
legte der 1V Nieder-Beerbach ei­
nen Großteil der ersten Ränge: 
KeulenwurfSchülerinnen, 3. Platz; 
Keulenwurf Jugend, 2. Platz; 4x50 
m Staffel M7-10, 3. Platz; 4x75 m 
Staffel Wl 1-14, 1. Platz; 4x100 m 
Staffel, 3. Platz und 10x75 m, 1. 
Platz. 
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Erneuter Auswärtssieg für den KSV Spannende Spiele beim Bandball­
NIEDER-RAMSTADT (fb). Bei der sieg. Einen weiteren Schultersieg 
Zweit-Bundesliga-Reserve des FSV errang Peter Fornoff in der Klasse 
Münster konnte der KSV Nieder- bis 62 kg für die Nieder-Ramstäd­
Ramstadt mit 26 : 5,8 Punkten ei- ter Mannschaft. Grzegorz Kuli­
nen deutlichen Sieg erringen. Der nowski hatte das Nachsehen und 
Punktreigen begann gleich mit kam überraschend auf die Schul­
der 48 kg-Klasse, in der Felix tern. Gut in Form war hingegen 
Schwarzer als kampfloser Sieger Joachim Strauch, der seinen Gege­
von der Matte ging. Matthias ner knapp mit 4 : 3 Punkten be­
Huck, obwohl 35 kg leichter als siegte. Die Entscheidung fiel erst 
sein Gegner, konnte diesen be- kurz vor Schluß, wo Strauch seine 
reits nach 15 Sekunden von den konditionelle Überlegenheit aus­
Beinen holen und auf die Schulter nutzte. 
legen. Einen Punktverlust erlitt ln der Klasse bis 68 kg überzeugte 
Rene Knörr, der nach 30 Sekunden Heinfried Eichheimer mit einem 
von seinem Gegner geschultert · schönen und zuschauerfreundli­
wurde. chen Kampf, den er mit einem 
Durch einen sauberen Beinaushe- technisch überlegenene Punktsieg 
ber setzte sich in Klasse bis 90 kg beendete. 
Kurt Schollbach durch und zwang 
den Gegner auf die Schultern. Asis 
Erol mußte mit seinem überaus 
kräftigen Gegener zwar über die 
ganze Distanz kämpfen, siegte 
dann aber mit 13 : 6 Punkten. In 
der Klasse bis 82 kg kam auch 
Hans-Jörg Foth zu einem Punkt-

Durch die Erfolge dieses Tages 
kann der KSV Nieder-Ramstadt 
den Anschluß zur Spitze der Lan­
desliga halten. 
Die zweite Mannschaft des KSV 
hatte weniger Glück, sie ging in 
Rimbach mit 28 : 0 Punkten unter. 

turnier der Turngemeinde Traisa 
Sieger TSG Worfelden 

MÜHLTAL (eb). Wie schon seitJah­
ren Tradition, trafen sich auch in 
diesem Jahr dieselben Mannschaf­
ten zum Mühltalturnier der TGT­
Handballer. Erstmals spielte dabei 
jeder gegen jeden, so daß sich die 
stärkste Mannschaft durchsetzen 
konnte. Bei einer Spielzeit von 
zweimal 12,5 Minuten ging es 
hoch her und blieb häufig span­
nend bis zum Schluß. Obwohl kei­
ne Schiedsrichter erschienen, gab 
es keine Probleme. Jede Mann­
schaft hatte in ihren Reihen min­
destens einen aktiven oder ehe­
maligen Schiedsrichter. Neben 
zwei Teams der TG Traisa/TSG 46 
Darmstadt nahmen teil: TG 75 
Darmstadt, T SG Worfelden und 
PSV Hamburg. Es siegte am Ende 
knapp durch das bessere Torver­
hältnis die TSG Worfelden unge­
schlagen mit 7:1 Punkten vor Po-

kalverteidiger TG 75 Darmstadt. 
Guter Dritter wurde die 1. Mann­
schaft der TG Traisa/TSG 46 Darm­
stadt vor dem PSV Hamburg und 
der 2. Mannschaft des Gastgebers. 
Dieses Team bestand hauptsäch­
lich aus ehemaligen A-Jugendli­
chen, die Erfahrung sammeln soll­
ten. Sie mußten gegen die routi­
nierten Teams häufig Lehrgeld 
zahlen, wurden aber mit dem vom 
Landrat gestifteten Fairneß-Pokal 
ausgezeichnet. Bei der 1. Mann­
schaft dagegen lief es vor Saison­
beginn schon recht gut, in der Ab­
wehr hat aber Spielertrainer Ger­
hard Heberer noch einiges zu tun. 
Die Siegerehrung wurde vom Vor­
sitzenden der Gemeindevertre­
tung Hans Mitezki vorgenommen. 
Der Tag klang mit einem gemütli­
chen Zusammensein mit den 
Hamburger Gästen aus. 
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Geburtenüberschuß und Zuzüge 
Kreisbevölkerung Jetzt bei 276.574 - Mühltal hat 13.319 Einwohner 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Nicht 
zuletzt dank des Geburtenüber­
schusses von 463 Personen 
wächst die Population des Land­
kreises Darmstadt-Dieburg unauf­
haltsam weiter und hat derzeit 
mit 276.574 Einwohnern den 
Höchststand erreicht. 
Noch vor 10 Jahren lag die Sterbe­
rate kreisweit mit 133 deutlich 
über der Zahl der Neugeborenen. 
Die jetzt veröffentlichte Statistik 
der Kreisbevölkerung (Stand 
31.12.1994) verzeichnet 1.597 
neugeborene Jungen und nur 
1.431 Mädchen. Insgesamt zählt 
der Kreis 138.750 Menschen weib­
lichen und nur 137 .824 Menschen 
männlichen Geschlechts. 
Genauer betrachtet weisen die 
Statistiken der einzelnen Kommu­
nen jedoch Besonderheiten auch 
in diesem Bereich auf. In acht 
'Landkreiskommunen wurden teil­
weise deutlich (Modautal 30 : 22) 
mehr Mädchen als Jungen gebo­
ren. Jedoch erblickten in Roßdorf 
genau doppelt so viele (82 : 41) 
Jungen das Licht der Welt. 
In Weiterstadt beispielsweise 
konnte die hohe Bevölkerungs­
zahl trotz mehr Weg- als Zuzügen 

aufgrund eines erheblichen Ge­
burtenüberschusses sogar noch 
weiter erhöht werden. Das Wachs­
tum der einzelnen Kommunen 
verlief im vergangenen Jahr er­
neut sehr unterschiedlich. Den 
höchsten Anstieg verzeichnet 
Roßdorf mit über 275 Einwoh­
nern, gefolgt von Groß-Zimmern 
und Ober-Ramstadt mit 240 Ein­
wohnern mehr als ein Jahr zuvor. 
Während einzelne Gemeinden 
stagnierten, war die Bevölke­
rungsentwicklung in Fischbachtal 
(minus 52), Modautal (minus 57), 
Schaafheim (minus 10) und See­
heim-Jugenheim (minus 158) gar 
rückläufig. 
In nur fünf Städten und Gemein­
den, Dieburg, Mühltal, Otzberg, 
Roßdorf und Seeheim-Jugenheim 
wurden weniger Neugeborene als 
Sterbefälle registriert. 
Mit 24.936 Einwohnern bleibt 
Pfungstadt gefolgt von Griesheim 
(22.894) und Weiterstadt (22.585) 
die größte Stadt im Landkreis. Ge­
messen an der Bevölkerungsdich­
te rangiert mit 1.069 Personen je 
Quadratkilometer Griesheim ein­
sam an der Spitze. Platz zwei be­
legt Erzhausen mit 883. Schluß-

licht ist Otzberg (153) und Mo­
dautal (152). 
In Mühltal wurden im vergange­
nen Jahr 130 Geburten und 142 
Todesfälle registriert. 67 Jungen 
und 63 Mädchen erblickten das 
Licht der Welt. Bei den Todesfällen 
war das Verhältnis umgekehrt, 62 
Männer und 80 Frauen starben. 
Zugezogen sind in Mühltal 1064 
Personen, davon 251 Nicht-Deut­
sche. Weggezogen sind insgesamt 
906 Personen, davon 227 auslän­
dische Mitbürger. Mühltals Bevöl­
kerung ist um 146 Personen ge­
wachsen, davon 117 männlichen 
und 29 weiblichen Geschlechts. 
Die Gesamtbevölkerung betrug 
zum Stichtag 31.12.1994 in 
Mühltal 13.319 Personen. 1.089 
oder 8,2 Prozent haben eine aus­
ländische Staatsangehörigkeit. 
Mühltals Einwohner teilen sich 
eine Gemarkungsfläche von 25,33 
Quadratkilometern, das sind pro 
Einwohner 1.901 Quadratmeter. 
In der Nachbargemeinde Mo­
dautal hat jeder Einwohner 6.589 
Quadratmeter für sich - natürlich 
nur statistisch gesehen. 

Zufriedenstellende Entwicklung bei der Volksbank 
MÜHLTAL (eb). In der gut besuch­
ten und harmonisch verlaufenen 
Vertreterversammlung der Volks­
bank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 
am 11.09.1995 konnte Vorstands­
vorsitzender Klaus-Dieter Mankus 
über eine gute, in Teilbereichen 
hervorragende Geschäftsentwick­
lung berichten. 
In seinen Ausführungen befaßte 
er sich mit der langfristigen Ent­
wicklung des Wirtschaftsstandor­
tes Deutschland. Die im interna­
tionalen Vergleich hohen Perso­
nalaufwendungen mit hohen 
Lohnnebenkosten, den meisten 
Urlaubstagen und kürzesten Ma­
schinenlaufzeiten, sind seiner 
Meinung nach Gründe, warum die 
Investitionen zurückgehen. Teil­
weise werden nur noch Ersatzin­
vestitionen vorgenommen, wäh­
rend Neuinvestitionen und Pro­
duktion in das Ausland verlagert 
werden. 
Die zunehmende Anzahl von Ge­
setzen, Verordnungen und Richtli­
nien sowie die immer kürzer wer­
denden Zeitabstände für diese Än­
derungen verursachen hohe Ko­
sten. Gerade die Kleinunterneh­
men, die in Deutschland den über­
wiegenden Teil der Arbeitsplätze 
stellen, sind hiervon überdurch­
schnittlich belastet. 
Bei den gegebenen wirtschaftli­
chen Rahmenbedingungen ist der 

Vorstand der Bank mit der Ge­
schäftsentwicklung 1994 zufrie­
den. Kontinuierliche Bilanzsum­
menausweitung um 5 Prozent auf 
256 Mio. DM. Moderater Einla­
genzuwachs U!TJ 3,5 Prozent auf 
210 Mio. DM. Uberdurchschnittli­
che Steigerung im Kreditgeschäft 
mit 11,9 Prozent auf 148 Mio. DM. 
Unglaubliche Zunahme der Ge­
schäftsguthaben um 60 Prozent 
auf 6,5 Mio.DM. 
Hier wird die außergewöhnliche 
Entwicklung auch daran deutlich, 
daß im Geschäftsjahr 1994 mit der 
Einzahlung auf die Geschäftsgut­
haben in Höhe von 2,5 Mio. DM 
soviel aufgebracht wurde, wie seit 
der Währungsreform bis zum Jah­
re 1992. 
Das Eigenkapital hat sich um 3 
Mio. DM auf 16 Mio. DM erhöht. 
Mit der Steigerung um 24 Prozent 
ist die stärkste Kapitalaufstok­
kung seit 36 Jahren zu verzeich­
nen. Im Verhältnis zur Bilanzsum­
me beträgt das Eigenkapital jetzt 
6,4 Prozent. Damit wird die beste 
Eigenkapitalquote der Bank seit 
1977 erreicht. 
Aus dem zufriedenstellenden Jah­
resüberschuß von 1,2 Mio. DM er­
halten die Mitglieder wieder eine 
Nettodividende von 6,4 Prozent. 
Mit der bisher höchsten Dividen­
denausschüttung von 380 Tau­
send DM nehmen die Mitglieder 

am geschäftlichen Erfolg der Bank 
teil. 
Das Prüfungsergebnis des genos­
senschaftlichen Prüfungsverban­
des bescheinigt eine geordnete Li­
quiditäts- und Vermögenslage. 
Der uneingeschränkte Bestäti­
gungsvermerk für den Jahresab­
schluß 1994 wurde erteilt. 
Die geordneten Verhältnisse der 
Bank machten es der Vertreterver­
sammlung leicht, den Jahresab­
schluß und die Gewinnverwen­
dung einstimmig zu beschließen. 
Vorstand und Aufsichtsrat wurden 
einstimmig entlastet. 
Die turnusmäßig ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitglieder Heinrich 
Emich und Walter Goebel wurden 
einstimmig wieder gewählt. 
In seinem Schlußwort betonte 
Klaus-Dieter Mankus, daß nur 
durch das entgegengebrachte Ver­

trauen der Kunden ein erfolgrei­
ches Arbeiten möglich ist. Zufrie­
dene Kunden sind die Existenz­
grundlage für die Bank und damit 
auch die Arbeitgeber aller im Un­
ternehmen beschäftigten Mitar­
beiter. Deshalb ist nicht nur die 
Geschäftsleitung sondern jeder 
Mitarbeiter für die Zufriedenheit 
der Kunden verantwortlich. Unter 
diesem Leitbild ist bei der Volks­
bank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 
die Unternehmensführung ausge­
richtet. 

Wir spielen freitags und samstags 
am 21. und 27 ./28. Oktober sowie am 

3./4., 1 0./ 11. u. 1 7 ./ 18. November 1 995 

Die 
Junggesellenfalle 

Lustspiel in fünf Akten von 

Wilfried Reinehr 
Lachen Sie mal wieder herzhaft über eine Gruppe 
von Laienschauspielern, die zum Jubiläum des 
Heimatvereins ein Trauerspiel aufführen möchte. 
Da gibt es Neid, Mißgunst, Eifersucht und Streite­
reien, bis eine junge Regisseurin auftaucht, die 
das antiquierte Stück gegen ein Lustspiel aus­
tauscht und die Mitspieler zur Räson bringt. 
Mittendrin steht der Weiberfeind Jochen, den man 
mittels der Proben bekehren will. Aber schließlich 
kommt er von ganz alleine darauf, daß er eigent­
lich nichts gegen die Weiber hat. 

Gönnen Sie sich dieses Vergnügen bei 
preiswertem Wein und ofenfrischen 

Brezeln mit den Laienspielern der TGT. 

Vorverkauf ab 4. September 1995 
bei der Sparkasse und Volksbank 

in Traisa 
Eintrittspreis DM 1 O,� 
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Der nächste Winter ••• Geplante Wohnungsbauförderung zahlt 
"gleiches Geld für Alle" 

FRANKENHAUSEN (TR). Eines der 
ältesten Handwerke pflegt der Fa­
milienbetrieb von Hans Baumann 
in der Frankenhäuser Frankenhö­
he Nummer 5. Schon sein Schwie­
gervater war im vorderen Oden­
wald und an der Bergstraße als 
"Ofensetzer" weithin bekannt. 
Mit der neuen Bezeichnung "Ka­
chelofen- und Luftheizungsbau" 
für die Branche wird der technolo­
gische Wandel in diesem Hand­
werk deutlich. 
Vor fünfzehn Jahren ging der Be­
trieb in die Hände der zweiten Ge­
neration über, mit Sohn Achim ist 
die dritte in der Ge'Schäftsleitung 
tätig. Zum kleinen Jubiläum kam 
die Eröffnung einer Dauerausstel­
lung zahlreicher Modelle, dem ge­
eigneten Zubehör und gemütli­
chen Beratungsecken. In der Fels­
bergstraße unterhält die Firma 
Baumann Werkstatt und Lager, die 
Arbeit wird logischerweise aber 
zum weit überwiegenden Teil vor 
Ort geleistet. Nicht nur in Neubau­
ten, vor allem auch bei Altbau-Sa­
nierungen leisten sich Bauherren, 
Haus- oder Wohnungseigentümer 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalrelnlgung 
24-Sld.-Notdienst
Pfungstadt • Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157/7642 u. 0161/3823106 
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gerne den gemütlichen Kachel­
ofen entweder in der behaglichen 
Stubenecke oder als markanten 
Blickfang in moderner Wohnland­
schaft. 
"Insofern hat das alte Handwerk 
im Zeichen steigender Energie­
preise, aber vor allem im Ange­
sicht wachsenden Energie- und 
Umweltbewußtseins einen zuvor 
nicht erwarteten Aufschwung er­
lebt," sagt Chef Hans Baumann. 
"Die technischen Möglichkeiten 
eines modernen Kachelofens sind 
heute ja so vielseitig", sagt er. Da 
gibt es Kunden, die gerne im Wald 
ihr Holz für den Winterbrand 
schlagen und zu Hause das 
Scheitholz unterm Vordach la­
gern. Andere nutzen die vorhan­
dene Ölheizung, um sich auf der 
Ofenbank den Rücken an den mit 
Warmwasser geheitzten Kacheln 
zu erwärmen. 
Freilich läßt sich so ein stattliches 
Bauwerk auch mit umweltfreund­
licheren Energieträgern bestük­
ken vom Gas bis zu Sonnenkollek­
toren. Die einen schätzen das 
wohlige Flackern im altherge-

brachten offenen Kamin, andere 
ziehen eine schlicht verputzte 
Heizwand vor, der man ihre Funk­
tion überhaupt nicht ansieht oder 
man stellt sich einen Kaminofen 
ins Zimmer mit oder ohne Kera­
mikverkleidung. 
"Und die technischen Möglichkei­
ten optimaler Eneregienutzung 
sind heutzutage schier unbe­
grenzt", schildert Hans Baumann: 
"Eine Kachelofen-Warmlufthei­
zung mit elektronischer Ab­
brandregelung etwa, oder die 
kontrollierte Lüftung mit Wärme­
rückgewinnung", was insbesonde­
re im Wohnhausbau an Bedeutung 
gewinnt wenn die neue Wärme­
schutzverordnung erfüllt werden 
soll. 
Das alles läßt sich nicht wie früher 
zwischen Handwerker und Kun­
den am Plan oder vor Ort an der 
Baustelle verhandeln und per 
Handschlag besiegeln. Die Vielfalt 
von Konstruktion und Funktions­
weise ist so groß, daß es vieler Be­
ratungen bedarf, für die die Firma 
Baumann jetzt auch stets das an­
schauliche Modell parat hat. 

Romantische Chormusik für 
Frauenstimmen 

"Vox et femina" auf Burg Frankenstein 

MÜHLTAL (eb). Einen Genuß be- Konzerte. Deshalb wird auch kein 
sonderer Art bietet am Sonntag, Eintritt erhoben, sondern zur 
den 8. Oktober, um 18 Uhr auf Deckung der Unkosten um eine 
Burg Frankenstein der Frauenchor Spende gebeten. 
"Fox et femina". Eine Gruppe jun- "Vox et femina" wurde im Früh­
ger Frauen - Musikstudentinnen jahr 1995 von Birgit Rombach ge­
und engagierte Laien - hat sich zu gründet. Sie und Katrin Lehmann 
"Vox et femina" zusammengefun- haben sich als Dirigentinnen zum 
den, um sich in wöchentlichen Ziel gesetzt, ausschließlich Origi­
Proben einer wenig beachteten nalliteratur für Frauenchor zu er­
Sparte der Chormusik zu widmen. arbeiten und auf hohem Niveau 
Ihre Begeisterung für den spezifi- zur Aufführung zu bringen. 
sehen Klang und die musikali- 22 Sängerinnen werden - von 
sehen Möglichkeiten eines Frau- Horn, Harfe und Klavier begleitet ­
enchors auch einem breiten Publi- Stücke für Frauenstimmen von Ro­
kum nahezubringen, ist das Anlie- bert Schumann, Johannes Brahms 
gen ihrer weltlichen und geistigen und Franz Schubert vortragen. 

MÜHLTAL (eb). Di�. zum 1. Januar 
1996 geplante Anderung der 
Wohnungsbauförderung beseitigt 
die Abhängigkeit der Fördersum­
me vom persönlichen Steuersatz. 
Zukünftig werden alle Bauherren 
und Immobilienerwerber achtJah­
re lang DM 5.000,- (DM 2.200,- bei 
Altbauten) jährlich als Grundför­
derungssumme bekommen. Be­
vorzugte die bisherige Praxis Ei­
genheimerwerber mit hohem Ein­
kommen, sind jetzt Vater Staat 
alle Bauherren gleich viel Förder­
geld wert. 
Eine kräftige Anhebung des Bau­
kindergelds von 1.000,- auf DM 
1.500,- pro Kind und Jahr sorgt für 
eine besonders intensive Förde­
rung der Familien mit Kindern. 
Eine Familie mit drei Kindern er­
hält zukünftig im Laufe von acht 

Jahren einen 'staatlichen Zuschuß' 
von insgesamt DM 76.000,- (siehe 
Grafik) zu den eigenen vier Wän­
den. Für kinderreiche Haushalte 
mit einem durchschnittlichen Ein­
kommen bedeutet die geplante 
neue Förderungspraxis eine er­
hebliche Verbesserung ihrer Start­
position beim Weg zum Eigen­
heim. 
Für Bezieher höherer Einkommen 
oder für Personen ohne Kinder 
wird die Neuregelung allerdings 
zu einer Verschlechterung ihrer 
individuellen Förderung führen. 
Immobilieninteressenten mit rela­
tiv hohem Einkommen sollten 
noch in diesem Jahr ihre Kaufver­
träge unterschreiben oder ihre 
Baugruben ausheben. Bis zum Jah­
reswechsel wird nach den alten 
Bedingungen gefördert. Wer mit 

einem hohen Spitzensteuersatz 
belastet ist, hat noch ein paar Mo­
nate Zeit, seine Steuerzahlungen 
durch Immobilienerwerb zu ver­
ringern. Alle potentiellen Bauher­
ren und Immobilienerwerber sind 
in den kommenden Wochen ge­
fordert, den sprichwörtlichen spit­
zen Bleistift zu zücken und genau 
zu rechnen, welche Förderung für 
sie die günstigste ist. 
Der Verlust von Steuervorteilen 
sollte allerdings kein Grund sein, 
übereilt eine Immobilie zu erwer­
ben, stellt die Volksbank Ober­
Ramstadt/Mühltal eG fest: "Ein 
Haus, das nicht den Vorstellungen 
entspricht, kostet letztlich mehr 
Geld - und verursacht mehr Un­
mut - als durch steuerliche Gestal­
tungsmöglichkeiten eingespart 
werden kann". 

Bauen wird für Familien günstiger �\}, e;genh . - Geplante Wohneigentumsförderung* ab 1996 - � zu/ag�m-
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Beginn der Herstellung (Bauantrag)/Anschaffung (Kaufvertrag) nach dem 31.12.95. 
" Förderung bis zu einem Einkommen von DM 120.000 bei Ledigen und DM 240.000 bei Verheirateten 
"* Anschaffung der Immobilie nach dem zweiten auf das Jahr der Fertigstellung folgenden Jahres 
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Stand: September '95 Eigenheimzulage raum von 8 Jahren 

DSD zahlt kampflos EDV-Schulung für Einsteiger Optik Beutel 
ergreift die 
Initiative 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Be­
reits mehrere Prozesse hat der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg ge­
gen die DSD, Duales System 
Deutschland GmbH wegen rück­
ständiger Forderungen in Millio­
nenhöhe angestrengt. Die Säumi­
gen, die Kostenersatz für die vom 
Kreis geleistete Wertstoffbera­
tung sowie für Containerstellplät­
ze zu leisten haben, beglichen 
jetzt die Rückstände für das lau­
fende Halbjahr. Auf 484.750 Mark 
belief sich die Summe, die über 
die Transport- und Verwertungs­
gesellschaft Darmstadt-Dieburg 
mbH ausgezahlt wurde. 

Die vergleichsweise geringe Nach­
forderung von 7.000 Mark für die 
Monate Januar bis Juni 1995, die 
sich aus gestiegenen Einwohner­
zahlen errechnete, überwies DSD 
direkt an den Kreis. 
Die bereits ins Auge gefaßte Kla­
geerhebung hat sich damit erüb­
rigt. Die bereits angefallenen Ko­
sten für die Rechtsvertretung so­
wie für die Klageerhebung werden 
dem Unternehmen ebenfalls in 
Rechnung gestellt. Bislang mußte 
DSD über 16.000 Mark an Ge­
richtskosten für die Mahnverfah­
ren allein dem Landkreis Darm­
stadt-Dieburg erstatten. 

DARMSTADT-DIEBURG (hwk). Die 
Akademie des Handwerks der 
Handwerkskammer Rhein-Main 
bietet einen Grundlagenkurs für 
EDV-Einsteiger ab 24. Oktober 
1995 im Berufsbildungs- und Tech­
nologiezentrum der Handwerks­
kammer Rhein-Main in Weiter­
stadt, Rudolf-Diesel-Straße 30, an. 
Der 60-stündige Abendkurs, der 
bis zum 12. Dezember 1995 dau­
ert, vermittelt die wichtigsten 
theoretischen und praktischen 
Grundkenntnisse für die Arbeit 
mit dem PC. Geschult wird unter 
Windows mit dem.Programm MS­
WORKS, das Textverarbeitung, Ta-

bellenkalkulation und Datenbank 
enthält. 
Da jedem Teilnehmer / jeder Teil­
nehmerin ein eigener PC-Arbeits­
platz zur Verfügung steht, ist ein 
intensives Training gewährleistet. 

Der Unterricht findet dienstags 
und donnerstags in der Zeit von 
17.45 bis 21.00 Uhr statt und ko­
stet DM 690,-. Anmeldung und 
weitere Informationen unter der 
Telefon Nr. (069) 71000160-62. 

Pfüßges Medium 

Neueröffnung Praxis für Krankengymnastik 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Korn- sikalisch unterlegte Clip{'werden 
munale Jugendarbeit ist eine in- gern gedreht und auch gesehen. 
teressante und abwechslungsrei- Die Video-late-show 1995 präsen­
che Aufgabe. Wie sehr sie dem tierte jetzt eine Auswahl an gelun­
Wandel der Zeit unterliegt, doku- genen Werken. Ein V ideobrief 
mentiert sich in vielen Seminaren nach Spanien oder der Zivi-Rap 
der örtlichen Jugendpflegen der sowie die Kinderfilmproduktion 
Gemeinden sowie denen des Krei- "Ich glaube, mich tritt ein Mars­
ses. Waren die Gesprächsrunden mensch" sorgten für gute Unter­
(Das müssen wir mal ausdiskutie- haltung. Das Programm im Emst­
ren!) noch vor wenigen Jahren gut höfer Kreisjugendheim wurde mit 
besucht, ist diese Arbeitsform fünf Live-Bands und einer Kinovor­
längst "Out". Als "In" bewertet führung abgerundet. Die als 
Kreisjugendpfleger Werner Franz Open-Air gedachte Veranstaltung 
das pfiffige Medium Video. Damit mußte kurzerhand ins Innere ver­
haben sich für uns ganz neue Di- legt werden. Bereits jetzt plant die 
mensionen eröffnet. Videodoku- Jugendförderung eine Fortfüh­
mentationen, -protokolle und mu- rung mit weiteren aktuellen Vi-

DA-EBERSTADT (mp). Viele Men­
schen brauchen eine Brille, um 
besser sehen zu können. Doch nur 
dann, wenn eine Brille exakt ange­
paßt ist, bietet sie optimalen Seh­
komfort. Voraussetzung für eine 
exakt angepaßte Brille ist die prä­
zise Ermittlung der Zentrierdaten. 
Diese sind abhängig von der Au­
genpartie, also von Mensch zu 
Mensch verschieden. Die Zentrier­
daten werden vom Augenoptiker 
benötigt, um die Brillengläser 
nach Maß in die Fassung einzu­
passen. Unter dem Motto "Initiati­
ve Augenmaß" setzt Optik Beutel 
nicht nur Wissen und Erfahrung 
ein, sondern jetzt auch eine spezi­
elle Computer-Technik. Mit Hilfe 
dieser modernen Computer-Tech­
nik werden die Zentrierdaten 
schnell, sicher und unkompliziert 
ermittelt. Als Maßarbeit von Spe­
zialisten. Für Brillen, die genau 
und individuell auf die Augen ab­
gestimmt sind. 

MÜHLTAL (mp). Im Parterre des 
Hauses Ober-Ramstädter Straße 
42, das um die Jahrhundertwende 
für eine Zündholzfabrik errichtet 
wurde, ca. 50 Jahre der Gemeinde 
als Bürgermeisterei diente und 
seit 1989 das Grundbauinstitut 
Prof. Dr.-lng. Amann beherbergt, 
wurde wieder einmal umgebaut 
und renoviert. 
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Am Samstag, den 16. September 
eröffnete Angela Wille-Schäfer in 
den neu hergerichteten Räumen 
eine Praxis für Krankengymnastik. 
Wo Nieder-Ramstädter und später 
Mühltaler Bürgerinnen und Bürger 
einst geheiratet oder auch weni­
ger feierliche Behördenangele­
genheiten erledigt hatten, werden 
jetzt Krankengymnastik, Fußre­
flexzonenmassage, Warm- und 
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Kaltanwendungen sowie Gymna­
stik für Gruppen, z.B. Rük­
kenschulkurse, Wirbelsäulengym­
nastik und vieles mehr angeboten. 
Mit Bärbel Roos konnte Angela 
Wille-Schäfer bereits eine erste 
Mitarbeiterin gewinnen. 
Termine können unter Telefon 
06151 / 145884 vereinbart wer­
den. Die Praxis ist für alle Kassen 
zugelassen. 
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deos im kommenden Jahr. 

In den Gänsäckern 9 • 64367 Mühltal-Traisa 

Telefon O 61 51/1480 81 • Telefax O 61 51 / 14 54 13 



Oktober 1 995 

Arpay zum dritten Mal in Traisa 
TRAISA (mp). Südamerikanische und Zöllner aus Traisa. Karten im 
Folklore bringt die peruanische Vorverkauf können bei beiden be­
Gruppe Arpay am 8. Oktober in stellt werden. Telefon 06151 / 
die evangelische Kirche in Traisa. 146503 oder 148520. Im Vorver­
Es ist das dritte Mal für die sympa- kauf kosten die Karten 10,-, an der 
thische Gruppe, daß sie in Traisa Abendkasse 12,- DM. Beginn des 
auftreten. Organisiert wurde das Konzertes ist um 16.00 Uhr. 
Konzert von den Familien Degen 

Sturm über Lindental 
Humoristisch-satirischer Roman aus dem Odenwald-Verlag 

(eb). Ausgehungert und mittellos 
kommt der Landstreicher Paul in 
das Odenwälder Dorf Lindental. 
Dort wird er in die Ereignisse ei­
nes Festspiels verstrickt, das der 
dort ansässige VerschöneruRgs­
verein in Rekordzeit inszenieren 
will. Der Vereinsvorstand spielt 
ein gewagtes Spiel. Allen voran 
der Kassenwart Blume, der seine 
eigenen Pläne verfolgt. Natürlich 
mischt Paul mit. 
Lindental steht für viele Dörfer 
Deutschlands. Der Autor präsen-· 
tiert seine Rechnung nicht nur 
den Odenwäldern, sondern der 
deutschen Landbevölkerung 
schlechthin. 
Der Autor J. Michael Frank wurde 
am 6.11.1957 in Mannheim gebo­
ren. Nach einer Serie wechselnder 

Jobs begann er in einer Verwahr­
anstalt zu schreiben. Nach seiner 
Entlassung erste Gedichtveröf­
fentlichungen. Mit seinem Roman 
über das Leben in einer Verwahr­
anstalt machte er sich erstmals bei 
Verlegern einen Namen. So traten 
der Mitherausgeber und Überset­
zer Charles Bukowskis, Carl 
Weissner, sowie der Darmstädter 
Ex-Verleger und Buchhändler H.D. 
zur Megede für eine Veröffentli­
chung des Romans ein. 
Michael Frank lebt als Einzelgän­
ger in einem kleinen Odenwälder 
Dorf. Seit Jahren arbeitet er als 
Steinsäger in einem Granitwerk. 
Sein Roman "Sturm über Linden­
tal" kann in jeder Buchhandlung 
unter der ISBN 3-9802760-7-4 für 
DM 18,80 bestellt werden. 

Sind Sie geimpft? 
AOK und ZDF bieten Impf-Check an 

(aok) Zugegeben - Krankheiten blatt, das darüber hinaus viele In­
wie Tetanus, Kinderlähmung und formationen zu den einzelnen 
Diphterie kommen heute kaum Impfungen enthält, liegt ab dem 
noch vor. Daß diese Krankheitser- 5. Oktober in allen AOK-Geschäfts­
reger aber nach wie vor unsere stellen bereit oder kann über des 
Gesundheit potentiell bedrohen, ZDF ("PRAXIS", 55100 Mainz) be­
darauf weist Gesundheitsmagazin stellt werden. 
PRAXIS am 4 .. Oktober um 21.30 Auch die Kehrseite der Medaille 
Uhr im ZDF hin. wird beleuchtet: die Nebenwir­
V iren und Bakterien schwirren kungen, die bis heute etliche 
überall herum, in der Atemluft, in Impfgegner auf den Plan gerufen 
der Erde und manchmal auch im haben. PRAXIS wirft Nutzen und 
Trinkwasser. Das gilt auch für die Risiken in die Waagschale und 
tückischen "Klassiker", gegen die gibt klare Antworten. Wer dann 
es vielfach keine Medikamente noch Fragen oder Bedenken hat, 
gibt, aber glücklicherweise einen kann sie telefonisch loswerden. 
Impfstoff. Der einzige Haken bei Unter der Telefonnummer 
der Sache: Der Impfschutz läßt 06172/6709 beantworten Exper­
mit der Zeit nach und sollte rege!- · ten von AOK und ZDF am Sende­
mäßig aufgefrischt werden. Wer tag von 21.00 bis 24.00 Uhr Fra­
wissen möchte, ob sein Impf- gen rund um das Thema "Impf­
schutz ausreicht, kann dies nach schutz". Am Freitag, 6. Oktober, 
der Sendung in aller Ruhe mit ist das Hotline-Telefon noch ein­
dem von AOK und ZDF erstellten mal von 18.00 bis 22.00 Uhr be­
lmpf-Check überprüfen. Das Falt- setzt. 

Im Bildungsurlaub 
Selbstbewußtsein trainieren 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). werden die Selbstverteidigungs-
"Selbstbewußt und schlagfertig formen sowohl auf körperliche als 
den Alltag meistern" lautet das auch auf sprachliche Art demon­
Motto im Bildungsurlaub für 17 striert. Darüber hinaus wird auch 
bis 25jährige Frauen des Jugend- eine Rechtsberatung angeboten. 
bildungswerkes des Landkreises Der Bildungsurlaub findet vom 15. 
Darmstadt-Dieburg. Frauen sind bis 20. Oktober statt, die Teilnah­
oft unangenehmen Situationen megebühr beträgt 80 DM. Anmel­
ausgesetzt, sei es durch uner- dungen nimmt das Jugendbil­
wünschte Berührung oder durch dungswerk unter der Rufnummer 

Mühltal-Post 

Wir nehmen Umweltschutz sehr ernst: 

Kampf der Verpackungsflut - Wir füllen unsere 
umweltfreundlichen Produkte nach und Sie 

sparen noch bares Geld dabei! 

Reinigungsmittel· 
• Geschirrspülmittel
• Bad- und WC-Reiniger
• Putzessig
• Allzweckreiniger
• Feinwaschmittel usw.

Haarshampoo: 
• Seidenshampoo
• Kräutershampoo
• Vitaminshampoo
• Farbpflege-Shampoo

usw. 

Für viele andere Produkte führen wir 
Nachfüllpackungenl 
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Ihre Fach-Drogerie in Mühltal 
Dornwegshöhstraße / Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 1 42 00 
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MODE für FREIZEIT • BERUF • URLAUB 

Neue + Second Hand 
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,c� '· � Kindersachen 

� MÜHLTAL Nleder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 145488 

lebap-Baus 
Kneipe 11Zum Mühltaler Eck11 

Waschenbacher Straße 3 
64367 Mühltal 

Tel. 06l5l / 148165 

Gardinen 
Zauberhafte Stoffe. 

Individuelle Beratung. 
Creative Awfülmmg. 

�et"pel 
6-1-10-1 Bickcn/)(lch • Sunilsll: 3 

Telc/i1J1 0 62 57 / 20 63 

• Heizungsanlagen alle

�

Art 
• Solaranlagen
• Brennwert�echnlk_ �;i�e�e

h�til • Schornsteintechnik Tel. 06151 / 147995 
• Reparaturen oder 06155 / 76422 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
21'-Sld.-Notdiensl 
Pfungstadt • Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157ll642 u. 0161/3823106 

gezielte Anmache. Im Tagungs- 06151/881-414 oder -415 entge- ,_ _________ 1111111
haus in Rauental bei Wiesbaden gen. 

Gebührensplitting für alle 
Baustoffe In Mühltal 112 kg MüII pro Einwohner 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Die 
Aussicht, Geld zu sparen, ist offen­
bar ein zugkräftiger Anreiz, mit 
Haushaltabfällen sorgsamer um­
zugehen. Eindrucksvoller Beweis 
dafür ist das Beispiel Groß-Um­
stadt. Seit der Einführung der grü­
nen Biotonne und - als Pilotpro­
jekt im Kreis - einer bedarfsorien­
tierten Gebührenberechnung, hat 
sich daß Hausmüllaufkommen um 
mehr als die Hälfte reduziert: von 
152 Kilogramm pro Einwohner 
und Jahr 1993 auf knapp 73 Kilo­
gramm in diesem Jahr, wie der 
Zweckverband Abfall- und Wert­
stoffeinsammlung (ZAW) hoch­
rechnet. 
Um diesen Erfolgskurs im ganzen 
Landkreis fortzusetzen, plant der 
ZAW, daß Umstädter Gebühren­
splittingmodell stufenweiße auch 
in den übrigen Landkreisgemein­
den einzuführen. Dafür werden 

die Hausmülltonnen mit individu-
ellen Code-Nummern versehen, so 

Held -daß jede Leerung automatisch ge-
zählt werden kann.Jeder Haushalt 
hat damit die Möglichkeit, die so- AUSTELLUNG • PLANUNG 64287 Darmstadt 
genannte Leistungsgebühr zu be- KOMPLETT-INSTALLATION Ostbahnhof . fl d k · J h h 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadl em ussen un ann im a r - nac 

Bahnhofstr. 40 • Tel. 06151 / 14219 li I f 061 / heutigem Stand - bis zu 111 Mark e e on 51 49570 
bei der SO-Liter-Tonne bezie- .. _________ _. ____________.2 

hungsweise 239 Mark bei der 80-
Liter-Tonne sparen. Für die Einfüh­
rung des optischen Codiersystems 
mit haushaltsbezogener Gebüh­
renberechnung hat der ZAW einen
Stufenplan für die nächsten drei 
Jahre ausgearbeitet. 1996 sollen 
zunächst Münster, Eppertshausen, 
Groß-Zimmern, Messe! und Otz­
berg in den Genuß der Neuerung 
kommen. Die Kosten des verän­
derten Abfuhr- und Abrechnungs­
systems werden im Jahr mit einer 
Mark je Einwohner veranschlagt. 

SEIT 1860 DAS INSTITUT IHRES VERTRAUENS BEI STERBEFÄLLEN

VORSORGEBERATUNG • BERATUNG IM TRAUERHAUS

TEL. 
06151 
26311 
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BESTATTUNGEN

TEL. 
06151 
26311 

JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 
AUSSEGNUNGSRAUM FÜR PRIVATE TRAUERFEIER 

64283 DARMSTADT• Merckstraße 13 • Telfax 06151 / 26130 

1 

Seite 15 

Schönere Bäder gibt es bei Ihrem A&S-Fachbetrieb 
für Beratung, Planung, Technik und Service! 

Ludwigstraße 52-54 
64367 Mühltal 
(OT Traisa) 
ielefon 
06151 / 147744 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Thnen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

HOLZ IST NATUR 
Wand- und 
Deckenverkleidungen 
in verschiedenen Ausführungen 

Unsere Ausstellung 
ist durchgehend geöffnet 
7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-12 Uhr. 
Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 13-17 Uhr 

--�� 
��

Pfungstadt 
Robert-Bosch-Straße 22 

Tel. 06157/9480, Fax 84077 

Auch Klelnaulträge 

usanieru 
Telefon + Fax 

06151 / 148840 

• Holz- und Bautenschutz
• Bodenlegerarbeiten
e Haustrockenlegung
e Außen- und Innenarbeiten
e Teppichreinigung
e Fugen
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauernledrigprelse! 

■ 
G&G COMPUTERSYSTEME 

Nieder-Beerbacher-Str. 2 a 

64367 Mühltal/Nd.-Ramstadt 

Tel. und Fax 06151/148206 

Mailbox 06151/144238, 24 Stunden f 
""-

/ 

Bei uns wird SERVICE groß geschrieben ! 

Individuelle Beratung • Wir lassen Sie nach einem Kauf nicht im Regen stehen 
Reparaturservice • Schneller und preiswerter Reparaturservice 

Lieferservice • Wir liefern Ihnen Ihr neues Gerät frei Haus (bis 15 km) 
vor Ort Service • Kleinere Defekte beheben wir vor Ort bei Ihnen zu Hause 
Virennotdienst • Schnelle und effiziente Hilfe bei "Erkrankungen" 
Mailboxservice • Von den aktuellen Preisen bis zur elektronischen Bestellung 

Dies gilt selbstverstlndllch auch ror Gerlte, die nicht bei uns gekauft wurden 111 

�� t\\'ß. DAC1t ll
-t 

��� �A 
#/ Seim & Schmidt� 
:g BEDACHUNGSGROSSHANDEL GmbH �

,._ Staudingerstraße 9 • Darmstadt ..-1 
� 

Telefon 06151 / 98090 • Telefax 06151 / 980911 
� ._ Breslauer Straße 2b • Groß-Umstadt ••• 

Telefon 06078 / 4000 • Telefax 06078 / 72238 

®ßUU�OGmbH 

HEIZUNG 
In den Gänsäckern 3 • 64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151 / 148072 

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeiten aller Art
• Einbau von Dachllächenlenstem
e Verschleierungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flur6achstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 • Fax 0 61 62 / 62 81 

=� � 

Mühltal-Post 

Nach lhrer:i Maßen von uns gefertigt · Mit allen Einbau­
und Montagearbeiten, wo erforderlich mit Beipuiz 

Beratung In unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 

Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt • Tel. 06151 /372894 

Ein Sehtest.-t\ Der SG"'' 
ets\e 

zu den 
richtigen 
Brillengläsern. 
Der zweite Schritt Wir machen Ihnen deutlich. 
welche Gläser für Sie am besten sind. 

AUGENOPTIKER 

BAER 
64293 Darmstadt 

Grafenstr./Ecke Bismarckstr. 
Am Stadtkrankenhaus o 21185 

Geschäftsstellen in: 

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

Oktober 1995 

arllt 

lllllllll1ECEL ..... 
IHR MARKISEN-SPEZIALIST 

IVlarkisen 
Rolladen • Motorantriebe

auch nachträglich mit Zeitschaltuhren 
Reparatur-Schnelldienst 

64319 Pfungstadt• Ringstr. 40 • Tel. 0 61 57 · 60 21 - 22 • Fax O 61 57 8 57 55 
Standige Ausstellung 8 • 12 und 13 - 17 Uhr. samstags 9 - 12 Uhr 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

�{{[C;IF-:",, �J(dnd� --�II

ECKERT GMBH 

64668 Rimbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253/7437 

, "'I 

� 

:J� �Eberstadt 

1 
GmbH 

DER Laden für Gitarristen von 
Klassik bis Heavy Metal 

(Fast) Alle Instrumente 
Noten • Service • Unterricht 
Musikalische Früherziehung 

Oberstraße 32, 
64297 DA-Eberstadt, 

Tel. 06151/55160•Fax 596294 
"- � 

�•�r ���\� 
Rts lftURflnT - C flff 
ftM DIDDtLS ttOf 
TRftlS ft 06151-146645 

* DI • so ab l l h geöffnet

* hausgebackene Kuchen

* Stammessen

* Kinder• u, Seniorenteller

A�Zb.NTb. 
Geschenke und 

Wohnaccessoires 

A�Zb.NTb. 
lnh. Beate Oblak 

Niadar-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51/1453 46 
Öffnungszeiten:Mo. bis Fr. von 9 bis 12.30 Uhr und 14.30 -18 Uhr 

Sa. 9 bis 13 Uhr • Mittwoch Nachmittag geöffnet 

--

Sparkasse Darmstadt I!!!!!! 
Die leistungsstarke iiiiil 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 




